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35 Diettrich deŋ wil ich · ſelber
36 laiteŋ  auf den vngetreweŋ
37 Erenrich : Aheyϡ wir komeŋ
38 jm ze laide · man ſicht noch heŭt
39 die todten auf der haide :
40 Nudungk von Rudeger  die
41 hetteŋ mir phlegeŋ · zwaiŋ⸗
42 ꜩigk tauſent Reckeŋ her  Aheyϟ
43 daɞ wareŋ alleɞ degeŋ : Jn ſtuᷓr⸗
44 meŋ vnd in ſtreiteŋ · Sy woꝛchtŋ̄
45 manige wunder bey jreŋ zeiteŋ :
46 Hinfuᷓr trat mit gewalte 
47 her Walther ze hannt · der
48 kuᷓene vnd der balde  ſprach wideꝛ
49 den kunig von Roᷓmiſch lanndt :
50 ỽil edler Pernere · du ſolt auch
51 hoᷓꝛeŋ meine maϟre :
52 Fraw Helche die milte  hat
53 dir geſenndet heer · Fuᷓnff⸗
54 ꜩig tauſent Schilde  Ich waϟne
55 aber wol jr ſeyϡ mer : Vnd alɞ ma⸗
56 nig Roſs verdecket · Erenreich
57 wirt mit rewen erwecket :
58 Der Haubtman ſol ich ſein 
59 die warten∂ meiner hant ·
60 Eꜩele der herre mein  der hat den
61 fanen heer geſandt : der zu Hu⸗
62 niſch landt gehöꝛet · die veinde
63 werden noch hewt geſtöꝛet :
64 Mit iammer vnd mit laide ·
65 daʒ eɞ muͦter kind bewain⸗
66 en muͦɞ · noch heŭte auf diſer
67 hayϡde  macheŋ wir lebenɞ mit
68 tode puͦſσ : vnd manigeŋ atel

künig Diettrich den wil ich
selber laiten
auf den vngetrewen Erenrich
Ahey wir komen jm ze laide
man sicht noch heut die todten auf der haide

549 Nudungk von Rudeger
die hetten mir phlegen
zwaintzigk tausent Recken her
Ahey das waren alles degen
Jn stürmen vnd in streiten
Sy worchten manige wunder bey jren zeiten

550 Hinfür trat mit gewalte
her Walther ze hannt
der küene vnd der balde
sprach wider den kunig von Römisch lanndt
vil edler Pernere
du solt auch hören meine märe

551 Fraw Helche die milte
hat dir gesenndet heer
Fünfftzig tausent Schilde
Ich wäne aber wol jr sey mer
Vnd als manig Ross verdecket
Erenreich wirt mit rewen erwecket

552 Der Haubtman sol ich sein
die wartend meiner hant
Etzele der herre mein
der hat den fanen heer gesandt
der zu Hunisch landt gehöret
die veinde werden noch hewt gestöret

 553 Mit iammer vnd mit laide
daz es muoter kind bewainen muos
noch heute auf diser hayde
machen wir lebens mit tode puoss
vnd manigen satel läre
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1 laϟre · Daɞ fuege got ſprach der
2 Pernere :
3 Nu han jch nicht vergeſſeŋ
4 oder jch hab euch genant ·
5 alle die ſint gemeſſeŋ  die dem
6 kunige von Romiſch landt : mit
7 trewen helffeŋ wolteŋ · Sy hettŋ̄
8 ſich geſchart alɞ ſy ſolteŋ :
9 Nu geet eɞ aŋ ein ſtreiteŋ ·

10 alɞ mir geſaget iſt · Syϡ
11 wareŋ an den zeiten · mit vil
12 mannlicher fꝛiſt : auf die guͦ⸗
13 ten Roſɞ geſeſſeŋ · ỽon ſtat zoge
14 daɞ heer vil vermeſſeŋ :
15 Nu ſolt jr hoꝛeŋ fuᷓr war 
16 wie maŋ mir hat geſait ·
17 in der voꝛdꝛiſten ſchar  der werde
18 ỽogt voŋ Perne rait : Ahey der
19 kunig von Romiſch lannde · Vellet
20 deɞ tageɞ manigen todten zu deɱ
21 ſannde :
22 Selbσ er den faneŋ fuͦrte  voꝛ
23 der praiten ſchar · Aheyϡ
24 wie Er eɞ ruͦerte  in dem ſtreite
25 daɞ iſt war : die heer ſeygen be⸗
26 gunden · gegeneinander kurlichŋ̄
27 bey den ſtundeŋ :
28 Bede perg vnd tal  doſen begaŋ ·
29 hart michl ward der hal ·
30 ob jr eɞ recht welt verſtaŋ : maŋ
31 hoꝛt da michel kracheŋ · da ſich
32 die heer gegeneinander begundŋ̄
33 macheŋ :
34 Welt jr nu hoᷓꝛeŋ gerne wie

vnd manigen satel läre
Das fuege got sprach der Pernere

554 Nu han jch nicht vergessen
oder jch hab euch genant
alle die sint gemessen
die dem kunige von Romisch landt
mit trewen helffen wolten
Sy hetten sich geschart als sy solten

555 Nu geet es an ein streiten
als mir gesaget ist
Sy waren an den zeiten
mit vil mannlicher frist
auf die guoten Ross gesessen
von stat zoge das heer vil vermessen

556 Nu solt jr horen für war
wie man mir hat gesait
in der vordristen schar
der werde vogt von Perne rait
Ahey der kunig von Romisch lannde
Vellet des tages manigen todten zu dem sannde

557 Selbs er den fanen fuorte
vor der praiten schar
Ahey wie Er es ruoerte
in dem streite das ist war
die heer seygen begunden
gegeneinander kurlichen bey den stunden

558 Bede perg vnd tal
dosen began
hart michl ward der hal
ob jr es recht welt verstan
man hort da michel krachen
da sich die heer gegeneinander begunden machen

 559 Welt jr nu hören gerne
wie mir ist gesait
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35 mir iſt geſait · nach dem
36 Vogt voŋ Perne Dietlaip voŋ Steir
37 rait : mit Dreyſſig tauſent Rec⸗
38 keŋ · Ahey die fuerteŋ einen fa⸗
39 nen kecken :
40 Nach Dietlaip dem Steire
41 re zohe herꝛ Rudeger · dem
42 volgeten ſunderbaϟre zwainꜩigk
43 tauſent Recken her : jr ſolt fuᷓr waꝛ
44 gelaubeŋ · die begunden Erenreichŋ̄
45 ſere raŭbeŋ :
46 Nach Rudegeren dem miltŋ̄ 
47 zohe her Plodelin · mit Acht⸗
48 zehentauſent Schilden  Ahey daɞ
49 mueſſen auch recken ſin : Sy füeꝛ⸗
50 ten eineŋ faneŋ ſchoᷓneŋ · da wolte
51 got Erenreicheŋ hoᷓneŋ :
52 Herꝛ Diettrich voŋ kriecheŋ
53 hette da manigen man ·
54 deɞ wardt vil der ſiechen  mit ſtaꝛ⸗
55 cheŋ wunden frayϡſſan : Sy woꝛ⸗
56 chten ſtarche wŭnder · deɞ muͦſt
57 Erenreich geligen vnnder :
58 An Eereŋ vnd an guͦte  vil
59 laide im geſchach · got lieſs
60 jn auɞ der huͦte  ſich vebete ſeiŋ
61 vngemach : vnꜩ zergie all ſein
62 ere · daɞ verdient er wol · waɞ
63 taugt der rede mere :
64 Nu het ſich mit ſchalle  daɞ
65 heer gar berait · Sy warŋ̄
66 ze Roſſeŋ alle  alɞ man mir fuᷓr
67 warhait geſait : die piderben vnd
68 die ſtarchen · ſaſſen alle gewap⸗

wie mir ist gesait
nach dem Vogt von Perne
Dietlaip von Steir rait
mit Dreyssig tausent Recken
Ahey die fuerten einen fanen kecken

560 Nach Dietlaip dem Steirere
zohe herr Rudeger
dem volgeten sunderbäre
zwaintzigk tausent Recken her
jr solt für war gelauben
die begunden Erenreichen sere rauben

561 Nach Rudegeren dem milten
zohe her Plodelin
mit Achtzehentausent Schilden
Ahey das muessen auch recken sin
Sy füerten einen fanen schönen
da wolte got Erenreichen hönen

562 Herr Diettrich von kriechen
hette da manigen man
des wardt vil der siechen
mit starchen wunden frayssan
Sy worchten starche wunder
des muost Erenreich geligen vnnder

563 An Eeren vnd an guote
vil laide im geschach
got liess jn aus der huote
sich vebete sein vngemach
vntz zergie all sein ere
das verdient er wol was taugt der rede mere

 564 Nu het sich mit schalle
das heer gar berait
Sy waren ze Rossen alle
als man mir für warhait gesait
die piderben vnd die starchen
sassen alle gewapnet auf den Marchen
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1 net auf den Marcheŋ :
2 Mit zuᷓchten ſprach Herꝛ
3 Helpherick  alɞ ein weyſer
4 maŋ · Edel kuᷓnig von Roᷓmiſch
5 rich  wolt jr eɞ on zoꝛn laŋ : ein⸗
6 en rat riet ich euch gerne · der
7 euch ze ſtatten kumbt herre voŋ
8 Perne :
9 Und auch dem Erenreichŋ̄ 

10 aŋ alle ſein Eere gat · Sy
11 ſpracheŋ alle geleiche  daɞ wer
12 vnnɞ ein guter rat : Nu ſage helt
13 maϟre · damit wir uᷓberwindeŋ
14 vnnſer ſchwaϟre :
15 Deɞ wil ich euch berichteŋ 
16 ſprach Helpherick der degŋ̄ ·
17 Jr ſolt euch darnach phlichten  vn∂
18 ſendet balde affter wegen : zwain⸗
19 ꜩigk tauſent Recken · Ja nenne ich
20 euch die ſtarchen vnd die kecken :
21 Eɞ nahent alſam zu der nacht 
22 ſprach herꝛ Helpherich · dar⸗
23 umb ich deɞ liſteɞ han gedacht  daσ
24 ſag ich euch herꝛ Diettrich : Wir
25 muᷓgen Erenreicheŋ · nyϡmmer
26 baɞ gewyϡnneŋ  daɞ wiſſet ende⸗
27 leicheŋ :
28 Da muᷓeſſet jr mich ſelbσ aŋ
29 maneŋ  daɞ ich war haŋ ·
30 Wir habeŋ Erenreicheɞ fanen 
31 ſpꝛach der vnuerʒagte man : den
32 fuᷓer wir ze laide · Erenreichŋ̄
33 moꝛgen auf die pꝛaiten hayϡdeŋ :
34 Alle diſe nacht ſüll wir rei⸗

sassen alle gewapnet auf den Marchen

565 Mit züchten sprach Herr Helpherick
als ein weyser man
Edel künig von Römisch rich
wolt jr es on zorn lan
einen rat riet ich euch gerne
der euch ze statten kumbt herre von Perne

566 Und auch dem Erenreichen
an alle sein Eere gat
Sy sprachen alle geleiche
das wer vnns ein guter rat
Nu sage helt märe
damit wir überwinden vnnser schwäre

567 Des wil ich euch berichten
sprach Helpherick der degen
Jr solt euch darnach phlichten
vnd sendet balde affter wegen
zwaintzigk tausent Recken
Ja nenne ich euch die starchen vnd die kecken

568 Es nahent alsam zu der nacht
sprach herr Helpherich
darumb ich des listes han gedacht
das sag ich euch herr Diettrich
Wir mügen Erenreichen
nymmer bas gewynnen das wisset endeleichen

569 Da müesset jr mich selbs an manen
das ich war han
Wir haben Erenreiches fanen
sprach der vnuerzagte man
den füer wir ze laide
Erenreichen morgen auf die praiten hayden

 570 Alle dise nacht süll wir reiten
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35 ten  ſprach her Helpheꝛick ·
36 vnd hie nicht lenger peiten  ⱳir
37 ſullen den kunig Erenrich : voŋ
38 eren vnd von gute ſchaiden · Nu
39 lat euch meinen rat nicht laidŋ̄ ·
40 Alɞ eɞ moꝛgen tagen welle ·
41 nu vernempt mit guͦtem
42 ſiten · ſo ſuᷓl wir Erenreicheσ her
43 alleɞ haben vmbriten : wir ſul⸗
44 len der rayſe nicht erwinden ·
45 Erenreicheɞ faneŋ ſolleŋ wir daŋ̄
46 anpindeŋ :
47 Und habt in ewꝛen ſyϡnneŋ 
48 waɞ ich geſprochen han ·
49 ſo dann die heer begyϡnnen  voŋ
50 ſtat zu ziehen auf den plan : ỽnd
51 daʒ man welle ſtreiten · ſo ſuᷓlleŋ
52 wir hinden an die veind reyϡteŋ :
53 So waϡnet Erenreiche  wir
54 gehöꝛn jm an · deŋ fanen
55 herꝛleiche widerſiꜩet nyϡeman :
56 Ahey wie wir ſy dann enphetŋ̄ ·
57 ỽnnſer lannd wir voꝛ Erenreicɧ⸗
58 en retteŋ :
59 Die mit dem faneŋ reiteŋ 
60 die ſol man auſwegen ·
61 damit ſol man nicht peyteŋ 
62 alſo ſprach Helpherick der degŋ̄ :
63 jch weſt eɞ vaſt gerne · wer ſullŋ̄
64 Sy ſein ſprach der vogt voŋ peꝛne :
65 Welt jr ſo wil ich ſy nenneŋ 
66 die euch dahin ſind guͦt ·
67 jr muᷓgt Syϡ gern erkenneŋ : Eσ ſint
68 Reckeŋ hochgemuͦt : Edel vogt von

570 Alle dise nacht süll wir reiten
sprach her Helpherick
vnd hie nicht lenger peiten
wir sullen den kunig Erenrich
von eren vnd von gute schaiden
Nu lat euch meinen rat nicht laiden

571 Als es morgen tagen welle
nu vernempt mit guotem siten
so sül wir Erenreiches her
alles haben vmbriten
wir sullen der rayse nicht erwinden
Erenreiches fanen sollen wir dann anpinden

572 Und habt in ewren synnen
was ich gesprochen han
so dann die heer begynnen
von stat zu ziehen auf den plan
vnd daz man welle streiten
so süllen wir hinden an die veind reyten

573 So wänet Erenreiche
wir gehörn jm an
den fanen herrleiche
widersitzet nyeman
Ahey wie wir sy dann enpheten
vnnser lannd wir vor Erenreichen retten

574 Die mit dem fanen reiten
die sol man auswegen
damit sol man nicht peyten
also sprach Helpherick der degen
jch west es vast gerne
wer sullen Sy sein sprach der vogt von perne

 575 Welt jr so wil ich sy nennen
die euch dahin sind guot
jr mügt Sy gern erkennen
Es sint Recken hochgemuot
Edel vogt von Römisch reiche
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1 Roᷓmiſch reiche · Jch wil Jr ainer
2 ſein  ſprach her Helpheriche :
3 So ſey daʒ annder Oꝛtwein 
4 ein Recke hochgemuͦt · vnd
5 habt auf den trewen mein  Er iſt
6 zu der raiſe guͦt : der Dꝛitte Recke
7 maϟre · daɞ ſeyϡ Dietlaip der Steire :
8 So ſey daɞ ỽierd Sindolt  ein
9 Recke auſerkoꝛŋ · Wir ge⸗

10 ben Erenreich den ſolt  dauon
11 muͦter kind wirt verloꝛeŋ : daɞ
12 Fuᷓnffte ſey der kecke · Eyϡſolt ein
13 vnuerꜩagter recke :
14 Daɞ Sechſte ſey her Sintraɱ 
15 den laſs ich hie nicht · daɞ
16 Sibende ſeyϡ herꝛ Paltram · vnd
17 kumbt vnnɞ der moꝛgen liecht :
18 ſo bꝛuͦue wir jr herꜩen ſchwere ·
19 Erenreichen machen wir Seϟtel
20 laϟre :
21 Daɞ Achte ſey her Ploᷓdelin 
22 ein recke lobelich · der neŭnte
23 ſol von kriechen ſein  der vnuer⸗
24 zagte Diettrich : deɞ zehennden
25 mag ich nicht vergeſſen · der ſeyϡ
26 her Nudungk der vil vermeſſŋ̄ :
27 Mit vnnɞ ſol auch reiten 
28 Gottel der Marchman ·
29 der hilffet vnnɞ ze ſtreiten  dan⸗
30 noch ſull wir ainen han : der vnσ
31 die ſtraſſe laite · daɞ ſey herˀ Hylde⸗
32 bꝛant der küene vnuerʒaite :
33 Nu han ich euch geachtet  mit
34 auſgenomen phlegen · vnd

Edel vogt von Römisch reiche
Jch wil Jr ainer sein sprach her Helpheriche

576 So sey daz annder Ortwein
ein Recke hochgemuot
vnd habt auf den trewen mein
Er ist zu der raise guot
der Dritte Recke märe
das sey Dietlaip der Steire

577 So sey das vierd Sindolt
ein Recke auserkorn
Wir geben Erenreich den solt
dauon muoter kind wirt verloren
das Fünffte sey der kecke
Eysolt ein vnuertzagter recke

578 Das Sechste sey her Sintram
den lass ich hie nicht
das Sibende sey herr Paltram
vnd kumbt vnns der morgen liecht
so bruoue wir jr hertzen schwere
Erenreichen machen wir Setel läre

579 Das Achte sey her Plödelin
ein recke lobelich
der neunte sol von kriechen sein
der vnuerzagte Diettrich
des zehennden mag ich nicht vergessen
der sey her Nudungk der vil vermessen

580 Mit vnns sol auch reiten
Gottel der Marchman
der hilffet vnns ze streiten
dannoch sull wir ainen han
der vns die strasse laite
das sey herr Hyldebrant der küene vnuerzaite

 581 Nu han ich euch geachtet
mit ausgenomen phlegen
vnd eben getrachtet
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35 eben getrachtet  die vil vnuerʒagtŋ̄
36 degen : die kuenen vnd die reſſen ·
37 ỽon dannen huͦben ſich die ſtaꝛcɧŋ̄
38 widerſeϟſſen :
39 Sechſundʒwainꜩigk taŭ⸗
40 ſent Caſtelan  die fuͦrten
41 Syϡ mit jn dar · die peſte ſo Syϡ
42 mochten han  diſe maϟr die ſint
43 war : Hyldebꝛant waɞ weyſere ·
44 aldahin gelaubet mir die maϡre :
45 Nu fuege vnnɞ got ze guͦte ·
46 daʒ wir in kurꜩer ſtŭnd ·
47 ſpꝛach Hyldebꝛant der hochgemuͦte 
48 an einander ſeheŋ wol geſŭnt :
49 ſo kan vnnɞ nicht geweren ·
50 vꝛlaub nam her Hyϡldebꝛant ze
51 ſeinem herreŋ :
52 Syϡ gachten uᷓber geuilde ·
53 alle die nacht · Sy ryten
54 nun die wilde · da ſy dahiŋ hettŋ̄
55 gedacht : dar komen ſy on ſoꝛgeŋ ·
56 recht da jn leŭcht der moꝛgen :
57 Von dem heer wol meyle
58 lang  erpayϡſʒten ſy auf daσ
59 wal · jr ſynne waren nicht ze
60 kranck  ſy legten ſich nider in ein
61 tal : da kunde ſy geſehen nyϡeman ·
62 da richten Syϡ daɞ harnaſch mit
63 den ryϡemen :
64 Nu ſolt jr hoꝛen one ſtreit  Ich
65 wil euch ſagen ſo · recht vϡnꜩ
66 an früe yϡmbiσ zeit lagen Syϡ in
67 der huͦte do : darnach in kurꜩeŋ
68 ſtŭnden · die ſtarchen heer ſich

vnd eben getrachtet
die vil vnuerzagten degen
die kuenen vnd die ressen
von dannen huoben sich die starchen widersessen

582 Sechsundzwaintzigk tausent Castelan
die fuorten Sy mit jn dar
die peste so Sy mochten han
dise mär die sint war
Hyldebrant was weysere
aldahin gelaubet mir die märe

583 Nu fuege vnns got ze guote
daz wir in kurtzer stund
sprach Hyldebrant der hochgemuote
an einander sehen wol gesunt
so kan vnns nicht geweren
vrlaub nam her Hyldebrant ze seinem herren

584 Sy gachten über geuilde
alle die nacht
Sy ryten nun die wilde
da sy dahin hetten gedacht
dar komen sy on sorgen
recht da jn leucht der morgen

585 Von dem heer wol meyle lang
erpayszten sy auf das wal
jr synne waren nicht ze kranck
sy legten sich nider in ein tal
da kunde sy gesehen nyeman
da richten Sy das harnasch mit den ryemen

 586 Nu solt jr horen one streit
Ich wil euch sagen so
recht vϡntz an früe ymbis zeit
lagen Sy in der huote do
darnach in kurtzen stunden
die starchen heer sich aufmachen begunden
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1 aufmacheŋ begundeŋ :
2 Nu lat euch nicht verdꝛieſ⸗
3 ſen  vnd vernembt vϟbeꝛ⸗
4 al · ſich huͦb ein ſtarcheɞ dieſſŋ̄
5 vnd ein frayϡſlicher ſchal : Perg
6 vnd tal nach krachte · da ſich deɞ
7 Erenreicheɞ heer aufmachte :
8 Da hieſɞ Erenreich plaſen
9 daɞ heerhoꝛŋ · daɞ erhoꝛt

10 Helpherich  da ſprach der Recke
11 auſerkoꝛn : nu ſuᷓll wir nicht
12 lennger peyϡteŋ · Jch ſihe daɞ heeꝛ
13 alſſam von ſtat reyten :
14 Nu ſiꜩet auf die Caſtelan 
15 ſprach Helpherich der
16 Weygant · wir ſulleŋ nicht lengˀ
17 hie beſtan  wer wil den Fanen
18 nu ze hant : voꝛ vnnɞ allen fuᷓeꝛŋ ·
19 Wir ſullen eɞ mit ſtreite vaſt
20 ruᷓeren :
21 JCH wil deɞ faneŋ ſelbσ phlegen ·
22 ſprach herꝛ Helpherich · nu ge⸗
23 dencket auſerwelten degen · wie
24 euch mant herꝛ Diettrich : hel⸗
25 fet weren in ſein ere · daɞ dient
26 Er mit guͦt vmb euch ymmer⸗
27 mere :
28 Hie mit diſem maϟre  ſy
29 nach dem here riten · die
30 Recken lobebere  die zugen mit
31 vil ſenfftem ſiten : vϡnꜩ daʒ ſy kom⸗
32 men ſo nahen · daʒ ſy die heer zu⸗
33 ſamen preſten ſahen :
34 Habt jr gegurtet die maꝛcɧ :

die starchen heer sich aufmachen begunden

587 Nu lat euch nicht verdriessen
vnd vernembt vϡberal
sich huob ein starches diessen
vnd ein frayslicher schal
Perg vnd tal nach krachte
da sich des Erenreiches heer aufmachte

588 Da hiess Erenreich
plasen das heerhorn
das erhort Helpherich
da sprach der Recke auserkorn
nu süll wir nicht lennger peyten
Jch sihe das heer alssam von stat reyten

589 Nu sitzet auf die Castelan
sprach Helpherich der Weygant
wir sullen nicht lenger hie bestan
wer wil den Fanen nu ze hant
vor vnns allen füern
Wir sullen es mit streite vast rüeren

590 JCH wil des fanen selbs phlegen
sprach herr Helpherich
nu gedencket auserwelten degen
wie euch mant herr Diettrich
helfet weren in sein ere
das dient Er mit guot vmb euch ymmermere

591 Hie mit disem märe
sy nach dem here riten
die Recken lobebere
die zugen mit vil senfftem siten
vϡntz daz sy kommen so nahen
daz sy die heer zu samen presten sahen

 592 Habt jr gegurtet die march
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35 ſprach herꝛ Helphereich ·
36 da ſprachen die Recken ſtarch 
37 wir ſein berait all geleich : Bu⸗
38 uieret wann jr wellet · ſo ſeyϡ
39 die freundtſchafft alle auɞ ge⸗
40 zellet :
41 Die Helme aufgepŭnden
42 hetten ſy ze hant · Helphe⸗
43 rich an den ſtunden nam den
44 Fanen in die handt : Er ſprach
45 nu ſchreyϡet all geleiche · Herſcɧe
46 ỽolier Perne daɞ tetten Syϡ maϟn⸗
47 liche :
48 Die auſſerwelten kaſtelaŋ 
49 die nam man mit den
50 ſpoꝛŋ · der molte begunde auf
51 gan · dartriben Diettrichen auſ⸗
52 erkoꝛŋ : mit vnuerʒagtem muͦte ·
53 daɞ kam Erenreicheŋ nicht ze
54 guͦte :
55 Die ſper ſy ſchier verſtachŋ̄ 
56 auf Erenreicheɞ man · die
57 ſcheϡffte Sy zerbꝛachen  alɞ ich
58 fuᷓr war vernomen han : dar⸗
59 nach gryϡffen ſy zu den ſwertŋ̄ ·
60 der Erenreicheɞ ſy mit groſſem
61 gryϡmme begerten :
62 Sy begunden auf Sy dꝛingŋ̄ 
63 mit frayϡſlichen ſlegen ·
64 ſy lieſſen ſo darklingen  die ſtaꝛcɧ⸗
65 en diettricheɞ degen : Syϡ ſtri⸗
66 ten bey den ſtŭnden · deɞ die Eren⸗
67 reicheɞ man vil tewꝛ emphŭndŋ̄ :

sprach herr Helphereich
da sprachen die Recken starch
wir sein berait all geleich
Buuieret wann jr wellet
so sey die freundtschafft alle aus gezellet

593 Die Helme aufgepunden
hetten sy ze hant
Helpherich an den stunden
nam den Fanen in die handt
Er sprach nu schreyet all geleiche
Hersche volier Perne das tetten Sy mänliche

594 Die ausserwelten kastelan
die nam man mit den sporn
der molte begunde auf gan
dartriben Diettrichen auserkorn
mit vnuerzagtem muote
das kam Erenreichen nicht ze guote

595 Die sper sy schier verstachen
auf Erenreiches man
die scheffte Sy zerbrachen
als ich für war vernomen han
darnach gryffen sy zu den swerten
der Erenreiches sy mit grossem grymme begerten

596 Sy begunden auf Sy dringen
mit frayslichen slegen
sy liessen so darklingen
die starchen diettriches degen
Sy stri ten bey den stunden
des die Erenreiches man vil tewr emphunden
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1 Syϡ riten ſy darnider  recht
2 ſam alɞ ein ſtro · Sy moch⸗
3 ten ſich nicht gehabeŋ wider  deɞ
4 waren die Dietreicheɞ fro : Sy te⸗
5 ten ſchaden groſſen · Sy ſchluͦgeŋ
6 die angelegten zu den ploſſen :
7 Sy lieſſenɞ enplanden  alɞ
8 Sy deɞ tʒwang die not · die
9 ſchwert in jren hannden  die wa⸗

10 ren von pluͦte vaſt rot : Awe der
11 moꝛt waɞ nicht klaine · daɞ pꝛuᷓe⸗
12 uet alleɞ Erenreich der vnraine :
13 Daɞ pꝛaite geuilde  von toten
14 vol lag · Helm vnd Schilde 
15 alɞ ich fuᷓr war wol ſagen mag :
16 die wurden da verſchꝛoten · vnge⸗
17 zalt vielen da die todten :
18 Bedenthalben nider auf daσ
19 praite wal · die Erenreicheσ
20 die ſchluͦgen auch hinwider  ſy
21 vielen vaſt ze tal : Owe daɞ ỽelt
22 lag getunget · Wolffhart deσ
23 tageɞ in dem ſtreite vaſt iūget :
24 Daɞ waɞ ein michel wunder 
25 daɞ eben vnd tal · nu mercket
26 beſŭnder  lag alleɞ vol vϟberal : Owe
27 da ſturben helde guͦte · die todten
28 ſach nyϡemand voꝛ dem pluͦte :
29 Herte wider herte da vil vaſte
30 ſtrait · geſwinde waɞ daɞ
31 geferte  alſo hat man mir geſait :
32 Awe der iammerlichen ſweϟre ·
33 da ward erſlagen manig Recke
34 maϟre :

597 Sy riten sy darnider
recht sam als ein stro
Sy mochten sich nicht gehaben wider
des waren die Dietreiches fro
Sy teten schaden grossen
Sy schluogen die angelegten zu den plossen

598 Sy liessens enplanden
als Sy des tzwang die not
die schwert in jren hannden
die waren von pluote vast rot
Awe der mort was nicht klaine
das prüeuet alles Erenreich der vnraine

599 Das praite geuilde
von toten vol lag
Helm vnd Schilde
als ich für war wol sagen mag
die wurden da verschroten
vngezalt vielen da die todten

600 Bedenthalben nider
auf das praite wal
die Erenreiches die schluogen auch hinwider
sy vielen vast ze tal
Owe das velt lag getunget
Wolffhart des tages in dem streite vast iunget

601 Das was ein michel wunder
das eben vnd tal
nu mercket besunder
lag alles vol vϡberal
Owe da sturben helde guote
die todten sach nyemand vor dem pluote

602 Herte wider herte
da vil vaste strait
geswinde was das geferte
also hat man mir gesait
Awe der iammerlichen swere
da ward erslagen manig Recke märe
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35 Wol vϟber mittentag  werete
36 der ſtreit · da waɞ ſlag wi⸗
37 der ſlag  darnach haſɞ wider neit :
38 den ſold arneten ſy vil tewϯꝛ · Syϡ
39 ſluͦgen recht daʒ daɞ wilde fewϲꝛ
40 Auɞ jreŋ helm flog  ſam ob
41 eɞ fuᷓert ein wint · ze fech⸗
42 ten ſy ∂a nicht entog  daɞ bewain⸗
43 ten weib vnd kind : laider ſeit vil
44 ſere · Sy komeŋ wider lebentig
45 nyϡmmermere :
46 Uon jren ſchlegen ward eiŋ
47 ſchal  da macht gegen kꝛefte
48 rang · daʒ baide perg vnd tal · voŋ
49 jren ſtarchen ſlegen klang : aŋ
50 dem maϟre ich daɞ vinde : Jr ſlege
51 wareŋ pitter vnd ſchwinde :
52 Da waɞ nicht wider kerenσ 
53 an  ſich hebt aller erſte der
54 ſtreit · da kam man wider maŋ 
55 mit zoꝛn an derſelben zeit : Awe
56 der iammerlichen ſtŭnde · deɞ
57 man mit ſtreite aller erſte da
58 begunde :
59 Die ſchifern von den ſchaϟftŋ̄ 
60 vaſte flugen entwer · da
61 die heer mit krefften  vnd auch
62 mit mannlicher ger : durch
63 einander prachen · Awe wie
64 ſy da ſluͦgen vnd ſtachen :
65 Die ringe ſich entranteŋ 
66 vnd auch die Helm liecht ·
67 die ſchwert in jren hanndeŋ 

603 Wol vϡber mittentag
werete der streit
da was slag wider slag
darnach hass wider neit
den sold arneten sy vil tewr
Sy sluogen recht daz das wilde fewor

604 Aus jren helm flog
sam ob es füert ein wint
ze fechten sy da nicht entog
das bewainten weib vnd kind
laider seit vil sere
Sy komen wider lebentig nymmermere

605 Uon jren schlegen ward ein schal
da macht gegen krefte rang
daz baide perg vnd tal
von jren starchen slegen klang
an dem märe ich das vinde
Jr slege waren pitter vnd schwinde

606 Da was nicht wider kerens an
sich hebt aller erste der streit
da kam man wider man
mit zorn an derselben zeit
Awe der iammerlichen stunde
des man mit streite aller erste da begunde

607 Die schifern von den schäften
vaste flugen entwer
da die heer mit krefften
vnd auch mit mannlicher ger
durch einander prachen
Awe wie sy da sluogen vnd stachen

 608 Die ringe sich entranten
vnd auch die Helm liecht
die schwert in jren hannden
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1 deɞ miſſage Jch nicht : durch
2 die Halſperge wuͦteŋ · da ſturbŋ̄
3 die gryϡmmeŋ zu den guͦten :
4 Eɞ waren die peſten  da zuͦ
5 einander komeŋ · maŋ
6 ſach daɞ fewꝛ pꝛeſten  alσ jch fuᷓr
7 war han vernomeŋ : ỽil vaſte
8 auɞ jren ſchilden · Awe wie Sy
9 an einander zilten :

10 Mit tieffen Ferchwunden ·
11 durch manigen Halſpeꝛg ·
12 nichtɞ annderɞ ſy kŭnden  ſy
13 woꝛchten teŭfeliſcher werch :
14 man ſach daɞ ỽeld da tungenn ·
15 die Huᷓneŋ ſturben zu den Ame⸗
16 lungen :
17 Die Diettreicheɞ degen  die
18 lieſſen dar gan · alſo tettŋ̄
19 heer entgegen  die kuᷓeneŋ Eren⸗
20 reicheɞ man : an einander ſy ſich
21 hawten · daɞ wal ſy mit den todtŋ̄
22 vaſt pawten :
23 Ze leben ſy nicht begerten ·
24 daɞ ward da vil wol ſchein ·
25 eɞ kunde von ſchwerteŋ  ein tuꝛɱ
26 nyϡmmer herter geſein : Syϡ ſtach⸗
27 en ſy ſchluͦgen · groſſen haſσ Syϡ
28 aufeinander truͦgen :
29 Wol vϟnꜩ vber mittentag 
30 weret diſer ſtreit · daʒ maŋ
31 nichtσ annderɞ da phlag · nu
32 ſolt jr hoᷓꝛen an diſer zeit : alɞ
33 der mittage begŭnde · ſeygeŋ zuͦ
34 da kam auch an der ſtunde :

des missage Jch nicht
durch die Halsperge wuoten
da sturben die grymmen zu den guoten

609 Es waren die pesten
da zuo einander komen
man sach das fewr presten
als jch für war han vernomen
vil vaste aus jren schilden
Awe wie Sy an einander zilten

610 Mit tieffen Ferchwunden
durch manigen Halsperg
nichts annders sy kunden
sy worchten teufelischer werch
man sach das veld da tungenn
die Hünen sturben zu den Amelungen

611 Die Diettreiches degen
die liessen dar gan
also tetten heer entgegen
die küenen Erenreiches man
an einander sy sich hawten
das wal sy mit den todten vast pawten

612 Ze leben sy nicht begerten
das ward da vil wol schein
es kunde von schwerten
ein sturm nymmer herter gesein
Sy stachen sy schluogen
grossen hass Sy aufeinander truogen

613 Wol vϡntz vber mittentag
weret diser streit
daz man nichts annders da phlag
nu solt jr hören an diser zeit
als der mittage begunde
seygen zuo da kam auch an der stunde
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35 Der Edel Pernere  mit man⸗
36 lichen ſiten · vnd manig
37 Recke maϟre  ſy hetten all den tag
38 geſtriten : ỽoŋ jr wal ſtat heer
39 entgegne · allererſt kamen ze
40 ſamen die Diettreicheɞ degne :
41 Da ward vnmeſlichen gꝛoσ 
42 der ſtarche Heerſchal · daσ
43 geuilde alleɞ nach doσ · alſam
44 tet perge vnd tal : ſtarch waɞ jr
45 meſſineyϡ · Hoꝛenpogen volgetŋ̄
46 groſſer ſchar dꝛeyϡ :
47 Welt jr nu höꝛen gerne  mit
48 wen der da waɞ · Er diente
49 dem von Perne  alɞ vnnɞ daσ puͦcɧ
50 laσ : Er fruᷓmbdte Erenreichen ·
51 groſſen ſchaden daɞ wiſſet ſicher⸗
52 leichen :
53 Die Diettreicheɞ Recken  die
54 ſtuͦnden auf daɞ landt ·
55 die ſtarchen vnd die kecken  die
56 lieſſen rueŋ allʒehant : die roſs
57 ſicherlichen · Sy hieſſen den ſwaiσ
58 ab jn ſtricheŋ :
59 Die Helm ſyϡ abpŭnden  alσ
60 maŋ mir ſagen ſind · an
61 denſelben ſtŭnden  da fuᷓeget jn
62 got ainen wint : der kulte jn jr
63 herꜩe · da huͦb ſich aber Erenreicɧ⸗
64 eɞ ſchmerꜩe :
65 Mit zuᷓchten ſprach her Ru⸗
66 deger  alɞ ein helt guͦt · wir
67 ſüllen peyteŋ nu nicht mer  Jr

614 Der Edel Pernere
mit manlichen siten
vnd manig Recke märe
sy hetten all den tag gestriten
von jr wal stat heer entgegne
allererst kamen ze samen die Diettreiches degne

615 Da ward vnmeslichen gros
der starche Heerschal
das geuilde alles nach dos
alsam tet perge vnd tal
starch was jr messiney
Horenpogen volgeten grosser schar drey

616 Welt jr nu hören gerne
mit wen der da was
Er diente dem von Perne
als vnns das puoch las
Er frümbdte Erenreichen
grossen schaden das wisset sicherleichen

617 Die Diettreiches Recken
die stuonden auf das landt
die starchen vnd die kecken
die liessen ruen allzehant
die ross sicherlichen
Sy hiessen den swais ab jn strichen

618 Die Helm sy abpunden
als man mir sagen sind
an denselben stunden
da füeget jn got ainen wint
der kulte jn jr hertze
da huob sich aber Erenreiches schmertze

 619 Mit züchten sprach her Rudeger
als ein helt guot
wir süllen peyten nu nicht mer
Jr küenen Recken hochgmuot
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1 kuᷓenen Recken hochgmuͦt :
2 beraitet euch an diſen zeiten ·
3 Jch ſihe doꝛt hereine ſtarche rot
4 reiten :
5 Daruoꝛ ein fane fleuᷓget 
6 der verret hart wol · meiŋ
7 ſyϡnn mich nicht treŭget : Ich
8 wil raten alɞ man ſol : daʒ wir
9 vnnɞ wegen alle · man plaſet

10 vnnɞ aŋ mit ainem ſtarcheŋ
11 ſchalle :
12 Syϡ gurten die marchen 
13 mit willen ſunder want ·
14 die kuenen vnd die ſtarchen ·
15 mit vil werlicher hanndt :
16 auf die Caſtelan da ſaſſen · Ir
17 Rod Syϡ in den ſtarchen ſturm
18 maſſen :
19 JN denſelben zeiten  do daɞ waꝛ∂
20 getan · da ſach doꝛt heer reitŋ̄ 
21 Rudeger der marchman : Aheyϡ
22 einen Regken guͦten · der waɞ
23 aller rot von dem pluͦte :
24 Er ſelber vnd ſein Caſtelaŋ ·
25 waɞ allɞ pluͦt far · ob er
26 tauſent wunde ſolte han : daσ
27 wil ich ſprechen fuᷓr war : Er
28 mochte ſo eyϡſliche · nicht ſein
29 geweſen daɞ wiſſet ſicherliche :
30 Wolfhart der ſtarche  der
31 rait mit denſelben an ·
32 derſelb ſaſs auf ainem maꝛcɧe 
33 daɞ peſte daɞ die welt ye gewaŋ :
34 Ahey daɞ wil ich euch nenneŋ ·

Jr küenen Recken hochgmuot
beraitet euch an disen zeiten
Jch sihe dort hereine starche rot reiten

620 Daruor ein fane fleuget
der verret hart wol
mein synn mich nicht treuget
Ich wil raten als man sol
daz wir vnns wegen alle
man plaset vnns an mit ainem starchen schalle

621 Sy gurten die marchen
mit willen sunder want
die kuenen vnd die starchen
mit vil werlicher hanndt
auf die Castelan da sassen
Ir Rod Sy in den starchen sturm massen

622 JN denselben zeiten
do das ward getan
da sach dort heer reiten
Rudeger der marchman
Ahey einen Regken guoten
der was aller rot von dem pluote

623 Er selber vnd sein Castelan
was alls pluot far
ob er tausent wunde solte han
das wil ich sprechen für war
Er mochte so eysliche
nicht sein gewesen das wisset sicherliche

 624 Wolfhart der starche
der rait mit denselben an
derselb sass auf ainem marche
das peste das die welt ye gewan
Ahey das wil ich euch nennen
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35 daʒ jr eɞ an dem mare muᷓget
36 erkenneŋ :
37 Ualche waɞ daɞ Roſs genant 
38 alɞ ich vernomeŋ han · eɞ
39 waɞ daɞ peſte uᷓber alle lant  deɞ
40 hoꝛt ich iehen manigen maŋ : alɞ
41 ich mich kan verſynneŋ · deɞ ward
42 auch der von Perne ſeyt vil wol
43 yϡnneŋ :
44 JN manigen herten ſtreiten  da er
45 eɞ ynne rait · eɞ geſchwayg nim⸗
46 mer bey ſeinen zeiten  alɞ mir fuᷓr
47 war iſt geſait : heya eɞ waɞ on
48 maſſe ſteϟte · Eɞ flog vϟber ỽelt recht
49 alɞ ſam eɞ weϟte :
50 Nu hoᷓꝛet ſonnderbeϟre  waʒ
51 ich euch tuͦn bekannt ·
52 Starcker der maϟre  kam Wolf⸗
53 harten angerant : die ſper Syϡ
54 baide verſchwanten · Sy war⸗
55 en ſtarch in armen vnd in
56 hannden :
57 Wolffhart den Reckeŋ  er voŋ
58 dem Roſs ſtach · den kuᷓe⸗
59 nen vnd den kecken · da daɞ heeꝛ
60 Diettrich geſach : da ward im
61 hart ſchweϟre · mit gryϡmme
62 rait dar der Pernere :
63 JN zwanng vnmeϟſlich  ein grim⸗
64 mer zoꝛŋ · der kunig voŋ Romiſcɧ
65 riche  ſchluͦg auf den Recken auſ⸗
66 erkoꝛn · mit baiden ſeinem han⸗
67 den · Er ſchied Starckherren
68 von allen ſeinen lanndeŋ :

daz jr es an dem mare müget erkennen

625 Ualche was das Ross genant
als ich vernomen han
es was das peste über alle lant
des hort ich iehen manigen man
als ich mich kan versynnen
des ward auch der von Perne seyt vil wol ynnen

626 JN manigen herten streiten
da er es ynne rait
es geschwayg nimmer bey seinen zeiten
als mir für war ist gesait
heya es was on masse stete
Es flog vϡber velt recht als sam es wete

627 Nu höret sonnderbere
waz ich euch tuon bekannt
Starcker der märe
kam Wolfharten angerant
die sper Sy baide verschwanten
Sy waren starch in armen vnd in hannden

628 Wolffhart den Recken
er von dem Ross stach
den küenen vnd den kecken
da das heer Diettrich gesach
da ward im hart schwere
mit grymme rait dar der Pernere

629 JN zwanng vnmeslich
ein grimmer zorn
der kunig von Romisch riche
schluog auf den Recken auserkorn
mit baiden seinem handen
Er schied Starckherren von allen seinen lannden
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1 Er Wundt Jn hardt ſere 
2 durch ſeinen helm guͦt ·
3 daʒ dem Recken here  baide hieꝛŋ
4 vnd pluͦt : auſprach da ze ſeineŋ
5 augen · Er ſprach du magſt deɞ
6 ſchlageɞ nicht gelaŭgen :
7 Auch ſlug ſtarcker der meϟ⸗
8 re  alɞ ich euch tuͦ bekant ·
9 dem kuᷓenen Pernere  den Schilt

10 enꜩway voꝛ der hant : mit man⸗
11 licher hande · damit nam Staꝛck
12 her daɞ ennde :
13 Nyϡder von dem Caſtelan 
14 fiel Er auf daɞ graɞ · der
15 vil vnuerʒagte man  hart ſchieꝛ
16 todt waɞ : Von Perne der ſtarche ·
17 zoch ſich alʒehant zu dem maꝛcɧe :
18 Ditʒ edel Caſtelan  gewan
19 herꝛ Diettrich · alɞ ich fuᷓr
20 war vernomen han  allererſte
21 deɞ tageɞ ſicherlich : Ahey eɞ kam
22 im ſeit ze guͦte · eɞ gefreyϡt jn haꝛt
23 dick in ſeinem muͦte :
24 Darnach in kurꜩen zeiten 
25 welt jr vernemeŋ mer · da
26 ſahen zuͦ reiten die edlen Welreck⸗
27 hen heer : die kecken zu jrŋ han⸗
28 den · die hetten ſich geſamnet voŋ
29 manigen lannden :
30 Seyfrid von Nyϡderlandt 
31 rait in der voꝛdꝛiſten ſchaꝛ ·
32 einen fanen fuert Er in der hant ·
33 hart guͦte daɞ iſt war : Ahey ia
34 volgeten im die kecken · Er het meꝛ

630 Er Wundt Jn hardt sere
durch seinen helm guot
daz dem Recken here
baide hiern vnd pluot
ausprach da ze seinen augen
Er sprach du magst des schlages nicht gelaugen

631 Auch slug starcker der mere
als ich euch tuo bekant
dem küenen Pernere
den Schilt entzway vor der hant
mit manlicher hande
damit nam Starck her das ennde

632 Nyder von dem Castelan
fiel Er auf das gras
der vil vnuerzagte man
hart schier todt was
Von Perne der starche
zoch sich alzehant zu dem marche

633 Ditz edel Castelan
gewan herr Diettrich
als ich für war vernomen han
allererste des tages sicherlich
Ahey es kam im seit ze guote
es gefreyt jn hart dick in seinem muote

634 Darnach in kurtzen zeiten
welt jr vernemen mer
da sahen zuo reiten
die edlen Welreckhen heer
die kecken zu jrn handen
die hetten sich gesamnet von manigen lannden

 635 Seyfrid von Nyderlandt
rait in der vordristen schar
einen fanen fuert Er in der hant
hart guote das ist war
Ahey ia volgeten im die kecken
Er het mer dann Dreyssig tausent Recken
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35 dann Dꝛeyϡſſig tauſent Reckŋ̄ :
36 Manig verdecket Caſtelaŋ 
37 maŋ da ziehen ſach · ⱳelt jr
38 ſo wil ich euch hoᷓꝛen lan  wie der
39 Vogt von Perne ſprach : Jr maϟreŋ
40 helden guͦt · nu trachtet mit vn⸗
41 uerʒagtem muͦt :
42 JCH ſihe doᷓꝛt heer reiten  Vil ma⸗
43 nigen weigant · die welleŋ mit
44 vnnɞ ſtreiten  deɞ ſeyt gewarnet
45 allzehant : vnd ratet liebe geſel⸗
46 len · ⱳeŋ wir an ſy nŭ ſchicken
47 welleŋ :
48 Wer thet eɞ ſo billichen  ſpꝛacɧ
49 Wolfhart zehannt · alɞ jr
50 kuᷓnig von Roᷓmiſch reichen 
51 wir fechten nŭn vmb ewꝛ lant :
52 da ſpꝛach der Vogt von Perne ·
53 jch tun eɞ vil billich vnd gerne :
54 Die mir nu helffeŋ wellŋ̄ 
55 die ſiꜩen auf die march ·
56 wir ſullen die veinde erſchellŋ̄ 
57 ſpꝛach Wolfhart der Recke ſtaꝛcɧ :
58 daʒ ſy deɞ ſere emphinden · ⱳir
59 ſchaiden ſy von weiben vnd voŋ
60 kinden :
61 Uierꜩigk taŭſent Recken 
62 die waren im geſchart ·
63 die kuᷓenen vnd die kecken  in
64 liechte prune wol bewart :
65 Ahey auf die Roſs ſy ſaſſen · Syϡ
66 keerten in geleichen eben maſſŋ̄ :
67 Und zogen ſich vnnder ſchilde 
68 alda hin ze hannt · Rude⸗

Er het mer dann Dreyssig tausent Recken

636 Manig verdecket Castelan
man da ziehen sach
welt jr so wil ich euch hören lan
wie der Vogt von Perne sprach
Jr mären helden guot
nu trachtet mit vnuerzagtem muot

637 JCH sihe dört heer reiten
Vil manigen weigant
die wellen mit vnns streiten
des seyt gewarnet allzehant
vnd ratet liebe gesellen
wen wir an sy nu schicken wellen

638 Wer thet es so billichen
sprach Wolfhart zehannt
als jr künig von Römisch reichen
wir fechten nun vmb ewr lant
da sprach der Vogt von Perne
jch tun es vil billich vnd gerne

639 Die mir nu helffen wellen
die sitzen auf die march
wir sullen die veinde erschellen
sprach Wolfhart der Recke starch
daz sy des sere emphinden
wir schaiden sy von weiben vnd von kinden

640 Uiertzigk tausent Recken
die waren im geschart
die küenen vnd die kecken
in liechte prune wol bewart
Ahey auf die Ross sy sassen
Sy keerten in geleichen eben massen

 641 Und zogen sich vnnder schilde
alda hin ze hannt
Rudeger der milte
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1 ger der milte · ſpꝛach wider den
2 ỽogt von Roᷓmiſch lannt : Awe
3 eɞ geet nu an ein ſtreiten · Ich
4 ſihe doꝛt ainen den teŭriſtŋ̄ reitŋ̄ :
5 Den alle die reiche  manlich
6 hat auſerkant · eɞ iſt ſicher⸗
7 leiche der hohe kuᷓnig von Nider⸗
8 lant : Ahey im volgeten helde
9 guͦte · alſo ſpꝛach Rudeger der hoch⸗

10 gemuͦte :
11 Daɞ iſt ein groſſe frayſe 
12 ſprache herꝛ Wolfhart ·
13 Sy gerewet leicht die rayſe  daʒ ſyϡ
14 die ſtarche widerfart : geſagent
15 nyϡmmer mere : Sy laſſent vnσ
16 hie leib vnd Eere :
17 Syϟ zugen muᷓeſſliklich  fuᷓr
18 ſich auf daɞ vel∂ · die heldŋ̄
19 ellenſrich die gaben pluͦtigeŋ
20 gelt : auf der praiten hayde · Jn
21 geſchach da bedenthalb laide :
22 Da der ỽogt von Perne  mit
23 ſeiner rot waɞ komeŋ ·
24 nu ſolt jr hoᷓꝛen gerne  wie ich
25 an dem mare han vernomeŋ :
26 Ahey mit ellenthafftem muͦte ·
27 waɞ auch kumeŋ Seyfrid der guͦte :
28 Zwiſchen den ſcharen baidŋ̄ 
29 waɞ eɞ nicht ze weit · daɞ
30 wil ich euch beſchaiden  ſy hieltŋ̄
31 vil vnd berait : die Edlen kunige
32 reiche · Seyfrid rait an den ſtarcɧ⸗
33 en Diettreiche :
34 Zway ſcharffe ſper ſy fuͦr⸗

Rudeger der milte
sprach wider den vogt von Römisch lannt
Awe es geet nu an ein streiten
Ich sihe dort ainen den teuristen reiten

642 Den alle die reiche
manlich hat auserkant
es ist sicherleiche
der hohe künig von Niderlant
Ahey im volgeten helde guote
also sprach Rudeger der hochgemuote

643 Das ist ein grosse frayse
sprache herr Wolfhart
Sy gerewet leicht die rayse
daz sy die starche widerfart
gesagent nymmer mere
Sy lassent vns hie leib vnd Eere

644 Sy zugen müessliklich
für sich auf das veld
die helden ellensrich
die gaben pluotigen gelt
auf der praiten hayde
Jn geschach da bedenthalb laide

645 Da der vogt von Perne
mit seiner rot was komen
nu solt jr hören gerne
wie ich an dem mare han vernomen
Ahey mit ellenthafftem muote
was auch kumen Seyfrid der guote

646 Zwischen den scharen baiden
was es nicht ze weit
das wil ich euch beschaiden
sy hielten vil vnd berait
die Edlen kunige reiche
Seyfrid rait an den starchen Diettreiche

 647 Zway scharffe sper sy fuorten
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35 ten  in jr ellenſ hant · mit
36 zoꝛn ſy die Roſσ ruͦrteŋ  ſy kameŋ
37 aufeinander gerant : ſy wareŋ
38 veintlichen · yetweder dem andeꝛŋ
39 ſicherlichen :
40 Welt jr nu hoᷓꝛen gerne  ſo tuͦŋ
41 ich euch bekannt · deŋ wer⸗
42 deŋ Vogt von Perne  traff der kuᷓ⸗
43 nig von Niderlant : mit einem
44 ſtiche ſo ſchwinde · alɞ ich eɞ an di⸗
45 ſem mare vinde :
46 Durch den Schilt veſten  vnd
47 durch den Halſperg · von noᷓ⸗
48 ten muͦſte preſten  daɞ herte ſtaϟh⸗
49 lin werch : Er het vil nach den ende ·
50 genomen von Seyϡfrideɞ hennde :
51 Wie er ſich erwerte  daɞ tuͦn
52 ich euch kŭndt · oder waɞ
53 jn ernerte  daɞ ſolt jr hoᷓꝛen hie ze
54 ſtŭnd : daɞ tet ein hembde ſeyϡdene ·
55 daɞ truͦg Er vnnder dem Halſpeꝛg
56 ſeine :
57 Daryϡnne vier heyϡlthuͦmb
58 lagen  verſigelt alle zeit ·
59 die ſein vil vaſte phlageŋ  wenŋ
60 er rait in den ſtreit : Jch wil
61 euch deɞ beweyſen · darauf wi⸗
62 derwant daɞ ſper eyϡſeŋ :
63 Der ſchafft der muͦſt ab⸗
64 preſten  von diſem ſtich
65 ſtarch · voŋ ſeineŋ krefften veſtŋ̄ 
66 muͦſte ſich piegen daɞ march :
67 doch ſült jr hoꝛen gerne · Seyϡfꝛideσ
68 vergaɞ nicht der ỽogt voŋ Peꝛne :

647 Zway scharffe sper sy fuorten
in jr ellens hant
mit zorn sy die Ross ruorten
sy kamen aufeinander gerant
sy waren veintlichen
yetweder dem andern sicherlichen

648 Welt jr nu hören gerne
so tuon ich euch bekannt
den werden Vogt von Perne
traff der künig von Niderlant
mit einem stiche so schwinde
als ich es an disem mare vinde

649 Durch den Schilt vesten
vnd durch den Halsperg
von nöten muoste presten
das herte stählin werch
Er het vil nach den ende
genomen von Seyfrides hennde

650 Wie er sich erwerte
das tuon ich euch kundt
oder was jn ernerte
das solt jr hören hie ze stund
das tet ein hembde seydene
das truog Er vnnder dem Halsperg seine

651 Darynne vier heylthuomb lagen
versigelt alle zeit
die sein vil vaste phlagen
wenn er rait in den streit
Jch wil euch des beweysen
darauf widerwant das sper eysen

652 Der schafft der muost abpresten
von disem stich starch
von seinen krefften vesten
muoste sich piegen das march
doch sült jr horen gerne
Seyfrides vergas nicht der vogt von Perne
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1 Er traf Jn willikleicheŋ 
2 mit mannlicher hannt ·
3 Seyϡfrid den kunig reicheŋ · alσ
4 mir daɞ meϟr iſt bekannt : deŋ
5 Helm durch baide wennde · ſtacɧ
6 Er daɞ ſper ſlecht vnnꜩ an daσ
7 ennde :
8 Daʒ man ſach ze ſtucken 
9 die truᷓmer zol aufgaŋ ·

10 dar begunden ſy zerugken  die
11 ſtarchen Diettricheɞ man :
12 alſo tetten heer entgegen · die
13 vnuerʒagten Seyϡfꝛideɞ degen :
14 Ze Sturm ſy ſich wandtŋ̄ 
15 an derſelben zeit · ſy rugtŋ̄
16 die ſchwert mit den hannden ·
17 ſich hueb ein gryϡmmiger ſtreit :
18 Awe wie ſy jr laid rachen ·
19 mit den Roden ſy durcheinan∂ˀ
20 pracheŋ :
21 Ze lebeŋ ſyϡ nicht begerteŋ ·
22 da ward ein Suͦnſtag ·
23 man hoꝛt von jren ſchwerteŋ 
24 manigen pitterlichen ſchlag :
25 auf die Helmen klingen · Ia
26 hetten ſy ze leben nicht gedingŋ̄ :
27 Schwinde waɞ jr geferte 
28 macht gegen der ſterche
29 facht · bedenthalb man ſich weꝛ⸗
30 te  der ſtreit weret vnꜩ an die
31 nacht : Awe ſy ſtachen vnd ſluͦ⸗
32 gen · aneinannder der ſy vil claine
33 vertruͦgeŋ :
34 Den ſolt ſy arneteŋ teuᷓr 

653 Er traf Jn willikleichen
mit mannlicher hannt
Seyfrid den kunig reichen
als mir das mer ist bekannt
den Helm durch baide wennde
stach Er das sper slecht vnntz an das ennde

654 Daz man sach ze stucken
die trümer zol aufgan
dar begunden sy zerugken
die starchen Diettriches man
also tetten heer entgegen
die vnuerzagten Seyfrides degen

655 Ze Sturm sy sich wandten
an derselben zeit
sy rugten die schwert mit den hannden
sich hueb ein grymmiger streit
Awe wie sy jr laid rachen
mit den Roden sy durcheinander prachen

656 Ze leben sy nicht begerten
da ward ein Suonstag
man hort von jren schwerten
manigen pitterlichen schlag
auf die Helmen klingen
Ia hetten sy ze leben nicht gedingen

657 Schwinde was jr geferte
macht gegen der sterche facht
bedenthalb man sich werte
der streit weret vntz an die nacht
Awe sy stachen vnd sluogen
aneinannder der sy vil claine vertruogen

 658 Den solt sy arneten teur
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35 laider auf dem wal · daʒ
36 gryϡmme wilde feuᷓr  daɞ ſach
37 man fliegen aϝn zal : auɞ helm
38 vnd auɞ ſchildeŋ · da gelagen die
39 armen zu den milten :
40 Sy ſturben ſunder meli⸗
41 nen · vaſt on zal · Sy ſluͦ⸗
42 gen durch die helme  daʒ daσ
43 haŭpt vnd die hieren ſchal : en⸗
44 ꜩwayϡ ſich alleɞ entrandte · moꝛt
45 tetten die von Eꜩeln Lannde :
46 Die ſtarchen ſeyϟfrideɞ maŋ 
47 die wareŋ auch bewegŋ̄ ·
48 Sy lieſſen vaſt darnaher gaŋ 
49 waɞ ſy erraichten mit den ſle⸗
50 gen : fuᷓr war ich euch bedeuᷓte ·
51 Sy ſluͦgen baide Roſs vnd leuᷓte :
52 Sy lieſſen eɞ emplanden 
53 gryϡmmig waɞ jr zoꝛn ·
54 die ringe ſy entranten · die ſtar⸗
55 chen Recken auſerkoꝛŋ : die hawϯ⸗
56 eten tieffe wunden · die dar⸗
57 nach nymmermere wurden
58 gepŭnden :
59 Sy pruᷓefften groſſen
60 ſchmerꜩen  gryϡmmig
61 waɞ jr neid · Sy waren herteσ
62 herꜩen  ſy fachten eineŋ ſtaꝛcɧ⸗
63 en ſtreit · fuᷓr war jr daɞ ge⸗
64 laubet · ſy ſchluͦgen durch die
65 herſiner ab die haubet :
66 Daɞ ſaget man mir ſide⸗
67 re  die weyle der tag
68 ſchain · vϟnꜩ auf der guᷓrtel

laider auf dem wal
daz grymme wilde feur
das sach man fliegen an zal
aus helm vnd aus schilden
da gelagen die armen zu den milten

659 Sy sturben sunder melinen
vast on zal
Sy sluogen durch die helme
daz das haupt vnd die hieren schal
entzway sich alles entrandte
mort tetten die von Etzeln Lannde

660 Die starchen seyfrides man
die waren auch bewegen
Sy liessen vast darnaher gan
was sy erraichten mit den slegen
für war ich euch bedeute
Sy sluogen baide Ross vnd leute

661 Sy liessen es emplanden
grymmig was jr zorn
die ringe sy entranten
die starchen Recken auserkorn
die haweten tieffe wunden
die darnach nymmermere wurden gepunden

662 Sy prüefften grossen schmertzen
grymmig was jr neid
Sy waren hertes hertzen
sy fachten einen starchen streit
für war jr das gelaubet
sy schluogen durch die hersiner ab die haubet

 663 Das saget man mir sidere
die weyle der tag schain
vϡntz auf der gürtel nidere
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1 nidere  den leib vnd auch daσ
2 Achſlpain : hawen ſy begun⸗
3 den · daɞ waren vngefuege tief⸗
4 fe wunden :
5 Man ſchluͦg da ettlichen
6 gar ob der guᷓrtl ab · daɞ
7 wiſſet ſicherlichen  ſich ringe
8 ret Seyfrideɞ hab : Er veloꝛ da
9 edel recken · ſich gulten vil teŭꝛ

10 die kecken :
11 Sy wolten nicht entweichŋ̄ 
12 bedenthalben dan · ſy lieʒʒn̄
13 darſtreichen  baɞ dann jch euchσ
14 geſagen kan : mit taten die vil
15 kecken · man ſach die ger in die
16 Halſpergen ſtechen :
17 Daʒ eɞ da zu dem herꜩen 
18 hinden auſpraſt · Awe
19 deɞ groſſen ſchmerꜩen  da ſtarb
20 menig werder gaſt : ỽil klaine
21 waɞ jr erparmen · man ſach
22 manigen wundt iɱ haubt
23 vnd in armeŋ :
24 Waɞ daɞ nicht ein wundeꝛ 
25 die not die da geſchach · nu
26 mercket vil beſonnder  manig⸗
27 en man da reiten ſach : dem
28 haupt vnd zende · alleɞ waɞ
29 enꜩwayϡ darꜩuͦ ab die hende :
30 Der iammer waɞ manig⸗
31 ualt · michel waɞ die not ·
32 Awe da ſturben helde pald  daɞ
33 praite veld daɞ waɞ rot : Awe
34 vϟberal von pluͦte · da gelagen

vϡntz auf der gürtel nidere
den leib vnd auch das Achslpain
hawen sy begunden
das waren vngefuege tieffe wunden

664 Man schluog da ettlichen
gar ob der gürtl ab
das wisset sicherlichen
sich ringeret Seyfrides hab
Er velor da edel recken
sich gulten vil teur die kecken

665 Sy wolten nicht entweichen
bedenthalben dan
sy liezzen darstreichen
bas dann jch euchs gesagen kan
mit taten die vil kecken
man sach die ger in die Halspergen stechen

666 Daz es da zu dem hertzen
hinden ausprast
Awe des grossen schmertzen
da starb menig werder gast
vil klaine was jr erparmen
man sach manigen wundt im haubt vnd in armen

667 Was das nicht ein wunder
die not die da geschach
nu mercket vil besonnder
manigen man da reiten sach
dem haupt vnd zende
alles was entzway dartzuo ab die hende

 668 Der iammer was manigualt
michel was die not
Awe da sturben helde pald
das praite veld das was rot
Awe vϡberal von pluote
da gelagen ausserwelt helde guote
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35 auſſerwelt helde guͦte :
36 Diſer ſturm der werete  die
37 nacht vnꜩ an den tag · daʒ
38 maŋ nicht annderɞ begerte  nū
39 daʒ man vechten da phlag : Awe
40 da waɞ vil klain die wunne ·
41 alɞ deɞ moꝛgenɞ auf gieng die
42 Sunne :
43 Da lebte da nyϡemand  daɞ
44 ſag ich euch fuᷓrwar · der
45 zwayϡer reichen kunige man 
46 die waren todt alle gar : jr leb⸗
47 te vil wenig bey den ſtunden ·
48 dannoch ſy nichtσ ſturmbσ er⸗
49 wunden :
50 Herꝛ Seyϡfrid vnd herꝛ Diet⸗
51 trich  die waren auf dem
52 wal · ze ſamen kumen ſicheꝛlich 
53 vngehewꝛ waɞ der ſchal : der klang
54 von jreŋ ſchwerteŋ · mit neide ſyϡ
55 bede aneinander begeꝛteŋ :
56 Die edeln recken milte  daɞ
57 iſt mir wol bekant · die het⸗
58 ten die Schilde  gar gehaweŋ voŋ
59 der handt : ſy vachten ſam ſyϡ
60 wunneŋ · die augeŋ Iŋ ỽoꝛ zoꝛŋ
61 recht prunneŋ :
62 An einander ſy da muͦteŋ 
63 mit ſlegen daɞ iſt war ·
64 die Halperg recht gluͦten  von
65 der hiꜩe ſonnderwar : daɞ maϟr
66 ich vnſaϟffte leide · hayϡſſer tunſt
67 der roch auɞ jꝛŋ leibe :
68 Die ſlege vngehirmlicheŋ 

da gelagen ausserwelt helde guote

669 Diser sturm der werete
die nacht vntz an den tag
daz man nicht annders begerte
nun daz man vechten da phlag
Awe da was vil klain die wunne
als des morgens auf gieng die Sunne

670 Da lebte da nyemand
das sag ich euch fürwar
der zwayer reichen kunige man
die waren todt alle gar
jr lebte vil wenig bey den stunden
dannoch sy nichts sturmbs erwunden

671 Herr Seyfrid vnd herr Diettrich
die waren auf dem wal
ze samen kumen sicherlich
vngehewr was der schal
der klang von jren schwerten
mit neide sy bede aneinander begerten

672 Die edeln recken milte
das ist mir wol bekant
die hetten die Schilde
gar gehawen von der handt
sy vachten sam sy wunnen
die augen In vor zorn recht prunnen

673 An einander sy da muoten
mit slegen das ist war
die Halperg recht gluoten
von der hitze sonnderwar
das mär ich vnsäffte leide
haysser tunst der roch aus jrn leibe

 674 Die slege vngehirmlichen
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1 die klŭngen auɞ Jr handt · ſyϡ
2 lieſſen dar ſtreichen  die kuᷓeneŋ
3 recken auſerkant : Sy getoꝛſte
4 niemand ſchaiden · eɞ mocht
5 auch nyϡemand kumen zu jn bai⸗
6 den :
7 Syϡ waren bede tumbe  vnn∂
8 gryϡmmigɞ gemuᷓet · ſy
9 triben an einander vmbe  die

10 hohen edlen recken gŭet : der
11 ſchwayϡſs von jn ſchreϟte · ein
12 ſchwinder wint voŋ jren ſchweꝛ⸗
13 ten weϟte :
14 Syϡ werten lange an jr weꝛ 
15 alɞ mir daɞ puͦch iſt kundt ·
16 durch daɞ krefftige heer  ſluͦgeŋ
17 Sy ỽierunddreiſſig ſtŭnd : vil
18 weit wareŋ jr gaſſen · ſy begun⸗
19 den mit ſlegen aneinander fuᷓr
20 vaſſen :
21 Sy fachten miteinander
22 ein hart lannge zeit · daʒ
23 ſy ſich nie geſchieden hart ſwinde
24 waɞ der ſtreit : doch kom eɞ zu
25 den ſtundeŋ · daʒ ſy deɞ ſtreyteσ
26 erwundeŋ :
27 Da hette der von perne  den kuᷓ⸗
28 nig von Nyderlanndt · welt
29 jr eɞ hoᷓꝛen gerne  geuetelt fuᷓr mit
30 recken hant : er ſchluͦg die ſchlege
31 frayϡſlicheŋ herꝛ Seyfꝛid muͦſt alleσ
32 voꝛ jm weychen :
33 Do jn herꝛ Diettrich bꝛachte 
34 wider auf die ⱳalſtat · der

die klungen aus Jr handt
sy liessen dar streichen
die küenen recken auserkant
Sy getorste niemand schaiden
es mocht auch nyemand kumen zu jn baiden

675 Sy waren bede tumbe
vnnd grymmigs gemüet
sy triben an einander vmbe
die hohen edlen recken guet
der schwayss von jn schrete
ein schwinder wint von jren schwerten wete

676 Sy werten lange an jr wer
als mir das puoch ist kundt
durch das krefftige heer
sluogen Sy vierunddreissig stund
vil weit waren jr gassen
sy begunden mit slegen aneinander für vassen

677 Sy fachten miteinander
ein hart lannge zeit
daz sy sich nie geschieden
hart swinde was der streit
doch kom es zu den stunden
daz sy des streytes erwunden

678 Da hette der von perne
den künig von Nyderlanndt
welt jr es hören gerne
geuetelt für mit recken hant
er schluog die schlege frayslichen
herr Seyfrid muost alles vor jm weychen

 679 Do jn herr Diettrich brachte
wider auf die walstat
der Pernere gedachte
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35 Pernere gedachte  alɞ man mir
36 geſaget hat : vnd lieff dar an deꝛ
37 ſtŭnde · alɞ er allermaiſt kunde :
38 Hart krefftikleiche  ſchluͦg Er
39 ainen ſchlag · Seyfꝛid dem
40 ellenſreiche  daʒ er nider voꝛ im
41 lag : geſtrackter in dem ſchilde ·
42 Siglos lag der kuᷓene vnd der milde :
43 Da der herre diettrich  den
44 andern ſlag dar pot · herꝛ
45 Seyfꝛid der lobelich  der ruᷓefft vil
46 laute deɞ gieng im not : Er ſprach
47 Edel kunig von Roᷓmiſch reiche ·
48 nu laſs mich leben ſo tuͦſt du fuᷓrſt⸗
49 leiche :
50 Den guͦten Palmŭgen  Er
51 dem ỽogt von Perne gab ·
52 deɞ het Er jn beꜩwungen  Er lieſs
53 jn leben alɞ Er jn pat : Yedoch ſpꝛ⸗
54 ach herꝛ Diettrich mit ſyϡnnen ·
55 herꝛ Seyfrid ich laſɞ euch nicht
56 alſo von hyϟnnen :
57 Er beualch jn Sechσ Recken ·
58 hie an diſer zeit · die huetŋ̄
59 deɞ kecken · herꝛ diettrich keret wi⸗
60 der in den ſtreit : mit Acht tauſent
61 Helden guͦten · Ein ſtarcheɞ heer
62 kam mit dem milten Fruͦten :
63 Deɞ waren Sechꜩehentaŭſn̄t
64 man  alɞ mir iſt geſait · die
65 rannt der ſtarche Nudunck an 
66 mit manigem degen vnuerzait :
67 Awe ſich huͦb an den zeiten · zwiſcɧŋ̄
68 jn ein gryϡmmigeɞ ſtreiten :

der Pernere gedachte
als man mir gesaget hat
vnd lieff dar an der stunde
als er allermaist kunde

680 Hart krefftikleiche
schluog Er ainen schlag
Seyfrid dem ellensreiche
daz er nider vor im lag
gestrackter in dem schilde
Siglos lag der küene vnd der milde

681 Da der herre diettrich
den andern slag dar pot
herr Seyfrid der lobelich
der rüefft vil laute des gieng im not
Er sprach Edel kunig von Römisch reiche
nu lass mich leben so tuost du fürstleiche

682 Den guoten Palmugen
Er dem vogt von Perne gab
des het Er jn betzwungen
Er liess jn leben als Er jn pat
Yedoch sprach herr Diettrich mit synnen
herr Seyfrid ich lass euch nicht also von hynnen

683 Er beualch jn Sechs Recken
hie an diser zeit
die hueten des kecken
herr diettrich keret wider in den streit
mit Acht tausent Helden guoten
Ein starches heer kam mit dem milten Fruoten

684 Des waren Sechtzehentausent man
als mir ist gesait
die rannt der starche Nudunck an
mit manigem degen vnuerzait
Awe sich huob an den zeiten
zwischen jn ein grymmiges streiten
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1 Fruͦt von Tennmarcheŋ 
2 fueret eineŋ faneŋ pꝛait ·
3 ſich huͦb von den ſtarcheŋ  baide
4 not vnd arbait : ỽon ſtat ſy die
5 Roſs ſpꝛangteŋ · die ſper ſy vil müeſ⸗
6 ſiklichen ſancteŋ :
7 Nudunck der maϟre  der rait
8 Fruͦten aŋ · hiemit ich daɞ
9 beweϟre  da kam man wider maŋ :

10 mit gryϡmmigem muͦte · da lieſſŋ̄
11 Sy die zagkhait auɞ der huͦte :
12 Die ſper ſy verſtacheŋ  da hue⸗
13 ben Syϡ mit an · die ſchaϟffte
14 Syϡ zerbꝛacheŋ  da ward nicht leng⸗
15 er verlan : ſy rugkteŋ zu den ſchw⸗
16 erteŋ · mit dem gryϡmmen tode
17 ſy an einander werten :
18 Uil rechte man nŭ merckhe ·
19 waɞ ich ſagen wil · die kꝛaft
20 facht gegen der ſterche  da geſchacɧ
21 ſchaden hart vil : mit ſtreite ſy ſicɧ
22 werten · ſy ſtachen recht  daʒ die
23 Roſs kurteŋ :
24 Die kuᷓenen Reckhen mildeŋ 
25 die ſchluͦgen daʒ auɞ den ſchil⸗
26 den  vnd auch den Helmeŋ fewϯꝛ
27 flog · die vechtenɞ nicht entog :
28 die Halſperg veſten · die muͦſtŋ̄
29 von jren gryϡmmigen ſlegen pꝛeſ⸗
30 ten :
31 Hyϡ begunden ſere kauffen 
32 deɞ Erenreicheσ golt · die
33 todten lagen ze hauffen  vertai⸗
34 let müeſſe ſein der ſoldt : den ſy da

685 Fruot von Tennmarchen
fueret einen fanen prait
sich huob von den starchen
baide not vnd arbait
von stat sy die Ross sprangten
die sper sy vil müessiklichen sancten

686 Nudunck der märe
der rait Fruoten an
hiemit ich das bewere
da kam man wider man
mit grymmigem muote
da liessen Sy die zagkhait aus der huote

687 Die sper sy verstachen
da hueben Sy mit an
die schäffte Sy zerbrachen
da ward nicht lenger verlan
sy rugkten zu den schwerten
mit dem grymmen tode sy an einander werten

688 Uil rechte man nu merckhe
was ich sagen wil
die kraft facht gegen der sterche
da geschach schaden hart vil
mit streite sy sich werten
sy stachen recht daz die Ross kurten

689 Die küenen Reckhen milden
die schluogen daz aus den schilden
vnd auch den Helmen fewr flog
die vechtens nicht entog
die Halsperg vesten
die muosten von jren grymmigen slegen presten

 690 Hy begunden sere kauffen
des Erenreiches golt
die todten lagen ze hauffen
vertailet müesse sein der soldt
den sy da emphiengen
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35 emphiengen · groſſen moꝛt ſy
36 aneinander begiengen :
37 Man hoꝛte die ſchlege helleŋ ·
38 auf manigem helm liecht ·
39 die ſtarchen vnd die ſchnelleŋ  die
40 ſchoneten aneinander nicht : ſyϡ
41 wurffen ſy ſtieſſen · mit den ſchw⸗
42 erten ſy die tieffen wunden mieſ⸗
43 ſen :
44 Mich nyϡmbt deɞ yϡmmer
45 wŭnder  wie ſy eɞ mochtŋ̄
46 erweren · ſolch jr ſchlege beſundeꝛ 
47 muͦſten auɞ von paine ſchweꝛŋ :
48 mit gryϡmme ſy daɞ wal tratŋ̄ ·
49 da ſy ſich deɞ lebenɞ bewegen hat⸗
50 ten :
51 Da waɞ not vnd vngemach 
52 laider on zal · die todten
53 man vallen ſach · von den Roſſen
54 auf daɞ wal : die iungen vnd
55 die alten · eɞ ſturben die thŭmbŋ̄
56 zu den palden :
57 Waɞ eŭch von herten ſtreitŋ̄ 
58 yϡe wunder iſt geſait · beyϡ
59 yϡemandσ zeiten  daɞ iſt ein klaine
60 arbait : wider diſen ſturm ſtarcɧ⸗
61 en · ſy fielen vngeʒalt von den
62 marchen :
63 Die den moꝛt da tatten  die
64 ſind mir wol bekant · die
65 ſich deɞ bewegen hatten  daʒ ſyϡ
66 Burge vnd landt : nyϡmmermeꝛ
67 wolten beſchawen · Syϡ begŭndŋ̄

den sy da emphiengen
grossen mort sy aneinander begiengen

691 Man horte die schlege hellen
auf manigem helm liecht
die starchen vnd die schnellen
die schoneten aneinander nicht
sy wurffen sy stiessen
mit den schwerten sy die tieffen wunden miessen

692 Mich nymbt des ymmer wunder
wie sy es mochten erweren
solch jr schlege besunder
muosten aus von paine schwern
mit grymme sy das wal traten
da sy sich des lebens bewegen hatten

693 Da was not vnd vngemach
laider on zal
die todten man vallen sach
von den Rossen auf das wal
die iungen vnd die alten
es sturben die thumben zu den palden

694 Was euch von herten streiten
ye wunder ist gesait
bey yemands zeiten
das ist ein klaine arbait
wider disen sturm starchen
sy fielen vngezalt von den marchen

 695 Die den mort da tatten
die sind mir wol bekant
die sich des bewegen hatten
daz sy Burge vnd landt
nymmermer wolten beschawen
Sy begunden aller erste die herten ringe hawen
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1 aller erſte die herten ringe
2 hawϯen :
3 Die halſperge ſich loſten 
4 von jr herten ſchlegen ·
5 Ich wayϡſɞ nit weɞ ſy ſich troſtŋ̄ 
6 die vil vnuerʒagten degen : die
7 fachten ſam eɞ prunne · da waɞ
8 nŭn ach vnd wee vnd luᷓꜩel wun̄e :
9 Daɞ ſtarche wilde fewꝛ  auσ

10 jren helmen ſprang · Ire
11 ſchlege waren vngehewϯꝛe  groſſeꝛ
12 zoꝛn ſy deɞ zwang : waɞ ſy mocɧ⸗
13 ten erlangen · ỽmb den waɞ eσ
14 alʒehant ergangen :
15 Der grymme zoꝛn  facht  auσ
16 jr herꜩen grundt · Sy ſluͦ⸗
17 gen daʒ eɞ kracht · daɞ iſt mir ende⸗
18 lichen kunt : die ſchwert erkru⸗
19 mbten in iren hannden · mit
20 ſchlegen ſy die liechten Helm en⸗
21 tranden :
22 Daʒ ſy ſich mueſten klieben 
23 vnꜩ auf die padwat · die
24 laiden zu den lieben  alɞ maŋ
25 mir geſagt hat : die gelagen da
26 todt · Sy gulten ſich baidenthalb⸗
27 ben vil genot :
28 Herte der ſturm waɞ  alɞ
29 ich vernomen han · maŋ
30 ſach pluͦmeŋ vnd graɞ  mit
31 pluͦte alleɞ enawe gan : die hel⸗
32 men vnd die ſchilde · die lagen
33 vngeʒalt auf der wilde :
34 Schlag da widerſlag  lag

Sy begunden aller erste die herten ringe hawen

696 Die halsperge sich losten
von jr herten schlegen
Ich wayss nit wes sy sich trosten
die vil vnuerzagten degen
die fachten sam es prunne
da was nun ach vnd wee vnd lützel wunne

697 Das starche wilde fewr
aus jren helmen sprang
Ire schlege waren vngehewre
grosser zorn sy des zwang
was sy mochten erlangen
vmb den was es alzehant ergangen

698 Der grymme zorn facht
aus jr hertzen grundt
Sy sluogen daz es kracht
das ist mir endelichen kunt
die schwert erkrumbten in iren hannden
mit schlegen sy die liechten Helm entranden

699 Daz sy sich muesten klieben
vntz auf die padwat
die laiden zu den lieben
als man mir gesagt hat
die gelagen da todt
Sy gulten sich baidenthalbben vil genot

700 Herte der sturm was
als ich vernomen han
man sach pluomen vnd gras
mit pluote alles enawe gan
die helmen vnd die schilde
die lagen vngezalt auf der wilde

 701 Schlag da widerslag
lag hin vnd heer
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35 hin vnd heer · Sy ſtriten
36 allen den tag  wo geſchach daσ
37 ye mer : ſy tetten ſchaden heꝛtŋ̄ ·
38 baidenthalben ſy ſich manlich
39 werten :
40 Nudunck der guͦte  kecklichŋ̄
41 facht · vnd gegen im der milte
42 fruͦte  der ſtrait verre vϟnꜩ in die
43 nacht : nu gelaubet mir die
44 maϟre · her Dietlaip der edel Stei⸗
45 rere :
46 Der het mit heldeɞ muͦte  eiŋ
47 Recken beſtan · Marche hieſσ
48 der guͦte  er waɞ ein auſſerwelt⸗
49 er man : in ſtŭrm vnd in ſtrei⸗
50 ten · Er begieng vil manige wuͦn⸗
51 der beyϡ ſeinen zeiten :
52 Uō alʒai her Volcker  den beſtuͦ
53 nd her Paltram · daɞ war⸗
54 en zwen Recken here  alɞ ich fuᷓr⸗
55 war vernomen han : mit leibe
56 vnd mut guͦte · ſy waren vnuer⸗
57 zagt in jrem muͦte :
58 Von Lunderσ herꝛ Helpheꝛickɧ
59 daɞ thuͦn ich eŭch bekant ·
60 der kam hart mannlich  an ein⸗
61 en Recken gerant : deɞ namen
62 wil ich nenneŋ · daʒ jr jn aŋ dem
63 maϟre muᷓgt erkennen :
64 Er waɞ von Pariſe  Baldŭng
65 ſo hieſs Er · er warb nach lo⸗
66 beɞ pryſe  darꜩuͦ waɞ im harte
67 geer : Awe die zwen helde maϟꝛe ·

lag hin vnd heer
Sy striten allen den tag
wo geschach das ye mer
sy tetten schaden herten
baidenthalben sy sich manlich werten

702 Nudunck der guote
kecklichen facht
vnd gegen im der milte fruote
der strait verre vϡntz in die nacht
nu gelaubet mir die märe
her Dietlaip der edel Steirere

703 Der het mit heldes muote
ein Recken bestan
Marche hiess der guote
er was ein ausserwelter man
in sturm vnd in streiten
Er begieng vil manige wuonder bey seinen zeiten

704 Uon alzai her Volcker
den bestuond her Paltram
das waren zwen Recken here
als ich fürwar vernomen han
mit leibe vnd mut guote
sy waren vnuerzagt in jrem muote

705 Von Lunders herr Helpherickh
das thuon ich euch bekant
der kam hart mannlich
an einen Recken gerant
des namen wil ich nennen
daz jr jn an dem märe mügt erkennen

 706 Er was von Parise
Baldung so hiess Er
er warb nach lobes pryse
dartzuo was im harte geer
Awe die zwen helde märe
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1 die ſluͦgen aufeinander ſlege
2 ſchwϱere :
3 Gotel der Marchman  der
4 beſtuend mit ellenſɞ hant ·
5 ainen Recken lobeſan  deɞ nam
6 iſt mir wol bekant : Weicker
7 waɞ er genennet · den man iŋ
8 manigem ſtreit wol erkennet :
9 Eyꝛingk der maϟre  mit man⸗

10 lichen ſiten · der kam ſonn⸗
11 derbeϟre · an ainen Recken geriten :
12 der hyϟeſɞ Heyſolt von Gruᷓenlan⸗
13 de · Awe nicht guͦteɞ in laider da
14 geſande :
15 Blodelin der kecke  alɞ mir daσ
16 maϟr iſt kŭndt · den beſtuͦnd
17 ein Recke  mit ſtarcher crafft aŋ
18 der ſtŭnd : ich wil deɞ nicht vergeſ⸗
19 ſeŋ · Sturmholt hieſɞ der vermeſ⸗
20 ſen :
21 Uon Swaingew waɞ Er ge⸗
22 poꝛŋ  er het an ſeiner ſchar ·
23 zwelftauſent Recken auſerkoꝛŋ 
24 daɞ ich euch ſag daɞ iſt war : Awe
25 die namen da den ennde · aller⸗
26 maiſt von Blodelinɞ hennde :
27 Nu hoᷓꝛet ſtarche maϟre  die
28 ich euch tuͦn bekannt · Wal⸗
29 ther der lenngeſeϟre  der beſtuͦnd
30 mit ellenſhannd : Hayϡmen
31 den ſtarchen · Syϡ ſaſſen bede auf
32 zwain guͦten marchen :
33 Uon kriechen herꝛ Diettrich 
34 den beſtuͦnd an der zeit ·

die sluogen aufeinander slege schwere

707 Gotel der Marchman
der bestuend mit ellenss hant
ainen Recken lobesan
des nam ist mir wol bekant
Weicker was er genennet
den man in manigem streit wol erkennet

708 Eyringk der märe
mit manlichen siten
der kam sonnderbere
an ainen Recken geriten
der hyess Heysolt von Grüenlande
Awe nicht guotes in laider da gesande

709 Blodelin der kecke
als mir das mär ist kundt
den bestuond ein Recke
mit starcher crafft an der stund
ich wil des nicht vergessen
Sturmholt hiess der vermessen

710 Uon Swaingew was Er geporn
er het an seiner schar
zwelftausent Recken auserkorn
das ich euch sag das ist war
Awe die namen da den ennde
allermaist von Blodelins hennde

711 Nu höret starche märe
die ich euch tuon bekannt
Walther der lenngesere
der bestuond mit ellenshannd
Haymen den starchen
Sy sassen bede auf zwain guoten marchen

 712 Uon kriechen herr Diettrich
den bestuond an der zeit
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35 Ain edel recke lobelich  nu ſolt jr
36 hoᷓꝛen one ſtreit : wie der iſt gehaiſ⸗
37 ſen · den ſach man da tieffe wŭn⸗
38 den maiſſen :
39 Dittrung von Moꝛlannde 
40 hieſɞ der ỽogt degen · vil wol
41 man jn bekante  waɞ ein Fuᷓrſt
42 auſgewegen : mit manlichem
43 ellen · Ich enkunde eŭch ſeine tu⸗
44 gende nymmermer vol zelen :
45 Eyϡſolt der guͦte  der beſtuͦnd
46 mit ellenſhandt · der kuᷓe⸗
47 ne hochgemuͦte  einen Recken auσ
48 erkant : der hieſɞ Gerolt von Sacɧ⸗
49 ſen · er waɞ mit ſtarchen ſtreitŋ̄
50 gewachſen :
51 Uon Salnike herˀ BerchtraϞ
52 den beſtuͦnd ein helt guͦt ·
53 den ich genennen vil wol kan ·
54 Sigheer hieſɞ der hochgemuͦt : Er
55 waɞ von zeringen · Er hette zu
56 dem leben nicht gedingen :
57 Nu hoᷓꝛet diſe maϟre  waɞ da
58 die recken tuͦnd · Wolfhart
59 der lobebaϟre einen Recken da be⸗
60 ſtuͦnd : den kuᷓnſten vnd den peſtŋ̄ ·
61 den ſyϟ vϟber baide heer da weſteŋ :
62 Uon Noꝛwege hieſɞ er Paw⸗
63 ſolt  alɞ mir iſt geſait : der
64 waɞ den huᷓneŋ nicht ze Holt ·
65 deɞ kamen ſy in arbait : Pawſolt
66 vnd Wolfharte · die kamen ge⸗
67 geneinander geſcharte :

Ain edel recke lobelich
nu solt jr hören one streit
wie der ist gehaissen
den sach man da tieffe wunden maissen

713 Dittrung von Morlannde
hiess der vogt degen
vil wol man jn bekante
was ein Fürst ausgewegen
mit manlichem ellen
Ich enkunde euch seine tugende nymmermer vol zelen

714 Eysolt der guote
der bestuond mit ellenshandt
der küene hochgemuote
einen Recken aus erkant
der hiess Gerolt von Sachsen
er was mit starchen streiten gewachsen

715 Uon Salnike herr Berchtram
den bestuond ein helt guot
den ich genennen vil wol kan
Sigheer hiess der hochgemuot
Er was von zeringen
Er hette zu dem leben nicht gedingen

716 Nu höret dise märe
was da die recken tuond
Wolfhart der lobebäre
einen Recken da bestuond
den künsten vnd den pesten
den sy vϡber baide heer da westen

717 Uon Norwege hiess er Pawsolt
als mir ist gesait
der was den hünen nicht ze Holt
des kamen sy in arbait
Pawsolt vnd Wolfharte
die kamen gegeneinander gescharte
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1 Rudeger von Pechlareŋ 
2 alſo han ich ỽernomeŋ ·
3 an diſen ſtarchen maϟren  waɞ
4 hergegeŋ im bekomen : der Maꝛg⸗
5 graue Balther von Eꜩelingen ·
6 da huͦb ſich ein frayϡſlich dꝛingŋ̄ :
7 Hyldebꝛant der alte  alɞ mir
8 iſt geſaget · der kuᷓene vnd
9 der balde  den beſtuͦnd ein recke

10 vnuerꜩaget : Tyϡbaŋ voŋ Gur⸗
11 clenwale · ſich huͦb ein groſſer
12 ſturm mit dem male :
13 Uoŋ Antioch her Ymiaŋ 
14 ein maϟrer helt guͦt · den
15 beſtuͦnd alɞ ich vernomeŋ haŋ ·
16 ein reicher Fuᷓrſte hochgemuͦt :
17 Ain der tewꝛ iſt beyϡ den zeiteŋ ·
18 den man da ⱳol erkante in allŋ̄
19 ſtreiteŋ :
20 Daɞ waɞ voŋ Wurmɞ
21 Gunther  alɞ mir geſag⸗
22 et iſt · mit vil mannlicher wer 
23 waɞ er ein reckhe ze aller fꝛiſt :
24 der edel kuᷓnig here · pꝛachte den
25 hunen manig herꜩen ſere :
26 Deŋ vnuerʒagteŋ Gernot  deŋ
27 beſtuͦnd herꝛ Eckewart · deɞ
28 gelag da manig heldt todt  deɞ ſeyϡ
29 verfluͦcht die fart : die ſy im Roᷓmiſcɧ
30 lanndt ye getateŋ · Erenreich der
31 het Syϡ alle verrateŋ :
32 Nentwin von Elſentroyϟ der
33 kam auch in den ſtreit · deŋ
34 beſtuͦnd Mitſchoyϡ WϷlger der ſtaꝛ⸗

718 Rudeger von Pechlaren
also han ich vernomen
an disen starchen mären
was hergegen im bekomen
der Marggraue Balther von Etzelingen
da huob sich ein frayslich dringen

719 Hyldebrant der alte
als mir ist gesaget
der küene vnd der balde
den bestuond ein recke vnuertzaget
Tyban von Gurclenwale
sich huob ein grosser sturm mit dem male

720 Uon Antioch her Ymian
ein märer helt guot
den bestuond als ich vernomen han
ein reicher Fürste hochgemuot
Ain der tewr ist bey den zeiten
den man da wol erkante in allen streiten

721 Das was von Wurms Gunther
als mir gesaget ist
mit vil mannlicher wer
was er ein reckhe ze aller frist
der edel künig here
prachte den hunen manig hertzen sere

722 Den vnuerzagten Gernot
den bestuond herr Eckewart
des gelag da manig heldt todt
des sey verfluocht die fart
die sy im Römisch lanndt ye getaten
Erenreich der het Sy alle verraten

 723 Nentwin von Elsentroy
der kam auch in den streit
den bestuond Mitschoy
Wolger der starche bey der zeit
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35 che bey der zeit : Ahey zeſameŋ ka⸗
36 men die kecken · deɞ ſturben da die
37 vil kuᷓenen recken :
38 Rudewin voŋ Traitſen mŭeꝛ 
39 der kam doꝛt heer geriten ·
40 den auch huͦb vil vnthowϯꝛ  nu
41 vernempt mit guͦtem ſiten : fech⸗
42 ten ze allen ſtunden · dem han icɧ
43 einen geferten fŭnden :
44 Den wil ich euch nenneŋ  ob
45 jr eɞ hoꝛeŋ welt · daʒ jr jn
46 muᷓgt erkennen  Fꝛideger hieſs der
47 helt : er waɞ von Seelande · den maŋ
48 in froᷓmbden reichen wol bekande :
49 Her Stautfuchσ von Reine 
50 nu vernemet on zoꝛn ·
51 auf die trewe meine  den beſtuͦnd
52 ein Recke auſerkoꝛŋ : deɞ ich nicht
53 mag vergeſſeŋ · Sigmair alſo hieſσ
54 der vermeſſeŋ :
55 Er waɞ da ze Engelande  gewal⸗
56 tiger kuᷓnig reich · zwainꜩigk
57 tauſent Weigende : die waren im
58 da vollikleich : Awe die wurdeŋ
59 erſlagen ſidere · der kam nie dhai⸗
60 ner lebendig widere :
61 Uon Braunſweig Turolt 
62 ein Fuᷓrſte waɞ genant ·
63 dem waren die Hünen nicht ze
64 holt  an den kam herˀ Sigebant :
65 Ahey die waren kuene baide · Syϡ
66 gelagen auch ſeyd todt auf der hai⸗
67 de :
68 Nu wil ich fuᷓrbaɞ ſeꜩen  alσ

Wolger der starche bey der zeit
Ahey zesamen kamen die kecken
des sturben da die vil küenen recken

724 Rudewin von Traitsen muer
der kam dort heer geriten
den auch huob vil vnthowr
nu vernempt mit guotem siten
fechten ze allen stunden
dem han ich einen geferten funden

725 Den wil ich euch nennen
ob jr es horen welt
daz jr jn mügt erkennen
Frideger hiess der helt
er was von Seelande
den man in frömbden reichen wol bekande

726 Her Stautfuchs von Reine
nu vernemet on zorn
auf die trewe meine
den bestuond ein Recke auserkorn
des ich nicht mag vergessen
Sigmair also hiess der vermessen

727 Er was da ze Engelande
gewaltiger künig reich
zwaintzigk tausent Weigende
die waren im da vollikleich
Awe die wurden erslagen sidere
der kam nie dhainer lebendig widere

728 Uon Braunsweig Turolt
ein Fürste was genant
dem waren die Hünen nicht ze holt
an den kam herr Sigebant
Ahey die waren kuene baide
Sy gelagen auch seyd todt auf der haide

 729 Nu wil ich fürbas setzen
als mir ist khundt getan
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1 mir iſt khŭndt getan · Oꝛtweiŋ
2 voŋ Meꜩen  der beſtuͦnd eineŋ
3 kuᷓenen man : der waɞ Landt⸗
4 graue ze Duᷓringen · der lieɞ eɞ
5 auch mit ſtreite heer klingen :
6 Der waɞ gehaiſſen Markeiσ
7 ein recke vnuerʒaget · in
8 herten ſturm ſyϡnnig vnd weiɞ 
9 alſo hat man mir geſaget : Er

10 kunde weyſe raϟte · eɞ waɞ ſtaꝛch
11 milt vnd ſtaϟte :
12 Sindolt der maϡre rait Weite⸗
13 gowen an · wie wol ich daɞ
14 beweϟre  ſy waren zwen kecke maŋ :
15 da beſtuͦnd Witegeyſen · Berchtꝛa⸗
16 men den küenen vnd den weyſen :
17 Welt jr nu hoᷓꝛen gerne  ſo wil
18 ich euch wiſſen lan · ⱳenŋ
19 der ỽogt von Perne  in dem Sturɱ
20 ſol beſtan : Ahey daɞ wil ich euch
21 meſſen · ỽnd wil deɞ auch nicht
22 vergeſſen :
23 Aheyϡ daɞ waɞ von Sachſen 
24 der kunig Leudegaſt · deɞ
25 ellen waɞ gewachſen  daʒ im daraŋ
26 nicht gepꝛaſt : bey allen ſeinen zei⸗
27 ten · daɞ het er wol erꜩaiget in
28 manigen herten ſtreiten :
29 Voŋ Meyſſen herˀ Ludegeꝛ 
30 auch ſünſt nicht belaib ·
31 Pitterolff der Marggraue heer 
32 beſtuͦnd jn alɞ mir iſt geſait : der
33 Lanndtgraue Vlrich von Tegeling⸗
34 en · den wil ich berüemen zu diſen

als mir ist khundt getan
Ortwein von Metzen
der bestuond einen küenen man
der was Landtgraue ze Düringen
der lies es auch mit streite heer klingen

730 Der was gehaissen Markeis
ein recke vnuerzaget
in herten sturm synnig vnd weis
also hat man mir gesaget
Er kunde weyse räte
es was starch milt vnd stäte

731 Sindolt der märe
rait Weitegowen an
wie wol ich das bewere
sy waren zwen kecke man
da bestuond Witegeysen
Berchtramen den küenen vnd den weysen

732 Welt jr nu hören gerne
so wil ich euch wissen lan
wenn der vogt von Perne
in dem Sturm sol bestan
Ahey das wil ich euch messen
vnd wil des auch nicht vergessen

733 Ahey das was von Sachsen
der kunig Leudegast
des ellen was gewachsen
daz im daran nicht geprast
bey allen seinen zeiten
das het er wol ertzaiget in manigen herten streiten

 734 Von Meyssen herr Ludeger
auch sünst nicht belaib
Pitterolff der Marggraue heer
bestuond jn als mir ist gesait
der Lanndtgraue Vlrich von Tegelingen
den wil ich berüemen zu disen dingen
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35 dingen :
36 Den beſtuͦnd herˀ Albꝛant 
37 ein auſſerwelter degen ·
38 Jch tuͦn euch recht daɞ bekannt :
39 da waren Recken vil bewegen : lei⸗
40 beɞ vnd guͦteɞ · in dem ſtreite vil
41 zoꝛnigeɞ muͦteɞ :
42 Nu ſolt jr mercken eben
43 ſchlecht  ſo tuͦn ich euch
44 kundt · ỽon Pruwenigen Hoꝛpꝛecɧt 
45 der beſtuͦnd an der ſtund · eineŋ
46 Edlen Fuᷓrſten reichen · in ſcharf⸗
47 fen ſtreiten vil behagenleichen :
48 Moꝛungk waɞ Er genannt ·
49 alɞ ich vernomeŋ han · eiŋ
50 werder Recke auſerkant · deɞ muͦſt
51 im iehen manig man : iŋ vrlaŭ⸗
52 gen ſtete · Er kunde auch die weyϡſ⸗
53 lichen reϡte :
54 Uon Sibenbuᷓrgen marholt 
55 der kam ze ỽoller zeit · der
56 waɞ Erenreichen nicht ze holt :
57 nu ſolt jr hoᷓꝛen one ſtreit : Ger⸗
58 bare der hochgemuͦte · der kam
59 dar der waɞ ein held guͦte :
60 Nu han Ich euch gemeſſen 
61 die ellenthafften degen ·
62 vnd nyemandσ da vergeſſen  die
63 da wol ſtreiteɞ mochten phlegen :
64 Nu get eɞ an ein ſtreiten · daʒ ma⸗
65 niger muͦɞ deɞ Vꝛtaileɞ enbeiteŋ :
66 Zeſamen ſyϡ ſtaphten  die
67 Recken auſerkoꝛŋ · veintlicɧ⸗
68 en ſy ſchafften  ſich huͦb ein grim⸗

den wil ich berüemen zu disen dingen

735 Den bestuond herr Albrant
ein ausserwelter degen
Jch tuon euch recht das bekannt
da waren Recken vil bewegen
leibes vnd guotes
in dem streite vil zorniges muotes

736 Nu solt jr mercken eben schlecht
so tuon ich euch kundt
von Pruwenigen Horprecht
der bestuond an der stund
einen Edlen Fürsten reichen
in scharffen streiten vil behagenleichen

737 Morungk was Er genannt
als ich vernomen han
ein werder Recke auserkant
des muost im iehen manig man
in vrlaugen stete
Er kunde auch die weyslichen rete

738 Uon Sibenbürgen marholt
der kam ze voller zeit
der was Erenreichen nicht ze holt
nu solt jr hören one streit
Gerbare der hochgemuote
der kam dar der was ein held guote

739 Nu han Ich euch gemessen
die ellenthafften degen
vnd nyemands da vergessen
die da wol streites mochten phlegen
Nu get es an ein streiten
daz maniger muos des Vrtailes enbeiten

 740 Zesamen sy staphten
die Recken auserkorn
veintlichen sy schafften
sich huob ein grimmiger zorn
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1 miger zoꝛŋ : die ſcharffen ſchweꝛt
2 ſy fuͦrten · allererſt ſy eɞ manlicɧŋ̄
3 ruͦrten :
4 Zeſam ſy dꝛŭngen  der turm
5 der ward ſtarch · die liechten
6 helm klungen · vaſt kurren die
7 march : Syϡ haweten tieffe wun⸗
8 den · ſich huͦb ein groſſer wuͦff beyϡ
9 den ſtŭnden :

10 Man ſach daɞ fewꝛ gleſten  auσ
11 den ſchwerten guͦt · die helm
12 muſten preſten  darnach ſchreϡte
13 daɞ pluͦt : Eɞ ward nie ſtreit ſo
14 herte · haꝛt jamerlich waɞ daɞ ge⸗
15 ferte :
16 Auf der haide weite  woꝛchtŋ̄
17 ſy die ſtarchen werch · in
18 dem ſtarchen ſtreite  ward vil
19 manig halſperg : durch hawen
20 vnd auch durch ſchꝛotten · da ge⸗
21 lag hart vil der todten :
22 Da ſturben helde guͦte  vnd
23 recken auſerkoꝛn · Sy wuͦtŋ̄
24 in dem pluͦte  aŋ maniger ſtat
25 auɞ vϟber die ſpoꝛn : Sy wurben
26 nach deɞ todeɞ ende  Ir waffen
27 ſchniten vaſt in jr hennde :
28 Da ſchryen die hie ⱳaffen 
29 vaſte auf dem wal · ſo war⸗
30 en die entſlaffen  die achten klaiŋ
31 auf den ſchal : Awe der iamer⸗
32 lichen ſweϟre · lauter rüef her Wol⸗
33 fart der maϡre :
34 Wir ſüllen daɞ ỽeld füllen

sich huob ein grimmiger zorn
die scharffen schwert sy fuorten
allererst sy es manlichen ruorten

741 Zesam sy drungen
der sturm der ward starch
die liechten helm klungen
vast kurren die march
Sy haweten tieffe wunden
sich huob ein grosser wuoff bey den stunden

742 Man sach das fewr glesten
aus den schwerten guot
die helm musten presten
darnach schrete das pluot
Es ward nie streit so herte
hart jamerlich was das geferte

743 Auf der haide weite
worchten sy die starchen werch
in dem starchen streite
ward vil manig halsperg
durch hawen vnd auch durch schrotten
da gelag hart vil der todten

744 Da sturben helde guote
vnd recken auserkorn
Sy wuoten in dem pluote
an maniger stat aus vϡber die sporn
Sy wurben nach des todes ende
Ir waffen schniten vast in jr hennde

745 Da schryen die hie waffen
vaste auf dem wal
so waren die entslaffen
die achten klain auf den schal
Awe der iamerlichen swere
lauter rüef her Wolfart der märe

 746 Wir süllen das veld füllen
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35 heüte mit den ſcharen ·
36 daʒ man mit den züllen auf
37 dem plute muͦſɞ faꝛŋ : Ahey da
38 ſich ich mein tunge · Alſo ſprach
39 Wolfhart der iunge :
40 Die ſtarchen Hünen alle 
41 die lieʒʒen dargan · in dem
42 turm mit ſchalle  daɞ fewꝛ auɞ
43 jren Helmen pran : ſaɱ eɞ ein
44 plaϟſpalg plaϡte · daɞ pluͦt immeꝛ
45 nach den ſchlegen ſchraϡte :
46 Lungl vnd herꜩe daɞ muͦſt
47 enꜩway gan · daɞ waɞ
48 ein groſſer ſchmerꜩe  da facht
49 man wider man : ſam ſy der
50 teŭfel fuͦrte · Ahey wie eɞ Wolf
51 hart da ruͦrte :
52 Die parmungen die waɞ
53 klain  ſo zwiſchen jn waɞ ·
54 Veldt vnd Stain  darꜩuͦ pluͦmeŋ
55 vnd graɞ : waɞ alleɞ rot von pluͦte ·
56 nu rewent mich die edlen heldeŋ
57 guͦte :
58 Der ſchal von jr handen  der
59 waɞ vngefüege groσ · man
60 ſach auf dem Lannde  der erde
61 hart wenig plos : die rod einan⸗
62 der muᷓete · die hayde waɞ ſchwaꝛꜩ
63 da ſy Ee ſchon pluͦte :
64 Man ſach die Schilde fliegen 
65 vaſt von Ir handt · ỽnnɞ welle
66 dann daɞ puͦch liegen · die Halſpeꝛg
67 wurden auch entrant · vil vaſt
68 vnd vil ſere · daʒ ſy eɞ vϟberwundŋ̄

heüte mit den scharen
daz man mit den züllen
auf dem plute muoss farn
Ahey da sich ich mein tunge
Also sprach Wolfhart der iunge

747 Die starchen Hünen alle
die liezzen dargan
in dem sturm mit schalle
das fewr aus jren Helmen pran
sam es ein pläspalg pläte
das pluot immer nach den schlegen schräte

748 Lungl vnd hertze
das muost entzway gan
das was ein grosser schmertze
da facht man wider man
sam sy der teufel fuorte
Ahey wie es Wolfhart da ruorte

749 Die parmungen die was klain
so zwischen jn was
Veldt vnd Stain
dartzuo pluomen vnd gras
was alles rot von pluote
nu rewent mich die edlen helden guote

750 Der schal von jr handen
der was vngefüege gros
man sach auf dem Lannde
der erde hart wenig plos
die rod einander müete
die hayde was schwartz da sy Ee schon pluote

 751 Man sach die Schilde fliegen
vast von Ir handt
vnns welle dann das puoch liegen
die Halsperg wurden auch entrant
vil vast vnd vil sere
daz sy es vϡberwunden nymmermere
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1 nyϡmmermere :
2 Man ſach daɞ pluͦt ryϡnneŋ 
3 vaſt vϡber ỽeldt · alɞ ich
4 mich kan verſynneŋ  da waɞ
5 vil iammerlicher gelt · ſy ſluͦgŋ̄
6 ſy ſtachen · Ich enwaiɞ waɞ ſy
7 aneinander rachen :
8 Die liechten herten Helmeŋ 
9 die mochten nicht beſtan ·

10 die Reckhen ſonnder melmen ·
11 die ranten vaſt an einander aŋ :
12 die roſs muͦſten ſich piegen · maŋ
13 ſach daɞ fewꝛ auɞ den ſchwerten
14 fliegen :
15 Sy gelagen vaſt vnnder  be⸗
16 denthalben da · Nu merckt
17 diꜩ wunder  eɞ geſchach nie an⸗
18 derſwo : eiŋ Sturm alſo heꝛte ·
19 die liechten Halſperge man veꝛ⸗
20 ſcheꝛte :
21 Arm vnd hende  die wurden
22 hingeſchlagen · Ee daʒ der
23 Sturm nem ennde  Jch wil euch
24 endelichen ſagen : ſy ſturben al
25 geleiche · groſſen ſchaden nam
26 da Erenreiche :
27 Baide eben vnd tal  waσ
28 vil nach alleɞ vol · mit den
29 todten vϟberal  ich enwaiɞ waɞ
30 ich euch ſagen ſol : ſy muͦſten
31 ot alle beleibeŋ · Awe der meϡre
32 die jr ſchoneŋ weiben :
33 Seydt kamen haim ze lande 
34 daɞ waɞ ein michl klagen ·

daz sy es vϡberwunden nymmermere

752 Man sach das pluot rynnen
vast vϡber veldt
als ich mich kan versynnen
da was vil iammerlicher gelt
sy sluogen sy stachen
Ich enwais was sy aneinander rachen

753 Die liechten herten Helmen
die mochten nicht bestan
die Reckhen sonnder melmen
die ranten vast an einander an
die ross muosten sich piegen
man sach das fewr aus den schwerten fliegen

754 Sy gelagen vast vnnder
bedenthalben da
Nu merckt ditz wunder
es geschach nie anderswo
ein Sturm also herte
die liechten Halsperge man verscherte

755 Arm vnd hende
die wurden hingeschlagen
Ee daz der Sturm nem ennde
Jch wil euch endelichen sagen
sy sturben al geleiche
grossen schaden nam da Erenreiche

756 Baide eben vnd tal
was vil nach alles vol
mit den todten vϡberal
ich enwais was ich euch sagen sol
sy muosten ot alle beleiben
Awe der mere die jr schonen weiben

 757 Seydt kamen haim ze lande
das was ein michl klagen
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35 ſy wurben nach dem phande 
36 dauon Ir höꝛet noch ſagen · daɞ
37 kam ot alleɞ von Erenreichen ·
38 deɞ müeſɞ im got an dem Vꝛtail
39 geſweichen :
40 Vnd gewyϡnne ſein nyϡmmˀ
41 ruͦche  weder doꝛt noch hie ·
42 daʒ ich jm alſo fluͦche  daɞ mocht
43 ich gelaſſen nie : Ja muͦſt von
44 ſeinen ſchulden · manig man
45 den grymmen todt dulden :
46 Sy lieſſen darſtreichen  die
47 reckhen Hochgemuͦt · Sy
48 wolten nicht entweichen  an⸗
49 einander daɞ waɞ nicht guͦt : deσ
50 muͦſten ſy da ſterben · Sy woltŋ̄
51 bedenthalben ruͦmb erwerben :
52 Sy begunden vaſt gryϡm⸗
53 men mit ſlegen durch vn∂
54 durch · vnd aufeinander lim⸗
55 meŋ  man ſach ỽeld vnd furch :
56 alleɞ ſweben mit pluͦte · da la⸗
57 gen auſſerwelten recken guͦte :
58 Sy wurden gerochen ſider 
59 die da lagen todt auf dem
60 wal · ſo vielen da dꝛeyſſig nider 
61 von den roſſen ze tal : der on
62 haubt der on hende · Sy nameŋ
63 all ein iammerlichσ ende :
64 Uaſt ſchrayϡ her Wolfɧaꝛt
65 alɞ ich han vernomeŋ ·
66 der waɞ mit gryϡmmiger faꝛt 
67 herwider durch die veinde kom⸗

sy wurben nach dem phande
dauon Ir höret noch sagen
das kam ot alles von Erenreichen
des müess im got an dem Vrtail gesweichen

758 Vnd gewynne sein nymmer ruoche
weder dort noch hie
daz ich jm also fluoche
das mocht ich gelassen nie
Ja muost von seinen schulden
manig man den grymmen todt dulden

759 Sy liessen darstreichen
die reckhen Hochgemuot
Sy wolten nicht entweichen
aneinander das was nicht guot
des muosten sy da sterben
Sy wolten bedenthalben ruomb erwerben

760 Sy begunden vast grymmen
mit slegen durch vnd durch
vnd aufeinander limmen
man sach veld vnd furch
alles sweben mit pluote
da lagen ausserwelten recken guote

761 Sy wurden gerochen sider
die da lagen todt auf dem wal
so vielen da dreyssig nider
von den rossen ze tal
der on haubt der on hende
Sy namen all ein iammerlichs ende

 762 Uast schray her Wolfhart
als ich han vernomen
der was mit grymmiger fart
herwider durch die veinde kommen
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1 men : Awe der Edel held guͦte ·
2 der waɞ aller rot von dem pluͦte :
3 Baide Helm vnd Schilt ·
4 daɞ waɞ zerhacket gar ·
5 Er waɞ mit wunden geʒilt 
6 diſe maϟr die ſind war : Er het
7 auch ſich vergolten · groſſenn
8 iammer ſy von ſeinen handen
9 dolten :

10 Die jungen vnd die alten ·
11 die mochten nit me · die
12 ſtarchen vnd die palden  den
13 geſchach von ſlegen wee : vil groσ
14 waɞ jr ſchware · Nu ſolt jr höꝛŋ
15 die vil ſtarchen maϟre :
16 Die ſcharn ze ſamen dꝛungen ·
17 vaſt auf dem ⱳal · die altŋ̄
18 vnd die jŭngen  hart michel waɞ
19 der ſchal : bewegen ſy ſich haten ·
20 ein ſchwindeɞ phat mit fuᷓeſſeŋ
21 Sy tratten :
22 Sy ⱳaren ſtreiteɞ vleiſſig  doꝛt
23 vnd hie · ſo vielen da dꝛeyſſig 
24 ſolich wunder geſacht jr nie : beyϡ
25 allen ewꝛn zeiten · eɞ gieng aller
26 erſt an ein herteɞ ſtreiten :
27 Die not die waɞ manigualt ·
28 von jren ſlegen ſtarch · da
29 ſturben die helden pald  darꜩuͦ
30 die auſſerwelten march : Awe
31 der iaϟmerlichen laide · da gelagŋ̄
32 Recken todt auf der hayde :
33 Die tieffen wŭnden herte ·
34 die wurden da geſlagen ·

herwider durch die veinde kommen
Awe der Edel held guote
der was aller rot von dem pluote

763 Baide Helm vnd Schilt
das was zerhacket gar
Er was mit wunden gezilt
dise mär die sind war
Er het auch sich vergolten
grossenn iammer sy von seinen handen dolten

764 Die jungen vnd die alten
die mochten nit me
die starchen vnd die palden
den geschach von slegen wee
vil gros was jr schware
Nu solt jr hörn die vil starchen märe

765 Die scharn ze samen drungen
vast auf dem wal
die alten vnd die jungen
hart michel was der schal
bewegen sy sich haten
ein schwindes phat mit füessen Sy tratten

766 Sy waren streites vleissig
dort vnd hie
so vielen da dreyssig
solich wunder gesacht jr nie
bey allen ewrn zeiten
es gieng aller erst an ein hertes streiten

767 Die not die was manigualt
von jren slegen starch
da sturben die helden pald
dartzuo die ausserwelten march
Awe der iämerlichen laide
da gelagen Recken todt auf der hayde

 768 Die tieffen wunden herte
die wurden da geslagen
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35 nyϡemand dem andern werte :
36 mein ỽiere mochten nicht geſagŋ̄ :
37 die not noch daɞ wŭnder · jr gelag
38 da bedenthalben vil vnnder :
39 Sy ſtachen ſy mieſſen  die
40 edeln prawne liecht · mit
41 Schwerten mit ſpieſſen  einer
42 ſchonet deɞ anndern nicht : deɞ
43 muͦſten ſy verderben · Vnd deɞ gryϡ̄⸗
44 men todeɞ da ſterben :
45 Eɞ geſchach beyϡ niemandσ
46 zeiten  ein moꝛt alſo groσ ·
47 in allen herten ſtreiten  die geer
48 man durch die preŭne ſchoσ : daʒ
49 Syϡ in dem leibe ſtackten · den grym⸗
50 men zoꝛn ſyϡ auɞ Iren leiben wack⸗
51 ten :
52 Welt jr hoᷓꝛen gerne  waɞ wun⸗
53 derσ da begie · der werde ỽogt
54 von Perne · daɞ wil ich euch beſchai⸗
55 den hie : daɞ iſt mir ein kundeɞ
56 maϡre · zway tauſent man ſluͦg
57 da der perneϡre :
58 Der edel Fuᷓrſte herre  alɞ mir
59 iſt bekannt · ỽon Perne der
60 herre  der rettet vaſt ſeine lant :
61 voꝛ dem kunig Erenreiche · ſeine
62 laid die rach er willikleiche :
63 Leibeɞ vnd guͦteɞ  waren ſyϡ
64 bewegen · mannlicheɞ muͦ⸗
65 teɞ ſach man die auſſerwelten
66 degen : ſyϡ ſtriten mit gryϡmme ·
67 alɞ ich an dem maϟre verſyϡnne :

nyemand dem andern werte
mein viere mochten nicht gesagen
die not noch das wunder
jr gelag da bedenthalben vil vnnder

769 Sy stachen sy miessen
die edeln prawne liecht
mit Schwerten mit spiessen
einer schonet des anndern nicht
des muosten sy verderben
Vnd des grymmen todes da sterben

770 Es geschach bey niemands zeiten
ein mort also gros
in allen herten streiten
die geer man durch die preune schos
daz Sy in dem leibe stackten
den grymmen zorn sy aus Iren leiben wackten

771 Welt jr hören gerne
was wunders da begie
der werde vogt von Perne
das wil ich euch beschaiden hie
das ist mir ein kundes märe
zway tausent man sluog da der pernere

772 Der edel Fürste herre
als mir ist bekannt
von Perne der herre
der rettet vast seine lant
vor dem kunig Erenreiche
seine laid die rach er willikleiche

773 Leibes vnd guotes
waren sy bewegen
mannliches muotes
sach man die ausserwelten degen
sy striten mit grymme
als ich an dem märe versynne
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1 Welt Jr nu gerne vernemeŋ 
2 daσ maϟr an diſer zeit · ſo
3 mag euch hart wol geʒaϟmeŋ  jch
4 wil euch ſagen wie der ſtreit : ein
5 ennde nam ze leſte · da ſturben bede
6 Freundt vnd geſte :
7 Unꜩ an den Aindlifften tag 
8 werete diſer ſtreit · alɞ ich fuᷓꝛ⸗
9 war wol ſagen mag  die vil ſtaꝛche

10 hayde weit : lag alle vol von toteŋ ·
11 da wurden helm vnd Schilde ver⸗
12 ſchꝛoten :
13 Die auſſerwelten kaſtelan 
14 gelagen auch da todt · alɞ ich
15 fuᷓr war vernomen han  daɞ ỽelt
16 waɞ vϟberal rot : von manigeɞ
17 manneɞ pluͦte · da verdurben auſ⸗
18 ſerwelte Recken guͦte :
19 Nu mercket vil beſŭnder  an
20 diſen maϟren auch · waɞ daσ
21 nicht ein wŭnder  der tunſt von jꝛŋ
22 leiben rauch : in alleɱ dem gepaϟꝛe ·
23 ſaɱ ob yeꜩlicher angeʒuᷓndet weϟꝛe :
24 Ich gehoᷓꝛt beyϡ meineŋ zeiteŋ  an
25 puechern nie geleſen · in allen
26 lannden weiten  iſt nyϟnndeꝛt
27 ſtreit so herter geweſen : ſam der
28 ze Raben ſicherleiche · deɞ muᷓeſſe got
29 vertailen Erenreiche :
30 Mich muͦɞ deɞ ymmer wun⸗
31 der han  wie ſys erwerteŋ yϟe ·
32 daſſelb ſprichet noch manig maŋ 
33 man fraget doꝛt vnd hie : wie ſy deɞ
34 ye erwerten · daɞ fechten mit ſo ſcɧaꝛf⸗

774 Welt Jr nu gerne vernemen
das mär an diser zeit
so mag euch hart wol gezämen
jch wil euch sagen wie der streit
ein ennde nam ze leste
da sturben bede Freundt vnd geste

775 Untz an den Aindlifften tag
werete diser streit
als ich fürwar wol sagen mag
die vil starche hayde weit
lag alle vol von toten
da wurden helm vnd Schilde verschroten

776 Die ausserwelten kastelan
gelagen auch da todt
als ich für war vernomen han
das velt was vϡberal rot
von maniges mannes pluote
da verdurben ausserwelte Recken guote

777 Nu mercket vil besunder
an disen mären auch
was das nicht ein wunder
der tunst von jrn leiben rauch
in allem dem gepäre
sam ob yetzlicher angezündet were

778 Ich gehört bey meinen zeiten
an puechern nie gelesen
in allen lannden weiten
ist nynndert streit so herter gewesen
sam der ze Raben sicherleiche
des müesse got vertailen Erenreiche

 779 Mich muos des ymmer wunder han
wie sys erwerten ye
dasselb sprichet noch manig man
man fraget dort vnd hie
wie sy des ye erwerten
das fechten mit so scharffen schwerten
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35 fen ſchwerten :
36 Schwinde waɞ daɞ geferte  auf
37 der hayden prait · die liechten
38 Helmen herte · man mit ſchwerten
39 durch ſchnayϡd : daʒ daɞ pluͦt muͦſt
40 darauɞ ryϡnnen · alɞ ich mich an
41 dem maϟre kan verſyϡnneŋ :
42 IN diſem ſturm frayſlich  der da
43 gieng entwer · da kam der herre
44 diettrich  gedrungen pitterlich
45 doꝛt heer : der Edel vnd der ziere · den
46 hetten beſtanden Edler Recken ỽiere :
47 Syϡ lieſſen auf jn dꝛingen mit
48 ſlegen one zal · michel waɞ
49 daɞ klingen  daɞ ỽelt alleɞ nach hal :
50 ſy ſtriten ſam ſy tobten · bewegen
51 waren die hohen gelobten :
52 Der edel kunig von Roᷓmiſch lant ·
53 hawen began · Er fruᷓmbdt da
54 nider auf daɞ Landt  manigen vn⸗
55 uerʒagten man : todte vnd wunde ·
56 daʒ euch daɞ nyϡemand recht volſa⸗
57 gen kunde :
58 Seineŋ ſchaden rach er tewϱꝛe 
59 mit eytligen ſchlegen · Er ſluͦg
60 vil vngehewꝛe  auf die Erenreicheσ
61 degen : Er rach ſich an jr ſere · daʒ
62 ſy eɞ vϟberwunden nyϡmmermere :
63 Fruͦt von Tennemarche mit
64 gryϡmme doꝛt heer gie · mit
65 einem ſturm ſtarche  ſölhσ wundeꝛσ
66 geſacht jr nyϡe : alɞ von ſeineŋ handŋ̄ ·
67 jn widerſaſſen ſere die voŋ Hüniſch
68 Lanndeŋ 

das fechten mit so scharffen schwerten

780 Schwinde was das geferte
auf der hayden prait
die liechten Helmen herte
man mit schwerten durch schnayd
daz das pluot muost daraus rynnen
als ich mich an dem märe kan versynnen

781 IN disem sturm frayslich
der da gieng entwer
da kam der herre diettrich
gedrungen pitterlich dort heer
der Edel vnd der ziere
den hetten bestanden Edler Recken viere

782 Sy liessen auf jn dringen
mit slegen one zal
michel was das klingen
das velt alles nach hal
sy striten sam sy tobten
bewegen waren die hohen gelobten

783 Der edel kunig von Römisch lant
hawen began
Er frümbdt da nider auf das Landt
manigen vnuerzagten man
todte vnd wunde
daz euch das nyemand recht volsagen kunde

784 Seinen schaden rach er tewre
mit eytligen schlegen
Er sluog vil vngehewre
auf die Erenreiches degen
Er rach sich an jr sere
daz sy es vϡberwunden nymmermere

785 Fruot von Tennemarche
mit grymme dort heer gie
mit einem sturm starche
sölhs wunders gesacht jr nye
als von seinen handen
jn widersassen sere die von Hünisch Lannden
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1 Er truͦg an ſeineŋ hennden
2 wappen alſo pꝛait · dauoŋ
3 nam den ennde  vil manig Recke
4 gemait : Er lieſs dar naher ſtreicɧ⸗
5 en · Er kam mit ſlegen an den ſtaꝛ⸗
6 chen Diettreichen :
7 Die zwen Recken milte  kuᷓene
8 vnd auſerkant · die lieſſen
9 die Schilte  vnd namen die ſchweꝛt

10 in baide hant : Sy begŭnden an
11 einander lauffen · da wolten ſyϡ
12 jr leben bede verkauffen :
13 Mit gryϡmmigen muͦte  ſluͦgŋ̄
14 ſy dar · die frechen helde gute 
15 nameŋ veintlichen war · wo Syϡ
16 treffen kunden · ſy vachten gryϡm⸗
17 miklich bey den ſtunden :
18 Man hoꝛt jr ſlege hellen  vber
19 perg vnd vϟbertal · die kuᷓeneŋ
20 vnd die ſchnellen  die ſluͦgen vaſt
21 one zal : daʒ jn daɞ fewꝛ leuᷓchte ·
22 Nun enwaiɞ ich waɞ den Perneꝛe
23 bedeuᷓchte :
24 Do Er allermaiſte mochte ·
25 an Fruͦten Er do lieff · Er tet
26 alɞ im getochte  er holt auɞ ſein⸗
27 em herꜩen tieff : einen ſlag ſo
28 hertikleiche · deɞ entgelt vil ſere
29 Fruͦte der reiche :
30 Er traff jn mit dem ſchweꝛte
31 vaſt ſonnder melm · recht
32 da Er ſein gerte  auf den liechten
33 guͦten helm : deɞ ſlageɞ mocht Er
34 nicht gelaŭgen · im ſprang daɞ

786 Er truog an seinen hennden
wappen also prait
dauon nam den ennde
vil manig Recke gemait
Er liess dar naher streichen
Er kam mit slegen an den star chen Diettreichen

787 Die zwen Recken milte
küene vnd auserkant
die liessen die Schilte
vnd namen die schwert in baide hant
Sy begunden an einander lauffen
da wolten sy jr leben bede verkauffen

788 Mit grymmigen muote
sluogen sy dar
die frechen helde gute
namen veintlichen war
wo Sy treffen kunden
sy vachten grymmiklich bey den stunden

789 Man hort jr slege hellen
vber perg vnd vϡbertal
die küenen vnd die schnellen
die sluogen vast one zal
daz jn das fewr leuchte
Nun enwais ich was den Pernere bedeuchte

790 Do Er allermaiste mochte
an Fruoten Er do lieff
Er tet als im getochte
er holt aus seinem hertzen tieff
einen slag so hertikleiche
des entgelt vil sere Fruote der reiche

 791 Er traff jn mit dem schwerte
vast sonnder melm
recht da Er sein gerte
auf den liechten guoten helm
des slages mocht Er nicht gelaugen
im sprang das pluot aus ze baiden augen
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35 pluͦt auɞ ze baiden augen :
36 Nu merckhet recht waɞ Jch
37 ſage  da der ſlag waɞ ergaŋ ·
38 hieran ich euch nicht verdage 
39 Fruͦte der vnuerʒagte man : deꝛ
40 begunde ze handt vallen · daɞ
41 erparmet ſere den ſeineŋ reckŋ̄
42 alleŋ :
43 Er hette den kuᷓnig here  ſo
44 hart nider geſlagen · daʒ Er
45 darnach nyϡmmermere  muͦſte
46 mer dauon ſagen : eɞ waɞ vil nacɧ
47 geweſen ſein ende · Er rackte dem
48 Pernere bede hende :
49 Daɞ erparmet alſo ſere  dem
50 kuᷓnige von Roᷓmiſch landt ·
51 er ſaumbte ſich nicht mere  Er
52 zuckht jn auf ſo zehant : voꝛ dem
53 tod er jn nerte · Er ſtuͦnd vϟber jn
54 ſelbe vnd werte :
55 Nu wiſſet ſicherleiche  vn∂
56 were deɞ nicht geweſen ·
57 Fruͦte der reiche  der wer nyϡm⸗
58 mermer geneſeŋ : voꝛ dem Diet⸗
59 treicheɞ reckeŋ · alſo erneret herˀ
60 Diettreich den kecken :
61 Den tugenthafften Fruͦten 
62 beualch alꜩehant · den
63 milten vnd dem guͦteŋ  dem
64 vnuerʒagten Hyϡlldebꝛant : daσ
65 tet der Pernere · vmb daσ  daʒ
66 Er on angſt were :
67 Nu ſolt jr hoᷓꝛeŋ gerne noch
68 mer an diſer zeit · der

im sprang das pluot aus ze baiden augen

792 Nu merckhet recht was Jch sage
da der slag was ergan
hieran ich euch nicht verdage
Fruote der vnuerzagte man
der begunde ze handt vallen
das erparmet sere den seinen recken allen

793 Er hette den künig here
so hart nider geslagen
daz Er darnach nymmermere
muoste mer dauon sagen
es was vil nach gewesen sein ende
Er rackte dem Pernere bede hende

794 Das erparmet also sere
dem künige von Römisch landt
er saumbte sich nicht mere
Er zuckht jn auf so zehant
vor dem tod er jn nerte
Er stuond vϡber jn selbe vnd werte

795 Nu wisset sicherleiche
vnd were des nicht gewesen
Fruote der reiche
der wer nymmermer genesen
vor dem Diettreiches recken
also erneret herr Diettreich den kecken

796 Den tugenthafften Fruoten
beualch altzehant
den milten vnd dem guoten
dem vnuerzagten Hylldebrant
das tet der Pernere
vmb das daz Er on angst were

 797 Nu solt jr hören gerne
noch mer an diser zeit
der werde Vogt von Perne
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1 werde Vogt von Perne  keret
2 aber wider in den ſtreit : Aheyϡ
3 er lieſs im wol emplanden · Er
4 gab daɞ edel ſchwert zu baiden
5 hannden :
6 Geleiche eineɱ Wuͦrme
7 weret ſein crafft · in dem
8 herten ſturme  erꜩaiget Er ſein
9 maiſterſchafft : Er facht vil

10 mannlichen · er wolte in dem
11 ſtreite niemand entweichen :
12 IN denſelben zeiten da ſach
13 her Dietrich · zwen Recken
14 doꝛt heer ſtreiteŋ  da begunde
15 Er gahen : Awe da ſach Er an
16 den ſtŭnden · den ainen Reckŋ̄
17 hart ſere wŭndeŋ :
18 Wer derſelbe weϟre · den Er da
19 wunden ſach · daɞ iſt mir
20 ein kundeɞ maϟre  alɞ vnnɞ daɞ
21 puͦch iach : Owe ia waɞ eɞ ſich⸗
22 erleiche · voŋ Lunderσ der ſtaꝛcɧe
23 Helffereiche :
24 Der jn da het beſtannden 
25 daɞ waɞ ein helt guͦt · vn⸗
26 uerʒaget ze ſeinen handen  Ho⸗
27 rung hieſσ der hochgemuͦt · Owe
28 ia het er Helphereiche ze tode er⸗
29 ſchlagen ⱳann daɞ eɞ wandte
30 herꝛ Diettreiche :
31 Dem edlen Pernere ward
32 on maſſen gach · do er ſon⸗
33 derbeϟre Helpherichen in den noᷓe⸗
34 ten ſach : Awe dar lief der auſʒ

der werde Vogt von Perne
keret aber wider in den streit
Ahey er liess im wol emplanden
Er gab das edel schwert zu baiden hannden

798 Geleiche einem Wuorme
weret sein crafft
in dem herten sturme
ertzaiget Er sein maisterschafft
Er facht vil mannlichen
er wolte in dem streite niemand entweichen

799 IN denselben zeiten
da sach her Dietrich
zwen Recken dort heer streiten
da begunde Er gahen
Awe da sach Er an den stunden
den ainen Recken hart sere wunden

800 Wer derselbe were
den Er da wunden sach
das ist mir ein kundes märe
als vnns das puoch iach
Owe ia was es sicherleiche
von Lunders der starche Helffereiche

801 Der jn da het bestannden
das was ein helt guot
vnuerzaget ze seinen handen
Horung hiess der hochgemuot
Owe ia het er Helphereiche
ze tode erschlagen wann das es wandte herr Diettreiche

 802 Dem edlen Pernere
ward on massen gach
do er sonderbere
Helpherichen in den nöeten sach
Awe dar lief der auszerkornne
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35 erkoꝛnne · Er nam daɞ ſchwert
36 mit gryϡmmigen zoꝛne :
37 Alɞ er allermaiſte kŭnde 
38 ſchluͦg Er ainen ſlag · Mo⸗
39 rungen an den ſtŭnden  daʒ Er
40 geſtragkter voꝛ im lag : Awe da
41 nahent im daɞ ennde · Er ſluͦg jn
42 durch den helme vnꜩ auf die zen⸗
43 de :
44 Daʒ der Reckhe milte  ee todt waσ ·
45 er gelag in dem Schilde  lai⸗
46 der todt auf dem graɞ : Awe der
47 groſſen herꜩen ſchweϟre · diſe not
48 klaget der Pernere :
49 Alɞ der Recke Moꝛung den
50 leib het verloꝛŋ · daɞ wolt
51 mit trewen rechen ein Recke auσ⸗
52 erkoꝛŋ : daɞ waɞ Moꝛolt von
53 Eyerlannde · an den ſtarchen
54 Pernere er randte :
55 Mit einem guͦten Marche 
56 alɞ mir geſagt iſt · Moꝛolt
57 der ſtarche  der ſchoſʒ an derſelbŋ̄
58 fꝛiſt : auf den Pernere · daɞ waσ
59 im komen nahend ze groſſer ſweϟ⸗
60 re :
61 Mit ainem ſcharffen gere 
62 vnmeϟſſiklichen prait ·
63 der ze baiden egken vil gryϡm⸗
64 miklichen ſchnaid : Nu gelaubt
65 mir die maϟre · da nerte got den
66 werden perneϟre :
67 Der werde ỽogt von Perne 
68 der waɞ auch nu an jn ko⸗

Awe dar lief der auszerkornne
Er nam das schwert mit grymmigen zorne

803 Als er allermaiste kunde
schluog Er ainen slag
Morungen an den stunden
daz Er gestragkter vor im lag
Awe da nahent im das ennde
Er sluog jn durch den helme vntz auf die zende

804 Daz der Reckhe milte
ee todt was
er gelag in dem Schilde
laider todt auf dem gras
Awe der grossen hertzen schwere
dise not klaget der Pernere

805 Als der Recke Morung
den leib het verlorn
das wolt mit trewen rechen
ein Recke auserkorn
das was Morolt von Eyerlannde
an den starchen Pernere er randte

806 Mit einem guoten Marche
als mir gesagt ist
Morolt der starche
der schosz an derselben frist
auf den Pernere
das was im komen nahend ze grosser swere

807 Mit ainem scharffen gere
vnmessiklichen prait
der ze baiden egken
vil grymmiklichen schnaid
Nu gelaubt mir die märe
da nerte got den werden pernere

 808 Der werde vogt von Perne
der was auch nu an jn komen
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1 men · Er wolte ſich rechen geꝛ⸗
2 ne · ze baiden hannde het Er daσ
3 ſchwert genomen : Er waɞ er⸗
4 zurnet ſere · daɞ vϟberwand Ma⸗
5 rolt nymmermere :
6 Er ſchluͦg jn ob dem Satelbo⸗
7 gen durch den Halſperg ·
8 deɞ han ich nicht gelogen · Er
9 ſchriet jn tieff in daɞ ferch : daʒ

10 er bey der ſtunde · von der Stat
11 kam nyϡmmermer geſunde :
12 Gunther von Reine  mit
13 einer praiten ſchar · auf
14 die trewe meine  der waɞ auch
15 nu komen dar : Awe der fuͦrte
16 die vil kecken · die waren zu jren
17 hannden Welrecken :
18 Rudeger der Marchman 
19 vnd auch her Diettreich ·
20 die ranten Gunthern an  mit
21 manigem Recken lobeleich : Awe
22 da gieng eɞ an ein hawen · daɞ
23 bewainten ſeyt die verwaiſten
24 frawϯen :
25 Die ſper ſy aufſtacheŋ  mit
26 krefften daɞ iſt war · die
27 ſcheffte ſy zerbꝛacheŋ  bedenthal⸗
28 beŋ in der ſchar : mit gryϡmme
29 ſy dar rugkten · die ſcharffen
30 Schwert mit zoꝛn ſy zugkteŋ :
31 Aller erſt waɞ herte der ſtreit ·
32 daɞ wiſſet ſicherlich · zeſa⸗
33 men truͦg ſy der neid  die hohen
34 recken ellenſrich : ſy bewagen

der was auch nu an jn komen
Er wolte sich rechen gerne
ze baiden hannde het Er das schwert genomen
Er was erzurnet sere
das vϡberwand Marolt nymmermere

809 Er schluog jn ob dem Satelbogen
durch den Halsperg
des han ich nicht gelogen
Er schriet jn tieff in das ferch
daz er bey der stunde
von der Stat kam nymmermer gesunde

810 Gunther von Reine
mit einer praiten schar
auf die trewe meine
der was auch nu komen dar
Awe der fuorte die vil kecken
die waren zu jren hannden Welrecken

811 Rudeger der Marchman
vnd auch her Diettreich
die ranten Gunthern an
mit manigem Recken lobeleich
Awe da gieng es an ein hawen
das bewainten seyt die verwaisten frawen

812 Die sper sy aufstachen
mit krefften das ist war
die scheffte sy zerbrachen
bedenthalben in der schar
mit grymme sy dar rugkten
die scharffen Schwert mit zorn sy zugkten

 813 Aller erst was herte der streit
das wisset sicherlich
zesamen truog sy der neid
die hohen recken ellensrich
sy bewagen sich des guotes
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35 ſich deɞ guͦteɞ · Sy waren auf
36 einander grimmigeɞ muͦteɞ :
37 Allererſt komeŋ mit ſchalle 
38 zeſameŋ die heer · die kuᷓe⸗
39 nen Recken alle  die griffen vaſt
40 zu der wer : mit grymmigen
41 zoꝛne · fachten allererſt die reckŋ̄
42 auſerkoꝛne :
43 Sy lieſſen dar klingen  mit
44 eyſlichen ſlegen · michel
45 waɞ daɞ dꝛingen  von den reckhŋ̄
46 auſgewegen : Awe ſich huͦb al⸗
47 lererſt ein ſtreiten · man ſach
48 daɞ pluͦt in tal  vnd an leiten :
49 Hart vaſt ryϡnnen  hin ỽnd
50 heer · Sy ſtriten on ſynneŋ 
51 jn waɞ zu einander geer : Awe
52 vil michel ⱳaɞ die ſchweϟre · ſyϡ
53 machten allererſt vil ſaϡtel laϟꝛe :
54 Pluͦtig ward die hayϡde  voŋ
55 manigeɞ manneɞ pluͦt ·
56 owe der groſſen laide  mich rewϯ⸗
57 et manig helt guͦt : der da nam
58 den ennde · Nu pitet alle daɞ got
59 Erenreichen ſchende :
60 Geleich ſy ſich wagen  fuᷓr
61 vnd widere · todt ſy gelagen 
62 auf dem wal laider ſidere : vil
63 michel waɞ die frayϡſe · der wirdt
64 ſeit manig armer wayϡſe :
65 Die ſchwert von Iren handŋ̄ 
66 vaſt fluͦgen · zu ſtreit ſyϡ
67 ſich wannden  die ſcharffen ⱳaf⸗
68 fen ſy zugen : Sy ſchluͦgen durcɧ

sy bewagen sich des guotes
Sy waren auf einander grimmiges muotes

814 Allererst komen mit schalle
zesamen die heer
die küenen Recken alle
die griffen vast zu der wer
mit grymmigen zorne
fachten allererst die recken auserkorne

815 Sy liessen dar klingen
mit eyslichen slegen
michel was das dringen
von den reckhen ausgewegen
Awe sich huob allererst ein streiten
man sach das pluot in tal vnd an leiten

816 Hart vast rynnen
hin vnd heer
Sy striten on synnen
jn was zu einander geer
Awe vil michel was die schwere
sy machten allererst vil sätel läre

817 Pluotig ward die hayde
von maniges mannes pluot
owe der grossen laide
mich rewet manig helt guot
der da nam den ennde
Nu pitet alle das got Erenreichen schende

818 Geleich sy sich wagen
für vnd widere
todt sy gelagen
auf dem wal laider sidere
vil michel was die frayse
der wirdt seit manig armer wayse

 819 Die schwert von Iren handen
vast fluogen
zu streit sy sich wannden
die scharffen waffen sy zugen
Sy schluogen durch die ringe
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1 die ringe · Nyemaŋ Jch ſein
2 leben auſdinge :
3 Sy ſchluͦgen durch die haubt 
4 die hieren enꜩwayϡ · Fuᷓr
5 jr daɞ glaubet  daɞ pluͦt durch
6 die wunden tayϟ : Awe der iam⸗
7 mer der waɞ veſte · da ſturben die
8 freuᷓnde vnd die geſte :
9 Sy woꝛchten bey den ſtun⸗

10 den  die teŭfeliſche werch ·
11 Sy ſluͦgen tieffe wŭnden  durch
12 manigen herten Halſperg : Eσ
13 ward beyϡ nyemandσ zeiten · ſo
14 manig man erſchlagen iŋ ſtuꝛɱ
15 vnd in ſtreiten :
16 Sy ſtriten alſo lannge  her
17 vnd hin · Sy wurben mit
18 gedinge  vmb einen iamerlicɧŋ̄
19 gwin : Sy ſchluͦgen an ein an⸗
20 der vaſte · daɞ wilde feŭr voꝛ jꝛŋ
21 augen glaſte :
22 Ze leben nyϡemand gerte ·
23 auf deɞ ſtreiteɞ zil · ma⸗
24 nigen man da werte der ſtarcɧ⸗
25 eŋ wŭnden alſo vil : neid ſy auf
26 einander truͦgen · die ſchwindŋ̄
27 ſchlege ſy gryϡmmiklichen ſluͦgŋ̄
28 Durch Helm vnd durch
29 Hiernſchal · wurden ſle⸗
30 ge dar geſlagen · vϡnꜩ auf den
31 druᷓſſel ze tal : da waɞ waffen
32 vnd klagen : die ſper durch heꝛꜩe
33 geſtochen · die geer in tieffeŋ wun⸗
34 den abgebꝛocheŋ :

Sy schluogen durch die ringe
Nyeman Jch sein leben ausdinge

820 Sy schluogen durch die haubt
die hieren entzway
Für jr das glaubet
das pluot durch die wunden tay
Awe der iammer der was veste
da sturben die freunde vnd die geste

821 Sy worchten bey den stunden
die teufelische werch
Sy sluogen tieffe wunden
durch manigen herten Halsperg
Es ward bey nyemands zeiten
so manig man erschlagen in sturm vnd in streiten

822 Sy striten also lannge
her vnd hin
Sy wurben mit gedinge
vmb einen iamerlichen gwin
Sy schluogen an ein ander vaste
das wilde feur vor jrn augen glaste

823 Ze leben nyemand gerte
auf des streites zil
manigen man da werte
der starchen wunden also vil
neid sy auf einander truogen
die schwinden schlege sy grymmiklichen sluogen

824 Durch Helm vnd durch Hiernschal
wurden slege dar geslagen
vϡntz auf den drüssel ze tal
da was waffen vnd klagen
die sper durch hertze gestochen
die geer in tieffen wunden abgebrochen
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35 Nach deɞ todeɞ ende  wurbeŋ
36 ſy ze hant · mit manlicher
37 hennde  ſy ſaꜩten da vil ſchweϟreꝛ
38 phandt : die erloſet wurden nyϡm⸗
39 mermere · nu rewent mich die
40 Edlen recken here :
41 Nu vernemet mit guͦteɱ
42 ſiten · waɞ ich euch ſagen
43 mag · die heer hetten miteinan⸗
44 der geſtriten · recht vϟnꜩ an den
45 zwelfften tag : recht an dem
46 zwelfften moꝛgen · diſem maϟr ſag
47 ich euch vnuerpoꝛgen :
48 Da waren bedenthalben 
49 die heer vil nach erſlageŋ ·
50 ſy muͦſten ſich mit pluͦte ſalbeŋ 
51 die kuenen recken zu den zagen :
52 Awe der ſtarchen vnmuͦſſen ·
53 die roſs waren todt da ſtriten ſyϡ
54 zu fueſſen :
55 Herte wider herte  gieng da
56 vaſt entwer · ſchwinde waʒ
57 daɞ geferte  die vachten hin  diſe
58 heer : Awe der ſolt ward iaϟmmeꝛ⸗
59 liche · von dem vnuerzagten
60 Diettriche
61 Mit gryϡmmigen  zoꝛŋ  huͦb
62 ſich der ſchal · die recken
63 auſerkoꝛn · die tungeten vaſt
64 daɞ wal : mit manigem edlen
65 todten · da wurden haubt vnd
66 hend abgeſchroten :
67 Laid waɞ Erenreicheŋ 
68 groſs waɞ ſein klageŋ ·

825 Nach des todes ende
wurben sy ze hant
mit manlicher hennde
sy satzten da vil schwerer phandt
die erloset wurden nymmermere
nu rewent mich die Edlen recken here

826 Nu vernemet mit guotem siten
was ich euch sagen mag
die heer hetten miteinander gestriten
recht vϡntz an den zwelfften tag
recht an dem zwelfften morgen
disem mär sag ich euch vnuerporgen

827 Da waren bedenthalben
die heer vil nach erslagen
sy muosten sich mit pluote salben
die kuenen recken zu den zagen
Awe der starchen vnmuossen
die ross waren todt da striten sy zu fuessen

828 Herte wider herte
gieng da vast entwer
schwinde waz das geferte
die vachten hin dise heer
Awe der solt ward iämmerliche
von dem vnuerzagten Diettriche

829 Mit grymmigen zorn
huob sich der schal
die recken auserkorn
die tungeten vast das wal
mit manigem edlen todten
da wurden haubt vnd hend abgeschroten

 830 Laid was Erenreichen
gross was sein klagen
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1 Er ruᷓefft gewaltiklicheŋ
2 alɞ ich euch nu wil ſagen : Nu
3 wol auf all die meineŋ · Jr ſchla⸗
4 het Diettrichen all die ſeinen :
5 Stuᷓringer der maϟre zu
6 Erenreichen ſprach · auf
7 den Pernere ſol nyϡemand ⱳeſŋ̄
8 ze gach : Ja hat Er vil noch reckŋ̄ ·
9 die werent ſich der ſtarchen vnd

10 der kecken :
11 Da ſprach der kuᷓnig Erenreicɧ 
12 alɞ ein wiꜩig man · waɞ
13 aber yemand ſicherleich  wieuil
14 mag Diettreich noch leŭte han :
15 da ſprach mit gewalte · her hayϟ⸗
16 me der ſtarch vnd der palde :
17 Wil du daɞ hoᷓꝛen gerne kuᷓnig
18 Erenreich · Eɞ hat der ỽogt
19 von Perne  wol ỽierꜩigk tauſent
20 voᷓllikleich : Aheyϡ vnd ſind daɞ die
21 peſten · in herten ſtuᷓrmen die ỽil
22 notueſten :
23 Daɞ waϟr ein michel wŭndeꝛ 
24 vnd ein ſtarch ding · ſprach
25 Erenreich beſunder  wer ſolte
26 mit jn han gering : Awe ſo iſt meī
27 heer gar klaine · ſo geparen wir ge⸗
28 gen jn gar ſaine :
29 Sy ſeygent mit gewalte  ỽaſt
30 gegen vnnɞ doꝛt her · Nu
31 ſchaffet daɞ helde balde · der ſturɱ
32 geet yeꜩo vaſt entwer : Nu weꝛt
33 euch reich reſſen · vnnɞ beſteen∂
34 die kuenen widerſeϟſſen :

Er rüefft gewaltiklichen
als ich euch nu wil sagen
Nu wol auf all die meinen
Jr schlahet Diettrichen all die seinen

831 Stüringer der märe
zu Erenreichen sprach
auf den Pernere
sol nyemand wesen ze gach
Ja hat Er vil noch recken
die werent sich der starchen vnd der kecken

832 Da sprach der künig Erenreich
als ein witzig man
was aber yemand sicherleich
wieuil mag Diettreich noch leute han
da sprach mit gewalte
her hayme der starch vnd der palde

833 Wil du das hören gerne
künig Erenreich
Es hat der vogt von Perne
wol viertzigk tausent völlikleich
Ahey vnd sind das die pesten
in herten stürmen die vil notuesten

834 Das wär ein michel wunder
vnd ein starch ding
sprach Erenreich besunder
wer solte mit jn han gering
Awe so ist mein heer gar klaine
so geparen wir gegen jn gar saine

835 Sy seygent mit gewalte
vast gegen vnns dort her
Nu schaffet das helde balde
der sturm geet yetzo vast entwer
Nu wert euch reich ressen
vnns besteend die kuenen widersessen
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35 Hayϡme vnd Wytegeyſen 
36 die hetten in jr phlegen ·
37 deɞ wil ich euch beweyſen · wol
38 Achꜩehentauſent tegeŋ : Aheyϡ
39 daɞ waren helde ſteϟtte · die ſchluͦgŋ̄
40 durch die ringe  daʒ daɞ pluͦt daꝛ⸗
41 auɞ ſchreϟte :
42 Hayϡme vnd Wytegeyϡſen  die
43 laiten die ſchar · nu wil
44 ich euch beweiſen  wer gegen jn
45 kaɱ daɞ iſt war : daɞ tet Rudegeꝛ
46 der milte · deɱ Volgeten Sechꜩehŋ̄
47 tauſent ſchilte :
48 Sy truͦgen iŋ jren handen 
49 manigen ſcharffen ger ·
50 vil wenig Sy bekanten  parmūg
51 noch herꜩen ſer : Ahey die kuᷓeneŋ
52 vmbe tungen · hart vaſt gegen⸗
53 einander drungeŋ :
54 Her Hayϡme der maϟre  daɞ
55 tuͦn ich euch bekant · der
56 truͦg ſonnderbeϟre  Erenreicheσ
57 fanen an der handt : Aheyϡ die
58 Schilte ſy beyϡ ryϡemeŋ viengen ·
59 bedenthalben Syϡ ze Fueſſen
60 giengen :
61 Hayϡme vnd Rudeger lieffŋ̄
62 bede an einander an · gepi⸗
63 ten ward da nyϡmmer  da waꝛd
64 wunder getan · Ahey zeſameŋ
65 ſy ſtieſſen · gryϡmmiklich ſy auf
66 einander mieſſen :
67 Eσ mocht voꝛ jren herten
68 ſlegen der ſtahl nit geſtoŋ ·

836 Hayme vnd Wytegeysen
die hetten in jr phlegen
des wil ich euch beweysen
wol Achtzehentausent tegen
Ahey das waren helde stette
die schluogen durch die ringe daz das pluot daraus schrete

837 Hayme vnd Wytegeysen
die laiten die schar
nu wil ich euch beweisen
wer gegen jn kam das ist war
das tet Rudeger der milte
dem Volgeten Sechtzehen tausent schilte

838 Sy truogen in jren handen
manigen scharffen ger
vil wenig Sy bekanten
parmung noch hertzen ser
Ahey die küenen vmbe tungen
hart vast gegeneinander drungen

839 Her Hayme der märe
das tuon ich euch bekant
der truog sonnderbere
Erenreiches fanen an der handt
Ahey die Schilte sy bey ryemen viengen
bedenthalben Sy ze Fuessen giengen

840 Hayme vnd Rudeger
lieffen bede an einander an
gepiten ward da nymmer
da ward wunder getan
Ahey zesamen sy stiessen
grymmiklich sy auf einander miessen

 841 Es mocht vor jren herten slegen
der stahl nit geston
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1 Sy begunden die gepot legen ·
2 mit ſtarchen wunden frayſſaŋ :
3 Ahey die recken Ellenſreichen ·
4 die ſchluͦgen auffeinander teŭ⸗
5 feleichen :
6 Daɞ vil gryϡmmige pluͦt duꝛcɧ
7 die ringe trang · ſy hetten
8 zoꝛnigen muͦt · der ſtreit waɞ
9 on maſſen lang : an einander

10 ſy vil klaineɞ ſchonten · mit tief⸗
11 fen wunden Sy vil vaſte lonten :
12 Syϡ ſchluͦgen durch die ringe 
13 recht daɞ eɞ pran · nyϡeman∂
14 ich auſ dinge  da ſtarb man wid⸗
15 er man : die halſperg ſich entran⸗
16 ten · daɞ pluͦt ran jn nider in den
17 hannden :
18 Diſer ſtreit herte werte vϟnꜩ
19 auf Mittentag · Hayϡme
20 der ſtarche ſiglos da gelag : ſeiner
21 Achꜩehen tauſent man · der ka⸗
22 men nŭn zwelff von dann :
23 Syϡ lagen vnbeſcholten  daɞ
24 wil ich euch ſagen · ſy hettŋ̄
25 ſich vergolten  vnd vil ſere hinwi⸗
26 der geſlagen : eɞ lagen da die keckhŋ̄ ·
27 eɞ lebeten nun Sechꜩig Rudegerσ
28 Reckhen :
29 Hayme daɞ wal raŭmbte ·
30 die erden ſich hette verloꝛn ·
31 nicht lanng er ſich ſaŭmbte · hin
32 floch der Recke auſerkoꝛn : Er ſagete
33 Erenreichen · wir ſein ſigloσ woꝛdŋ̄
34 ſicherleichen :

Sy begunden die gepot legen
mit starchen wunden frayssan
Ahey die recken Ellensreichen
die schluogen auffeinander teufeleichen

842 Das vil grymmige pluot
durch die ringe trang
sy hetten zornigen muot
der streit was on massen lang
an einander sy vil klaines schonten
mit tieffen wunden Sy vil vaste lonten

843 Sy schluogen durch die ringe
recht das es pran
nyemand ich aus dinge
da starb man wider man
die halsperg sich entranten
das pluot ran jn nider in den hannden

844 Diser streit herte
werte vϡntz auf Mittentag
Hayme der starche
siglos da gelag
seiner Achtzehen tausent man
der kamen nun zwelff von dann

845 Sy lagen vnbescholten
das wil ich euch sagen
sy hetten sich vergolten
vnd vil sere hinwider geslagen
es lagen da die keckhen
es lebeten nun Sechtzig Rudegers Reckhen

846 Hayme das wal raumbte
die erden sich hette verlorn
nicht lanng er sich saumbte
hin floch der Recke auserkorn
Er sagete Erenreichen
wir sein siglos worden sicherleichen
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35 Wernher von Werenhereɞ
36 march · der ſaumbte ſich nicɧt
37 mer · zehentauſent Recken ſtaꝛch 
38 die ỽolgeten dem Fuᷓrſten her : Awe
39 die wolten Erenreiche · helffen
40 auf den kuᷓenen Diettreiche :
41 Sy dꝛŭngen mit ſchalle  auf
42 den praiten plan · neben
43 einander alle  vaſt gahen ſy begaŋ :
44 Awe da huͦb ſich ein ſtreiten · ſy
45 kamen zeſamen an einer leiten :
46 Wer gegen Werenheren kam
47 daɞ wil ich eŭch wiſſen laŋ ·
48 daɞ tet der ſtarche Wolfhart vnd
49 mit jm zehentauſent man :
50 heyϟa daɞ ⱳaren die vil kecken ·
51 da kamen allererſte zeſamen ⱳel⸗
52 recken :
53 Die lieſſen jnɞ emplandeŋ 
54 alɞ mir iſt geſait · dem
55 herꜩen den hannden  zoꝛn wider
56 zoꝛn da ſtrait : Awe deɞ entgaltŋ̄
57 ſy vil tewϯre · Ir ſlege waren ſwin∂e
58 vnd vngehewꝛe :
59 Sy ſchluͦgen durch die koᷓpfe
60 vnd durch die Helm liecht ·
61 daʒ ſy nider vielen deɞ miſſag ich
62 nicht : Awe vil tieff waren jr
63 wunden · ſy ſchryϟen alle waffŋ̄
64 bey den ſtŭnden :
65 Fuͦr vnd wider  daɞ fewr vaſt
66 ſprang · die todten fielen
67 nider  der todt ſy iammerlichen
68 zwang : Awϯe alſo Curen ſy den

847 Wernher von Werenheres march
der saumbte sich nicht mer
zehentausent Recken starch
die volgeten dem Fürsten her
Awe die wolten Erenreiche
helffen auf den küenen Diettreiche

848 Sy drungen mit schalle
auf den praiten plan
neben einander alle
vast gahen sy began
Awe da huob sich ein streiten
sy kamen zesamen an einer leiten

849 Wer gegen Werenheren kam
das wil ich euch wissen lan
das tet der starche Wolfhart
vnd mit jm zehentausent man
heya das waren die vil kecken
da kamen allererste zesamen welrecken

850 Die liessen jns emplanden
als mir ist gesait
dem hertzen den hannden
zorn wider zorn da strait
Awe des entgalten sy vil tewre
Ir slege waren swinde vnd vngehewre

851 Sy schluogen durch die köpfe
vnd durch die Helm liecht
daz sy nider vielen
des missag ich nicht
Awe vil tieff waren jr wunden
sy schryen alle waffen bey den stunden

 852 Fuor vnd wider
das fewr vast sprang
die todten fielen nider
der todt sy iammerlichen zwang
Awe also Curen sy den ende
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1 ende · Moꝛt begie Wolffhart
2 mit ellenſhennde :
3 Laŭt bey den ſtŭnden Wolf⸗
4 hart rŭeffen began · alɞ Er
5 allermaiſt kŭnde  nu wert euch
6 Diettricheɞ man : wir muᷓgen
7 nicht entryϡnnen · ia kan niema⸗
8 nd komen lebentig von hyϡnneŋ :
9 Wann der giltet eŭch willi⸗

10 klicheŋ  da iſt nicht andeꝛs
11 an · Ir lat darnaher ſtreichen 
12 ſprach der ỽnuerʒagte man : Jr
13 tungent vaſt die wilde · werffet
14 von den hannden die Schilde :
15 Und nembt die ſchwert mit
16 krefften  geraten ſy ew daɞ ·
17 wir muᷓeſſen vnnɞ behefften 
18 eɞ kam vnnɞ nie baɞ : deɞ volgetŋ̄
19 ſyϡ im alle · ſy lieffen dar mit ei⸗
20 nem groſſen ſchalle :
21 Alſo tetten heer entgegen  die
22 Erenreicheɞ man · die kuᷓe⸗
23 nen Diettrichs degen  die ſluͦgŋ̄
24 daʒ daɞ fewꝛ pꝛan · auɞ jren hel⸗
25 men vaſte · ſy ſchluͦgen rechte 
26 daʒ eɞ ſeer glaiſte :
27 Die recken auſerkoꝛn  die het⸗
28 ten ſich bewegen · mit griɱ⸗
29 migen zoꝛn die ſtarchen Diettrich⸗
30 eɞ degen : die ſtriten mannlichŋ̄ ·
31 Sy rachen ſich an dem vngetrewϲ⸗
32 en Erenrichen :
33 Da eɞ nahnen begunde  zu ∂ˀ
34 nacht dan · Owe der laiden

Awe also Curen sy den ende
Mort begie Wolffhart mit ellenshennde

853 Laut bey den stunden
Wolfhart rueffen began
als Er allermaist kunde
nu wert euch Diettriches man
wir mügen nicht entrynnen
ia kan niemand komen lebentig von hynnen

854 Wann der giltet euch williklichen
da ist nicht anders an
Ir lat darnaher streichen
sprach der vnuerzagte man
Jr tungent vast die wilde
werffet von den hannden die Schilde

855 Und nembt die schwert mit krefften
geraten sy ew das
wir müessen vnns behefften
es kam vnns nie bas
des volgeten sy im alle
sy lieffen dar mit einem grossen schalle

856 Also tetten heer entgegen
die Erenreiches man
die küenen Diettrichs degen
die sluogen daz das fewr pran
aus jren helmen vaste
sy schluogen rechte daz es seer glaiste

857 Die recken auserkorn
die hetten sich bewegen
mit grimmigen zorn
die starchen Diettriches degen
die striten mannlichen
Sy rachen sich an dem vngetrewoen Erenrichen

 858 Da es nahnen begunde
zu der nacht dan
Owe der laiden stunde
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35 ſtŭnde  da gelagen freŭndt vn∂
36 man : alle todt nidere · daɞ wolt
37 rechen Erenreich ſidere :
38 Uil vaſt an dem von Perne  alɞ
39 ich vernomen han · Nu ſuᷓlt
40 jr hoᷓꝛen gerne · wie mir khunt iſt
41 getan : alɞ die nacht komen ſolt ·
42 vnd daɞ der tag von danne ſchaidŋ̄
43 wolt :
44 Werenher von Werenhereɞ
45 march  vnd alle ſeine maŋ ·
46 waɞ daɞ nicht ein iamer ſtarch 
47 wie mueɞ ainer da beſtan : da
48 mit waɞ eɞ alleɞ erganngen ·
49 Erenreich waɞ mit iammer
50 beuangen :
51 Die dannoch lebentig wareŋ 
52 die huben die flucht dan ·
53 man ſach da geparn  mann⸗
54 lich nyeman : ỽon dannen ſy
55 da gachten · zu der ſtat ſy palt⸗
56 lichen nachten :
57 Hin floch der kunig Erenreich 
58 daɞ thuͦn ich eŭch bekant ·
59 vnd auch herˀ Sibeck ſicherlich ·
60 an den kam Eckehart ze hant :
61 daɞ kam im wol ze maſſe · er
62 vieng den vngetrewen auf deꝛ
63 ſtraſſe :
64 Alɞ jn het gefangen  der kuᷓe⸗
65 ne Eckehart · Er ſprach
66 nu muͦſt du hangeŋ  nu wol
67 mich diſer raiſe faꝛt : Nu ſint
68 gerochen meine herreŋ · Nu

Owe der laiden stunde
da gelagen freundt vnd man
alle todt nidere
das wolt rechen Erenreich sidere

859 Uil vast an dem von Perne
als ich vernomen han
Nu sült jr hören gerne
wie mir khunt ist getan
als die nacht komen solt
vnd das der tag von danne schaiden wolt

860 Werenher von Werenheres march
vnd alle seine man
was das nicht ein iamer starch
wie mues ainer da bestan
da mit was es alles erganngen
Erenreich was mit iammer beuangen

861 Die dannoch lebentig waren
die huben die flucht dan
man sach da geparn
mannlich nyeman
von dannen sy da gachten
zu der stat sy paltlichen nachten

862 Hin floch der kunig Erenreich
das thuon ich euch bekant
vnd auch herr Sibeck sicherlich
an den kam Eckehart ze hant
das kam im wol ze masse
er vieng den vngetrewen auf der strasse

 863 Als jn het gefangen
der küene Eckehart
Er sprach nu muost du hangen
nu wol mich diser raise fart
Nu sint gerochen meine herren
Nu kan mir laides nymmermer nicht geweren
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1 kaŋ mir laideɞ nyϡmmermer
2 nicht geweren :
3 Nu hoᷓꝛet ſicherleichen  noch
4 groſſeɞ wunder ſagen ·
5 auf der fluͦcht ward Erenreicɧŋ̄ 
6 Neunhŭndert man dannoch
7 erſchlagen : Awe ia klag ich
8 klaglichen · daʒ ſy nit ſelb ſluͦgŋ̄
9 Erenricheŋ :

10 Nu hoᷓꝛet diſe maϟre  die ich
11 euch thuͦ bekant · Eckeɧaꝛt
12 der lobebaϟre  der hette Sibechen
13 alʒehant : zwerhes auf daɞ roſs
14 gepunden · Er fuͦrt jn nahent
15 durch daɞ heer beyϡ den ſtŭnden :
16 Fro ward der Pernere  ein
17 ende nam der ſtreit · da
18 kuᷓrꜩet ſich ſein ſwϱere  da gepot
19 er bey der zeit : den iungen vnd
20 den alten · darꜩuͦ den ploᷓeden
21 vnd den palden :
22 Nu get jr Recken vϟberall bal⸗
23 den an diſer ſtŭnd · vnnd
24 ſuͦchet die todten auf dem wal 
25 vnd vindet jr yϡemand vnder jn
26 wundt : ſo hebt ſyϡ auɞ dem pluͦte ·
27 daɞ teϟten alʒehant die helden
28 guͦte :
29 Nu hoᷓꝛet fuᷓrbaɞ maϟre  voŋ
30 wainen vnd von clageŋ ·
31 groσ waɞ die herꜩen ſere  da maŋ
32 die todten ſach tragen : an die
33 truͦhen auɞ dem pluͦte : in der
34 zeit kam Elſan der guͦte :

Nu kan mir laides nymmermer nicht geweren

864 Nu höret sicherleichen
noch grosses wunder sagen
auf der fluocht ward Erenreichen
Neunhundert man dannoch erschlagen
Awe ia klag ich klaglichen
daz sy nit selb sluogen Erenrichen

865 Nu höret dise märe
die ich euch thuo bekant
Eckehart der lobebäre
der hette Sibechen alzehant
zwerhes auf das ross gepunden
Er fuort jn nahent durch das heer bey den stunden

866 Fro ward der Pernere
ein ende nam der streit
da kürtzet sich sein swere
da gepot er bey der zeit
den iungen vnd den alten
dartzuo den plöeden vnd den palden

867 Nu get jr Recken vϡberall
balden an diser stund
vnnd suochet die todten auf dem wal
vnd vindet jr yemand vnder jn wundt
so hebt sy aus dem pluote
das teten alzehant die helden guote

868 Nu höret fürbas märe
von wainen vnd von clagen
gros was die hertzen sere
da man die todten sach tragen
an die truohen aus dem pluote
in der zeit kam Elsan der guote
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35 Alɞ jn der ỽogt von Perne
36 erbayϡſſen nider ſach · nu
37 ſolt jr hoᷓꝛen gerne  wie guᷓetlicɧŋ̄
38 er ſprach : wol emphieng Er jn
39 von verren · ſein Erſte frag daσ
40 waɞ vmb die herren :
41 Sag an herre Elſan  auf
42 die trewe dein · der frag mag
43 ich nit rat han  wie ſtet eɞ vmb
44 die herren mein : ⱳie gehaben
45 ſy ſich bayde · troᷓſte mich nach
46 meineɱ herꜩenlayϡde :
47 Elſan der guͦte ſeineŋ heꝛnˀ
48 anſach · mit traurigeɱ
49 muͦte  zu dem pernere Er ſpracɧ ·
50 herre nu fraget mich nicht me⸗
51 re · jch han verloꝛen die jŭngen
52 kunigen here :
53 Und meinen jŭnckhern
54 den lieben Brueder dein ·
55 jn ſol aber nicht werren  deɞ wil
56 ich got getrawϯen∂ ſein : Awe
57 alɞ Er volſaget die maϟre · da be⸗
58 gunde auch wainen der Peꝛ⸗
59 nere :
60 Sein herꜩe ward erſchreck⸗
61 et  mit rewen alʒehant ·
62 der fane waɞ geſtecket  auf daɞ
63 wal in den ſant : Awe der klaϡ⸗
64 gelichen maϟre · mit ſeŭffꜩen
65 ſprach da der pernere :
66 Herre iſt aber hie yϡeman∂
67 der icht wiſſe vmb baide
68 kindt · mich muͦſs deɞ michel

869 Als jn der vogt von Perne
erbayssen nider sach
nu solt jr hören gerne
wie güetlichen er sprach
wol emphieng Er jn von verren
sein Erste frag das was vmb die herren

870 Sag an herre Elsan
auf die trewe dein
der frag mag ich nit rat han
wie stet es vmb die herren mein
wie gehaben sy sich bayde
tröste mich nach meinem hertzenlayde

871 Elsan der guote
seinen herren ansach
mit traurigem muote
zu dem pernere Er sprach
herre nu fraget mich nicht mere
jch han verloren die jungen kunigen here

872 Und meinen junckhern
den lieben Brueder dein
jn sol aber nicht werren
des wil ich got getrawend sein
Awe als Er volsaget die märe
da begunde auch wainen der Pernere

873 Sein hertze ward erschrecket
mit rewen alzehant
der fane was gestecket
auf das wal in den sant
Awe der klägelichen märe
mit seufftzen sprach da der pernere

 874 Herre ist aber hie yemand
der icht wisse vmb baide kindt
mich muoss des michel wunder han
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1 wunder han  daʒ ſy beyϡ dem
2 ainen nicht ſind : Awe ſtuͦnd
3 aber eɞ vmb ſy rechte · da hieσ
4 Er gahen reŭter  vnd knechte :
5 Nyϡeman ſol erwinden  mage
6 vnd man · Eɞ muͦɞ mir
7 nach den kinden  aŋ alle mein
8 Eer gan : Awe mir ymmermeꝛe :
9 nu verleus ich aller erſt guͦt vnd

10 alle mein ere :
11 Da der Pernere  alſo klagen
12 began · da kam mit herꜩen
13 ſere Helpherick der kuᷓene man ·
14 Awe da viel der helt ſtarche · fuᷓr
15 todt nider von ſeinem Marche :
16 Die ſeinen hennde baide  ze
17 ſamen Er tewr ſchluͦg ·
18 mit iammer vnd mit laide  daꝛ⸗
19 zuͦ jn ſein herꜩe truͦg : ſprecheŋ
20 Er begunde · mit wainenden
21 augen vnd mit klagelichem
22 munde :
23 Der edel Recke maϟre  fieng
24 ſich ſelbσ in daɞ har · daɞ
25 geſach der Pernere  da lief Er
26 paltlichen dar : Awe der Edel
27 Fuᷓrſte reiche · ſprach zu dem kuᷓe⸗
28 nen Helphereiche :
29 Sag an helt guͦte  waɞ iſt
30 dir geſchehen · du clageſt
31 mit traurigem muͦte  ia herꝛe
32 waɞ haſt du geſehen : daɞ weſt ich
33 vaſt gerne · da ſprach her Helpɧe⸗
34 rick wider den Vogt von Perne :

mich muoss des michel wunder han
daz sy bey dem ainen nicht sind
Awe stuond aber es vmb sy rechte
da hies Er gahen reuter vnd knechte

875 Nyeman sol erwinden
mage vnd man
Es muos mir nach den kinden
an alle mein Eer gan
Awe mir ymmermere
nu verleus ich aller erst guot vnd alle mein ere

876 Da der Pernere
also klagen began
da kam mit hertzen sere
Helpherick der küene man
Awe da viel der helt starche
für todt nider von seinem Marche

877 Die seinen hennde baide
ze samen Er tewr schluog
mit iammer vnd mit laide
darzuo jn sein hertze truog
sprechen Er begunde
mit wainenden augen vnd mit klagelichem munde

878 Der edel Recke märe
fieng sich selbs in das har
das gesach der Pernere
da lief Er paltlichen dar
Awe der Edel Fürste reiche
sprach zu dem küenen Helphereiche

879 Sag an helt guote
was ist dir geschehen
du clagest mit traurigem muote
ia herre was hast du gesehen
das west ich vast gerne
da sprach her Helpherick wider den Vogt von Perne
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35 Wiſſet jr nicht der maϟre 
36 ỽogt von Roᷓmiſch reich ·
37 vnd auch der herꜩen ſchweϟre · die
38 iungen kuᷓnig lobeleich : die ſeiŋ
39 erſlagen baide · vnd ewꝛ bꝛuedeꝛ
40 Diether auf der hayϟde :
41 Nu hoᷓꝛet endeliche  Wie eɞ
42 da geſchach · ỽon Perne der
43 reiche  daɞ har auɞ der ſchwaꝛtŋ̄
44 prach · Awe mir ymmermere ·
45 aller erſt han ich verloꝛen guͦt
46 vnd ere :
47 Zu dem guͦten marche gahŋ̄
48 Er began · nu volgeten im
49 ỽil ſtarche  baide magt vnd maŋ :
50 Awe gahen Er begunde · da Er die
51 herren vant tot wŭnde :
52 Beyϡ Raben auf dem ſande 
53 da lagen die kind · vber ſyϡ
54 gerande herꝛ Diettrich der ſy racɧ
55 ſint : Awe mit traŭrigem muͦ⸗
56 te · mit trewϯen ſpꝛach der edl helt
57 guͦte :
58 Da waɞ auch komen Rudegeꝛ 
59 vnd gotel der marchman ·
60 vnd annder manig Recke her 
61 deɞ ich genennen niene kan : Awe
62 bey hannden ſy ſich viengen · übeꝛ
63 jr liebe herren ſy da giengen :
64 Dar viel der Pernere  auf die
65 herren ſein · mit claϟgelich⸗
66 er ſchwere  in ward da iamm⸗
67 erɞ not ſchein : Awe Er kuᷓſſt Syϡ
68 in die wŭnden · Nu han Ich aller

880 Wisset jr nicht der märe
vogt von Römisch reich
vnd auch der hertzen schwere
die iungen künig lobeleich
die sein erslagen baide
vnd ewr brueder Diether auf der hayde

881 Nu höret endeliche
Wie es da geschach
von Perne der reiche
das har aus der schwarten prach
Awe mir ymmermere
aller erst han ich verloren guot vnd ere

882 Zu dem guoten marche
gahen Er began
nu volgeten im vil starche
baide magt vnd man
Awe gahen Er begunde
da Er die herren vant tot wunde

883 Bey Raben auf dem sande
da lagen die kind
vber sy gerande
herr Diettrich der sy rach sint
Awe mit traurigem muote
mit trewen sprach der edl helt guote

884 Da was auch komen Rudeger
vnd gotel der marchman
vnd annder manig Recke her
des ich genennen niene kan
Awe bey hannden sy sich viengen
über jr liebe herren sy da giengen

 885 Dar viel der Pernere
auf die herren sein
mit clägelicher schwere
in ward da iammers not schein
Awe Er küsst Sy in die wunden
Nu han Ich aller erste meinen Jammer funden
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1 erſte meinen Jammer fŭnden :
2 Er nam die hennde baide  in
3 die augen Er ſich ſchlŭeg ·
4 Awe groſſer laide  daʒ mich meiŋ
5 muͦter ye getruͦg : daɞ muᷓeſſe got
6 erparmeŋ · der beſchueff nyϟe dhai⸗
7 nen man ſo armen :
8 Awe vnd yϡmmer ach  daʒ ich
9 ye wart geboꝛn · daʒ har er

10 auɞ der ſchwarte pꝛach · der edel reck
11 auſerkoꝛn : vil ſere er wainen be⸗
12 gunde · nu ſey verfluͦcht die zeit
13 vnd die ſtunde :
14 Vnd ſey verfluͦcht der tag  ſpꝛacɧ
15 herꝛ Diettrich · da mein ge⸗
16 purd an lag  daɞ rewϲet hart ſere
17 mich : Awe wer ſol mir nu getꝛaŭ⸗
18 en · wann man eɞ nu ſagt Fraŭ
19 Helchen meiner frawen :
20 Die ſpꝛichet mir auf mein tꝛew 
21 hinfür nyϡmmermee · awe
22 der herꜩen rewe  mir iſt wirſer
23 dann wee : Owe  Er kuᷓſſt die hern̄
24 baide · Nu geſchach mir beyϡ mei⸗
25 nen tagen nie ſo laide :
26 Da ſprach der Marggraue
27 Rudeger  wider den kunig
28 von Romiſch landt · jr muᷓget
29 wol klageŋ ymmer  euch hat got
30 hoch gephant : Owe nu reuet jr
31 mich ſere · Huᷓniſch lant daɞ geſecɧt
32 jr nyϡmmer mere :
33 Awe mir armeŋ Diettreich 
34 awe vnd ymmerwe · vnd

Nu han Ich aller erste meinen Jammer funden

886 Er nam die hennde baide
in die augen Er sich schlueg
Awe grosser laide
daz mich mein muoter ye getruog
das müesse got erparmen
der beschueff nye dhainen man so armen

887 Awe vnd ymmer ach
daz ich ye wart geborn
daz har er aus der schwarte prach
der edel reck auserkorn
vil sere er wainen begunde
nu sey verfluocht die zeit vnd die stunde

888 Vnd sey verfluocht der tag
sprach herr Diettrich
da mein gepurd an lag
das rewoet hart sere mich
Awe wer sol mir nu getrauen
wann man es nu sagt Frau Helchen meiner frawen

889 Die sprichet mir auf mein trew
hinfür nymmermee
awe der hertzen rewe
mir ist wirser dann wee
Owe Er küsst die herrn baide
Nu geschach mir bey meinen tagen nie so laide

890 Da sprach der Marggraue Rudeger
wider den kunig von Romisch landt
jr müget wol klagen ymmer
euch hat got hoch gephant
Owe nu reuet jr mich sere
Hünisch lant das gesecht jr nymmer mere

 891 Awe mir armen Diettreich
awe vnd ymmerwe
vnd verleuse ich Hünisch reiche
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35 verleŭſe ich Huᷓniſch reiche : war⸗
36 zuͦ bin ich ymmerme : awe meiŋ
37 iammer der iſt veſte · got fuᷓege daʒ
38 mir daɞ herꜩe ſchier zerpreſte :
39 Zu dem herꜩen ſere ſlahen er
40 began · got durch deiner maꝛ⸗
41 ter ere  vnd durch daɞ pluͦt daʒ voŋ
42 dir ran : Nu laſs mich yeꜩo ſter⸗
43 ben · vnd deɞ gryϡmmen tode ver⸗
44 derben :
45 Hennde vnd Fuᷓeſſe  gryϡm⸗
46 men er began · got mich
47 todten muᷓeſſe  ſeyt Er mir nicht
48 eren gan : vnd ſende mich an daɞ
49 ennde · er begunde peyſſe in ar⸗
50 men vnd in hennde :
51 Jch pit euch muͦter vnd maid 
52 kuᷓnigin von himelreich · daʒ Ir
53 bedencket meine laid  ſprach der
54 herre Diettreich : Waffen heŭt
55 vnd ymmermere · ſey geſchrieꝛŋ
56 vϡber mein leben vnd mein ere :
57 Ein glid auɞ ſeiner hennde 
58 peyſſen Er began · got mich
59 ſchier ſchennde  vnſelde ſey mir
60 aufgetan : nyϡmmermere werde
61 ich gehayϟlet · alle freŭde ſeyϡ mir
62 wider tailet :
63 Deɞ pit ich vleyϡſſikliche  heyϡ
64 liger got · jch armer Diet⸗
65 triche  eɞ hat der teufel ſeinen
66 ſpot : allererſt auɞ mir gerich⸗
67 tet · ỽnſalde hat ſich zu mir ge
68 phlichtet :

vnd verleuse ich Hünisch reiche
warzuo bin ich ymmerme
awe mein iammer der ist veste
got füege daz mir das hertze schier zerpreste

892 Zu dem hertzen sere
slahen er began
got durch deiner marter ere
vnd durch das pluot daz von dir ran
Nu lass mich yetzo sterben
vnd des grymmen tode ver derben

893 Hennde vnd Füesse
grymmen er began
got mich todten müesse
seyt Er mir nicht eren gan
vnd sende mich an das ennde
er begunde peysse in armen vnd in hennde

894 Jch pit euch muoter vnd maid
künigin von himelreich
daz Ir bedencket meine laid
sprach der herre Diettreich
Waffen heut vnd ymmermere
sey geschriern vϡber mein leben vnd mein ere

895 Ein glid aus seiner hennde
peyssen Er began
got mich schier schennde
vnselde sey mir aufgetan
nymmermere werde ich gehaylet
alle freude sey mir wider tailet

896 Des pit ich vleyssikliche
heyliger got
jch armer Diettriche
es hat der teufel seinen spot
allererst aus mir gerichtet
vnsalde hat sich zu mir ge phlichtet
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1 Mein wirdt nu nyϡmmer⸗
2 mere  in diſer welte rat ·
3 welhes ende ich hin kere  maŋ
4 ſprichet an yeꜩlicher ſtat : nahŋ̄
5 vnd verren : ſecht  daɞ iſt der  ver⸗
6 rateŋ hat ſeinen herreŋ :
7 Daɞ ſprechent ſy all geleiche 
8 wie vnſchuldig ich bin · Owe
9 armer Diettreiche  wo wilt du nu

10 keren hin : wie ſol ich nu gepareŋ ·
11 daɞ wolte got wer ich tot voꝛ mani⸗
12 gen iaren :
13 Die jungeŋ kuᷓnige thumbe 
14 nam her Diettreich · Er
15 kheret ſy bede vmbe  er ſach jr wun⸗
16 den frayϡſleich : Awe da ward iɱ
17 aller erſte laide · nu mercket recɧ⸗
18 te waɞ ich euch beſchaide :
19 Er ſchawet die tieffen wŭndŋ̄ 
20 die waren vaſt weit · Er ſpꝛacɧ
21 an den ſtunden  ich ſyhe daɞ wol
22 an diſer zeit : mit einem kurꜩen
23 woꝛte · die wunden ſint mit myϡn
24 niges oꝛte :
25 Geſlagen vnd gehawϯeŋ  daɞ
26 iſt mir wol bekannt · Ich
27 wil deɞ got getrawen  er werde
28 darumb geſchant : Awe ver⸗
29 woꝛchter vϟbeltette · daɞ wolte got
30 daʒ ich dich beyϡ mir hette :
31 Darfur begert ich nicht me⸗
32 re  ſprach herꝛ Diettrich ·
33 meine herꜩen ſere  die geriche
34 ich vil gewiſlich : nu laſſe mich

897 Mein wirdt nu nymmermere
in diser welte rat
welhes ende ich hin kere
man sprichet an yetzlicher stat
nahen vnd verren
secht das ist der verraten hat seinen herren

898 Das sprechent sy all geleiche
wie vnschuldig ich bin
Owe armer Diettreiche
wo wilt du nu keren hin
wie sol ich nu geparen
das wolte got wer ich tot vor manigen iaren

899 Die jungen künige thumbe
nam her Diettreich
Er kheret sy bede vmbe
er sach jr wunden fraysleich
Awe da ward im aller erste laide
nu mercket rechte was ich euch beschaide

900 Er schawet die tieffen wunden
die waren vast weit
Er sprach an den stunden
ich syhe das wol an diser zeit
mit einem kurtzen worte
die wunden sint mit mynniges orte

901 Geslagen vnd gehawen
das ist mir wol bekannt
Ich wil des got getrawen
er werde darumb geschant
Awe verworchter vϡbeltette
das wolte got daz ich dich bey mir hette

 902 Darfur begert ich nicht mere
sprach herr Diettrich
meine hertzen sere
die geriche ich vil gewislich
nu lasse mich got nicht ersterben
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35 got nicht erſterben · ich müeſ⸗
36 ſe noch ſig an dir erwerben :
37 Waɞ ich euch nu beſchaide ·
38 daɞ iſt die warhait · dem
39 Pernere waɞ ſo laide  alſo hat
40 maŋ mir geſait : daʒ jm auɞ
41 beden augen · daɞ pluͦt ran deɞ
42 bin ich on laugeŋ :
43 In diſer herꜩen ſere  die her
44 Diettrich · klaget Rudegere  da
45 ſprach der Marggraue lobe⸗
46 lich : vil edler ỽogt von Perne ·
47 mocht ich euch gehelffeŋ  daɞ tet
48 ich vil gerne :
49 Hingieng der Pernere  da er
50 ſeinen Bruder vant · ſich
51 huͦb ein vngepere  voŋ deŋ Reckŋ̄
52 all zehant · Awe wer möchte
53 daɞ verlaſſeŋ · da waɞ michel
54 waineŋ one maſſeŋ :
55 Nuŋ pꝛaitet ſich mein werˀe
56 vnd meret ſich mein kla⸗
57 gen · Awe Bruͦder diether herꝛe 
58 daʒ ich nicht lige bey dir erſlagŋ̄ :
59 daɞ klag ich got vil tewꝛe · im wa⸗
60 ren die augen rot alɞ ſam ein feŭ⸗
61 re :
62 Herre got bedencke  die mein⸗
63 en groſſen not · den leib miꝛ
64 nicht bekrencke  vnd la mich ee
65 nicht ſterben todt : vnꜩ daʒ ich
66 mich gereche · Ich waiɞ nit waʒ
67 ich mer darumb ſpreche :
68 Meiner freŭden Oſtertag  die

nu lasse mich got nicht ersterben
ich müesse noch sig an dir erwerben

903 Was ich euch nu beschaide
das ist die warhait
dem Pernere was so laide
also hat man mir gesait
daz jm aus beden augen
das pluot ran des bin ich on laugen

904 In diser hertzen sere
die her Diettrich
klaget Rudegere
da sprach der Marggraue lobelich
vil edler vogt von Perne
mocht ich euch gehelffen das tet ich vil gerne

905 Hingieng der Pernere
da er seinen Bruder vant
sich huob ein vngepere
von den Recken all zehant
Awe wer möchte das verlassen
da was michel wainen one massen

906 Nun praitet sich mein werre
vnd meret sich mein klagen
Awe Bruoder diether herre
daz ich nicht lige bey dir erslagen
das klag ich got vil tewre
im waren die augen rot als sam ein feure

907 Herre got bedencke
die meinen grossen not
den leib mir nicht bekrencke
vnd la mich ee nicht sterben todt
vntz daz ich mich gereche
Ich wais nit waz ich mer darumb spreche

 908 Meiner freuden Ostertag
die han Jch nu verloren
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1 han Jch nu verloꝛeŋ · Awe waɞ
2 tugende an dir lag  junger recke
3 auſerkoꝛn : wie hat mich got voŋ
4 dir geſchaiden · mir muͦσ mein
5 lebeŋ ymmermere laiden :
6 Freŭd vnd wunne  die iſt mit
7 dir gelegeŋ · nu vermaineſt
8 eɞ kunne  Awe ⱳelchen volck degŋ̄ :
9 auɞ dir gewachſen waϟre · mir ze

10 troſte der Pernere :
11 Deiner leŭte vnd deiner mage ·
12 wereſt du ein mayϡen tage :
13 der milte ein geleiche wage  aheyϡ
14 waɞ dein herꜩe tugende phlage :
15 Awe daɞ iſt nu gar zergangeŋ ·
16 Nu bin auch ich mit iammer
17 beuangen :
18 Du wareſt der tugende hayϡe 
19 ſchlecht alle zeit · darꜩuͦ ein
20 pluᷓender maie  Awe wie daɞ nu
21 nider leit : nu geſicht man nyϡm⸗
22 mermere · von dir weder tugent
23 noch ere :
24 Sich ſelben bey dem hare  mit
25 henndeŋ er ſich vie · er rauf⸗
26 te ſich zware  ſo getane klage ge⸗
27 hoꝛt ich nie : in allen meinen zei⸗
28 ten · in der friſt da ſach man
29 Weitegen reiten :
30 Uaſt vϟber hayϡde  gahen er begaŋ ·
31 in diſem herꜩen laide  ſprach
32 Rudeger der marchman : Awe
33 weɞ peitet jr vogt von Perne · welt
34 jr ſchawen ewꝛen ỽeint gerne :

die han Jch nu verloren
Awe was tugende an dir lag
junger recke auserkorn
wie hat mich got von dir geschaiden
mir muos mein leben ymmermere laiden

909 Freud vnd wunne
die ist mit dir gelegen
nu vermainest es kunne
Awe welchen volck degen
aus dir gewachsen wäre
mir ze troste der Pernere

910 Deiner leute vnd deiner mage
werest du ein mayen tage
der milte ein geleiche wage
ahey was dein hertze tugende phlage
Awe das ist nu gar zergangen
Nu bin auch ich mit iammer beuangen

911 Du warest der tugende haye
schlecht alle zeit
dartzuo ein plüender maie
Awe wie das nu nider leit
nu gesicht man nymmermere
von dir weder tugent noch ere

912 Sich selben bey dem hare
mit hennden er sich vie
er raufte sich zware
so getane klage gehort ich nie
in allen meinen zeiten
in der frist da sach man Weitegen reiten

913 Uast vϡber hayde
gahen er began
in disem hertzen laide
sprach Rudeger der marchman
Awe wes peitet jr vogt von Perne
welt jr schawen ewren veint gerne
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35 So gahet zu dem marche auſ⸗
36 ſerwelter degen · auf ſpraϞg
37 der ſtarche · im waɞ berait zu den
38 wegen : Valche daɞ roſs guͦte · dar⸗
39 auf ſaſσ er mit traurigem muͦte :
40 Ein laid begunde jn greyϡffeŋ 
41 gryϡmmig ward ſein zoꝛŋ ·
42 da lieſɞ er nider ſleiffen  dem roſſe
43 in die ſeiten die ſpoꝛn : Awe da rait
44 Er auf die haide · da ſach Er baide
45 lieb vnd laide :
46 Welheɞ daɞ liebe weϟre  daʒ er
47 da geſach · daɞ iſt mir ein
48 kundeɞ maϟre  recht alɞ eɞ da geſch⸗
49 ach : daɞ lieb waɞ an den zeiten ·
50 daʒ er weitegen ſach voꝛ im reitŋ̄ :
51 Da waɞ daɞ daʒ laide  daʒ iɱ
52 dawider gie · daʒ er ſeine hꝛnˀ
53 bayϡde  vnd ſeinen Brueder todt
54 lie : awe daɞ waɞ ein groſſer ge⸗
55 preſte · er ſprach armeɞ herꜩe
56 daσ du biſt ſo veſte :
57 Da ſaumbten ſich nicht mere 
58 die Eꜩeln man · mitſambt
59 Rudegere · vaſt gahen man begaŋ :
60 Awe im waɞ von herꜩen laide ·
61 Sy mochten dem Pernere nicht
62 geuolgen auf der hayde ·
63 Sy muͦſten hie beleiben  daσ
64 ſag ich euch für war · her
65 Diettrich begunde dar treibeŋ 
66 daɞ edel roſs ſunderbaꝛ : heyϡa
67 der Edel vogt von Perne · der het
68 et Weyϡtegen erriteŋ vaſt geꝛne :

914 So gahet zu dem marche
ausserwelter degen
auf sprang der starche
im was berait zu den wegen
Valche das ross guote
darauf sass er mit traurigem muote

915 Ein laid begunde jn greyffen
grymmig ward sein zorn
da liess er nider sleiffen
dem rosse in die seiten die sporn
Awe da rait Er auf die haide
da sach Er baide lieb vnd laide

916 Welhes das liebe were
daz er da gesach
das ist mir ein kundes märe
recht als es da geschach
das lieb was an den zeiten
daz er weitegen sach vor im reiten

917 Da was das daz laide
daz im dawider gie
daz er seine herren bayde
vnd seinen Brueder todt lie
awe das was ein grosser gepreste
er sprach armes hertze das du bist so veste

918 Da saumbten sich nicht mere
die Etzeln man
mitsambt Rudegere
vast gahen man began
Awe im was von hertzen laide
Sy mochten dem Pernere nicht geuolgen auf der hayde

919 Sy muosten hie beleiben
das sag ich euch für war
her Diettrich begunde dar treiben
das edel ross sunderbar
heya der Edel vogt von Perne
der het et Weytegen erriten vast gerne
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1 Daɞ edel roſs lieff veſte  wil
2 liklich waɞ ſein muͦt · daʒ
3 wilde feur gleſte  voŋ deŋ eyſeŋ
4 alɞ eɞ dick tuͦt : Awe da klaget
5 der Pernere · alɞ mir iſt kunt
6 diꜩ mare :
7 Rŭeffen er begŭnde  Weyte
8 gen vaſt aŋ · alɞ Er aller
9 maiſt kŭnde  nu peite ellenſrei⸗

10 cher maŋ : durch willen aller
11 Frawϯeŋ · laſɞ mich durch jrn
12 willeŋ dein manhait ſchaweŋ :
13 Biſt du ein Wel recke  ſo laſt
14 du dich erpiten · in ſcharf⸗
15 fen ſtreiten kecke  nu erpayſſe
16 mit mannlichem ſiten : vϟnꜩ
17 daʒ ich dich erreite : Jch behuᷓete
18 daɞ wol dachte Weitege daɞ ich
19 peyte :
20 Her Diettrich rueffet ſere 
21 vber Schildeɞ rant · Nu
22 peyte degen here  ſprach her Diet⸗
23 trich ze hant : durch willen alleꝛ
24 mayde · daʒ ich on ſtreit alſo von
25 dir icht ſchaide :
26 Und gedencke daran Recke  du⸗
27 rch die tugende dein · ſpꝛach
28 von Perne der kecke : daʒ du der
29 kuᷓenen ainer wilt ſein : in ſtuᷓr
30 men vnd in ſtreiten · biſt du
31 kuᷓen ſo ſolt du mein peiten :
32 Ye lennger ſo ye mere  her Wei⸗
33 tege von im rait · Er foꝛcht
34 im hart ſere  alſo hat man miꝛ

920 Das edel ross lieff veste
williklich was sein muot
daz wilde feur gleste
von den eysen als es dick tuot
Awe da klaget der Pernere
als mir ist kunt ditz mare

921 Rueffen er begunde
Weytegen vast an
als Er aller maist kunde
nu peite ellensreicher man
durch willen aller Frawen
lass mich durch jrn willen dein manhait schawen

922 Bist du ein Wel recke
so last du dich erpiten
in scharffen streiten kecke
nu erpaysse mit mannlichem siten
vϡntz daz ich dich erreite
Jch behüete das wol dachte Weitege das ich peyte

923 Her Diettrich rueffet sere
vber Schildes rant
Nu peyte degen here
sprach her Diettrich ze hant
durch willen aller mayde
daz ich on streit also von dir icht schaide

924 Und gedencke daran Recke
durch die tugende dein
sprach von Perne der kecke
daz du der küenen ainer wilt sein
in stürmen vnd in streiten
bist du küen so solt du mein peiten

 925 Ye lennger so ye mere
her Weitege von im rait
Er forcht im hart sere
also hat man mir gesait
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35 geſait : er getoꝛſte nicht gepeiteŋ ·
36 da rueffet aber herꝛ Diettrich beyϡ
37 den zeiten :
38 Awe Weyϡttege herre  nŭŋ
39 thuͦ alɞ ſam ein man ·
40 vnd gedencke daran verre  waɞ
41 du manhait haſt getan : vnd
42 peyt mein auf der hayϟde · vnnd
43 ſcheyϡde mich voŋ meinem herꜩ⸗
44 enlayde :
45 Daɞ ich von deinen ſchuldŋ̄ 
46 hie emphanngen han ·
47 jch muͦs jammer dulden  daɞ
48 haſt du mir alleɞ getan : awe nu
49 erpayſſe heldt guͦt · vnd erloᷓſe
50 mich von traurigem muͦt :
51 Ich mane dich hart verre  duꝛcɧ
52 alle ritterſchafft · ſag an Wei⸗
53 tege herre  durch dein manliche
54 crafft : deɞ ich dich nu frage · ja
55 pit ich dich  daʒ dich deɞ icht betra⸗
56 ge :
57 Mit diſem ſtarchen maϟre ·
58 wolt Er jn auf han · der
59 Edel Pernere  da mochte ſein
60 nicht ergan : awe her Weytege
61 waɞ im ze weyſe · Weitege ſpꝛacɧ
62 ze Ryenolden hart leyϡſe :
63 Lieber Oheim meiner  nu
64 gahe für dich hin · Ia fuᷓ⸗
65 ꝛcht ich ſere deine  gar angſtlich
66 ich ſelber bin : mochteſt du nu
67 komen hyϡnne · Jch genes ee wol
68 alɞ ich mich verſynne :

also hat man mir gesait
er getorste nicht gepeiten
da rueffet aber herr Diettrich bey den zeiten

926 Awe Weyttege herre
nun thuo als sam ein man
vnd gedencke daran verre
was du manhait hast getan
vnd peyt mein auf der hayde
vnnd scheyde mich von meinem hertzenlayde

927 Das ich von deinen schulden
hie emphanngen han
jch muos jammer dulden
das hast du mir alles getan
awe nu erpaysse heldt guot
vnd erlöse mich von traurigem muot

928 Ich mane dich hart verre
durch alle ritterschafft
sag an Weitege herre
durch dein manliche crafft
des ich dich nu frage
ja pit ich dich daz dich des icht betrage

929 Mit disem starchen märe
wolt Er jn auf han
der Edel Pernere
da mochte sein nicht ergan
awe her Weytege was im ze weyse
Weitege sprach ze Ryenolden hart leyse

930 Lieber Oheim meiner
nu gahe für dich hin
Ia fürcht ich sere deine
gar angstlich ich selber bin
mochtest du nu komen hynne
Jch genes ee wol als ich mich versynne
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1 Der Edel Pernere ruᷓeffŋ̄
2 began · Edel degen maϟꝛe 
3 wareſt du ye ein kuᷓener maŋ ·
4 ſo erpayϡſſe zu mir nidere · Ich
5 wayſɞ wol ich kumb nyϡɱ⸗
6 mermer widere :
7 Weitege wolt nicht peiteŋ ·
8 daɞ waɞ dem Pernere laid ·
9 an denſelben zeiteŋ  ſpꝛach von

10 Perne der vnuerꜩait : Awe vnd
11 awe ymmermere · alſo ſpracɧ
12 von Perne der herre :
13 Nu ſag an herre Weyttege
14 wie werten ſich die kind ·
15 die von deinen ſchulden auf der
16 hayϡde erſchlagen ſin∂ : Awe daσ
17 höꝛet ich hart gerne · wolteſt du
18 mir eɞ ſagen ſprach der Vogt voŋ
19 Peꝛne :
20 Waɞ hetteŋ dir ze laide  die
21 herreŋ getaŋ · deŋ du auf
22 der hayde jr leben haſt gewunneŋ
23 aŋ : Awe waɞ racheſt du an den
24 kindeŋ · nu mag ot ich dich nicht
25 vinden :
26 Nach mein ſelbσ muͦte  alɞ
27 ich deɞ willen han · noch peite
28 heldt guͦte  du geſigeſt mir werlicɧ
29 an : Ich bin todt in gliderŋ vnd
30 in henndeŋ · ob du nicht peyteſt
31 ſo muᷓeſſe dich got ſchenndeŋ :
32 Sant Gangolff vnd ſant
33 Zene  die mueſſen dir beyϡ
34 ſtan · Awe nu ſein dein doch

931 Der Edel Pernere
rüeffen began
Edel degen märe
warest du ye ein küener man
so erpaysse zu mir nidere
Ich wayss wol ich kumb nymmermer widere

932 Weitege wolt nicht peiten
das was dem Pernere laid
an denselben zeiten
sprach von Perne der vnuertzait
Awe vnd awe ymmermere
also sprach von Perne der herre

933 Nu sag an herre Weyttege
wie werten sich die kind
die von deinen schulden
auf der hayde erschlagen sind
Awe das höret ich hart gerne
woltest du mir es sagen sprach der Vogt von Perne

934 Was hetten dir ze laide
die herren getan
den du auf der hayde
jr leben hast gewunnen an
Awe was rachest du an den kinden
nu mag ot ich dich nicht vinden

935 Nach mein selbs muote
als ich des willen han
noch peite heldt guote
du gesigest mir werlich an
Ich bin todt in glidern vnd in hennden
ob du nicht peytest so müesse dich got schennden

 936 Sant Gangolff vnd sant Zene
die muessen dir bey stan
Awe nu sein dein doch zwene
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35 zwene · ſpꝛach der ellenthaffte
36 man : heya nu kere helt nu
37 kere · ſchlaheſt du mich deɞ haſt
38 du ymmer ere :
39 Perŋ vnd Mayϡland  daσ
40 wirdt dir gegebeŋ · darnacɧ
41 alleɞ daɞ ich han  vnd benyϡmbſt
42 du mir daɞ leben : ſo wirt dir
43 Roᷓmiſch reiche · lediklicheŋ ſpꝛacɧ
44 her Diettreiche :
45 Nu kere Helt maϟre  durch
46 aller werden weyb · ſpꝛacɧ
47 der Pernere  ich waiɞ wol daʒ
48 du mir den leib : benyϡmeſt auf
49 diſer hayϡde · nu ſchayde mich
50 von groſſem herꜩenlaide :
51 Da ſprach der Helt Rienolt 
52 zu Weyttegen alʒehant ·
53 nu dieneŋ wir der Frawen ſolt ·
54 auſſerwelter ⱳeygant : waɞ
55 gewirret vnnɞ daɞ peiten · Er
56 kan vnnɞ baiden nymmer ge⸗
57 ſtreiten :
58 Weyttege der ſtarche  zu Reinol⸗
59 den ſprach · Nu guᷓrte dein⸗
60 en marcheŋ  vnd laɞ dir voŋ hin⸗
61 neŋ weſeŋ gach : vnd ſaumeŋ vnσ
62 nicht mere · oder wir verliereŋ
63 baide lebeŋ vnd ere :
64 Vnerfoꝛchtleiche  ſprach herˀ
65 Ryenolt · ich nem nit roᷓ⸗
66 miſch reiche  vnd darꜩuͦ alleꝛ
67 kriechen golt : daʒ man mich
68 an fluᷓchten fŭnde · Ich wil

Awe nu sein dein doch zwene
sprach der ellenthaffte man
heya nu kere helt nu kere
schlahest du mich des hast du ymmer ere

937 Pern vnd Mayland
das wirdt dir gegeben
darnach alles das ich han
vnd benymbst du mir das leben
so wirt dir Römisch reiche
lediklichen sprach her Diettreiche

938 Nu kere Helt märe
durch aller werden weyb
sprach der Pernere
ich wais wol daz du mir den leib
benymest auf diser hayde
nu schayde mich von grossem hertzenlaide

939 Da sprach der Helt Rienolt
zu Weyttegen alzehant
nu dienen wir der Frawen solt
ausserwelter weygant
was gewirret vnns das peiten
Er kan vnns baiden nymmer gestreiten

940 Weyttege der starche
zu Reinolden sprach
Nu gürte deinen marchen
vnd las dir von hinnen wesen gach
vnd saumen vns nicht mere
oder wir verlieren baide leben vnd ere

 941 Vnerforchtleiche
sprach herr Ryenolt
ich nem nit römisch reiche
vnd dartzuo aller kriechen golt
daz man mich an flüchten funde
Ich wil bey namen peiten hie ze stunde
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1 beyϡ nameŋ peiten hie ze ſtŭnde :
2 Neyϡnna lieber lieber O϶heim
3 mein · deɞ enthuͦ nicht · nu
4 laſs dir daɞ geraten ſein · vnd
5 wiſſe daɞ dir lieb dauon geſchicɧt ·
6 Nu volge mir Recke here · oder
7 wir geſehen aneinander nyϡm⸗
8 mermere :
9 Daɞ ſey alɞ got welle  ſprach

10 Rienolt der Weygannt ·
11 Weyttege traŭt geſelle  eɞ muͦɞ
12 verſuͦchen mein handt : an dem
13 Pernere · ſo phlege dein got ſpꝛacɧ
14 Weittege der mare :
15 Da ſprach aber Reinolt Wei⸗
16 tegen Schweſter Sŭn · ge⸗
17 dencke lieber Oheim  flieheŋ daɞ
18 iſt nyϡemand frumb : Heya
19 nu peyϡte Recke maϟre · Ja ſlahŋ̄
20 wir beyϡ nameŋ den Pernere :
21 Weyϡtege ſprach mit zoꝛne
22 du redeſt alɞ ſam ein kin∂ ·
23 Recke auſerkoꝛnne  du waiſt nit
24 recht wie deɞ Pernerσ tuᷓcke ſint :
25 Owe nu ſiheſt du wie Er limbet ·
26 recht ſam alɞ ein hauſσ pryϡnnet :
27 Daɞ iſt nicht ein wunder 
28 ſprach Ryenolt der degen ·
29 ⱳir ſchlahen jn beſonnder  an
30 ſchaden auf den wegen : darfſt
31 nur du gepeiteŋ · nu ſihe eɞ an
32 Ich wil ainig mit im ſtreiten :
33 Jch ſihe wol trawt neŭe mein ·
34 du wilt jn beſtan · nu muͦσ

Ich wil bey namen peiten hie ze stunde

942 Neynna lieber Öheim mein
des enthuo nicht
nu lass dir das geraten sein
vnd wisse das dir lieb dauon geschicht
Nu volge mir Recke here
oder wir gesehen aneinander nymmermere

943 Das sey als got welle
sprach Rienolt der Weygannt
Weyttege traut geselle
es muos versuochen mein handt
an dem Pernere
so phlege dein got sprach Weittege der mare

944 Da sprach aber Reinolt
Weitegen Schwester Sun
gedencke lieber Oheim
fliehen das ist nyemand frumb
Heya nu peyte Recke märe
Ja slahen wir bey namen den Pernere

945 Weytege sprach mit zorne
du redest als sam ein kind
Recke auserkornne
du waist nit recht wie des Perners tücke sint
Owe nu sihest du wie Er limbet
recht sam als ein hauss prynnet

946 Das ist nicht ein wunder
sprach Ryenolt der degen
wir schlahen jn besonnder
an schaden auf den wegen
darfst nur du gepeiten
nu sihe es an Ich wil ainig mit im streiten

 947 Jch sihe wol trawt neue mein
du wilt jn bestan
nu muos ich mich bewegen dein
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35 ich mich bewegeŋ dein  da iſt
36 nu nicht annderɞ an : erkanteſt
37 du Recke maϟre · diettrichen alσ
38 ich du fluchſt den Pernere :
39 Ryenolt helt guͦter  müeſ⸗
40 ſe got phlegen dein · wereſt
41 du mein vater oder mein muͦ⸗
42 ter · ſo muͦſɞ ich doch dein on ſeiŋ :
43 Awe vngerne ich von dir ſchaide ·
44 hinrant Er vnd belib Reinolt
45 auf der hayϡde :
46 Da erpayϡſʒte zu der erde  Ryϟe⸗
47 nolt der ⱳeygant · der edel
48 Recke werde  gurte ſeinem roſſe
49 alʒehant : darauf ſaſs er man⸗
50 liche · da waɞ auch komen herˀ
51 Diettriche :
52 Sper Helm vnd Schilt  alσ
53 mir iſt khundt getan ·
54 daɞ het der Reckhe milt  auf deɱ
55 wal doᷓꝛt verlan : dar traib Rie⸗
56 nolt der meϟre · mit dem ſper
57 traff Er den Pernere :
58 Durch daɞ ſtarche Herſcɧ⸗
59 nier er daɞ ſper ſtach ·
60 daɞ ſolt jr gelauben mir  zu
61 den ſchwerten ward jn gach :
62 die roſs ſy zuſameŋ truͦgen ·
63 mit deŋ ſchwerten ſy aufein⸗
64 ander ſchluͦgeŋ :
65 Daʒ daɞ wilde fewꝛ auɞ deŋ
66 ſchwerten ſprang · voŋ
67 Perne der tewϯꝛ daɞ waffenn
68 gryϡmmiklichen tʒwang : mit

nu muos ich mich bewegen dein
da ist nu nicht annders an
erkantest du Recke märe
diettrichen als ich du fluchst den Pernere

948 Ryenolt helt guoter
müesse got phlegen dein
werest du mein vater oder mein muoter
so muoss ich doch dein on sein
Awe vngerne ich von dir schaide
hinrant Er vnd belib Reinolt auf der hayde

949 Da erpayszte zu der erde
Ryenolt der weygant
der edel Recke werde
gurte seinem rosse alzehant
darauf sass er manliche
da was auch komen herr Diettriche

950 Sper Helm vnd Schilt
als mir ist khundt getan
das het der Reckhe milt
auf dem wal dört verlan
dar traib Rienolt der mere
mit dem sper traff Er den Pernere

951 Durch das starche Herschnier
er das sper stach
das solt jr gelauben mir
zu den schwerten ward jn gach
die ross sy zusamen truogen
mit den schwerten sy aufeinander schluogen

 952 Daz das wilde fewr
aus den schwerten sprang
von Perne der tewr
das waffenn grymmiklichen tzwang
mit mannlicher hennde
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1 mannlicher hennde · Er ſluͦg
2 Reinolten durch den helm vnꜩ
3 auf die zennde :
4 Daʒ der Recke maϟre  von
5 dem ſlage gros · mit klaϟ
6 gelicher ſchware  todt von roſſe
7 ſchoſs : Awe da geſchach im nie
8 ſo layde · Herꝛ Diettrich raite
9 nach weittegen auf die haide :

10 JN begunde greyffen ein vŋ⸗
11 meſlicher zoꝛn · da lieſs Er ni⸗
12 der ſleiffen dem roſſe in die ſeit
13 die ſpoꝛn : auf die hayde er keꝛte ·
14 nach Weyϡttegen alɞ jn ſein
15 herꜩ lerte :
16 Laut rueffen er begunde ·
17 der kunig von Romiſch
18 lannde · alɞ er aller maiſt
19 kunde  nu peyte Weytege wei⸗
20 gande : vnd hoꝛe meine meϟre ·
21 ja han ich gerochen eiŋ wenig
22 meiner ſchwere :
23 Waϡr dir helt nu laide  ſo
24 raϟcheſt du die not · Rienolt
25 auf der hayde  der leyt voŋ mei⸗
26 neŋ hanndeŋ todt : biſt du ein
27 recke kuᷓen vnd meϟre · ſo richeſt
28 du jn ſpꝛach der Pernere :
29 Ye lennger ſo ye mere Wei⸗
30 tege gahen began · chemi⸗
31 ningeŋ mant er ſere  alɞ ich fuᷓꝛ
32 war vernomen han : Awe daσ
33 ſach vil vngerne · der vnuerʒagt
34 Vogt voŋ Perne :

mit mannlicher hennde
Er sluog Reinolten durch den helm vntz auf die zennde

953 Daz der Recke märe
von dem slage gros
mit klägelicher schware
todt von rosse schoss
Awe da geschach im nie so layde
Herr Diettrich raite nach weittegen auf die haide

954 JN begunde greyffen
ein vnmeslicher zorn
da liess Er nider sleiffen
dem rosse in die seit die sporn
auf die hayde er kerte
nach Weyttegen als jn sein hertz lerte

955 Laut rueffen er begunde
der kunig von Romisch lannde
als er aller maist kunde
nu peyte Weytege weigande
vnd hore meine mere
ja han ich gerochen ein wenig meiner schwere

956 Wär dir helt nu laide
so rächest du die not
Rienolt auf der hayde
der leyt von meinen hannden todt
bist du ein recke küen vnd mere
so richest du jn sprach der Pernere

957 Ye lennger so ye mere
Weitege gahen began
scheminingen mant er sere
als ich für war vernomen han
Awe das sach vil vngerne
der vnuerzagt Vogt von Perne
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35 Linſe vnd lindeɞ hewϱ  daσ
36 wil ich dir gebeŋ · damit
37 ich dich wol gefrewϱ  ſprach Wei⸗
38 te vnd nereſt du mir daɞ leben :
39 awe ſeine ſprunge wareŋ weite
40 eɞ truͦg jn von eineɱ hertenn
41 ſtreite :
42 Da klaget der Pernere  vil
43 ſere diſe ding · awe der lai⸗
44 den maϟre  du tuͦſt mir laid che⸗
45 mining : deɞ traure ich in deɱ
46 ſyϡnne · du tregſt mir meineŋ
47 veindt von hyϡnne :
48 Daɞ klag ich ymmermere 
49 ſprach der Helt guͦt · Falſcɧŋ̄
50 huͦb er an vil ſere  daʒ er eɞ ſpoꝛet
51 daʒ eɞ pluͦt : heya er begunde vaſt
52 gahen · er waɞ dem ſtarcheŋ
53 Weytegeŋ komen ſo nahen :
54 Daʒ zwiſchen jn baiden  ko⸗
55 men waɞ roſlaufσ weit ·
56 nu wil ich euch beſchaiden  welt
57 Ir eɞ hoꝛen diſer zeit : ſy begundŋ̄
58 baide gahen · Weitege waɞ dem
59 mere ſo nahen :
60 Er gedachte bey den zeiten ·
61 dan iſt nicht anderɞ an ·
62 Jch mag mit dir nicht geſtreitŋ̄
63 ia herre wie ſol eɞ mir ergaŋ :
64 ſo kan ich auch nicht entryϡn⸗
65 neŋ · herre got nu ruͦch mir
66 helffen von hyϡnneŋ :
67 Ich ſag euch vnuerboꝛgen hie aŋ
68 diſer zeit · da Weitege begŭnde

958 Linse vnd lindes hew
das wil ich dir geben
damit ich dich wol gefrew
sprach Weite vnd nerest du mir das leben
awe seine sprunge waren weite
es truog jn von einem hertenn streite

959 Da klaget der Pernere
vil sere dise ding
awe der laiden märe
du tuost mir laid schemining
des traure ich in dem synne
du tregst mir meinen veindt von hynne

960 Das klag ich ymmermere
sprach der Helt guot
Falschen huob er an vil sere
daz er es sporet daz es pluot
heya er begunde vast gahen
er was dem starchen Weytegen komen so nahen

961 Daz zwischen jn baiden
komen was roslaufs weit
nu wil ich euch beschaiden
welt Ir es horen diser zeit
sy begunden baide gahen
Weitege was dem mere so nahen

962 Er gedachte bey den zeiten
dan ist nicht anders an
Jch mag mit dir nicht gestreiten
ia herre wie sol es mir ergan
so kan ich auch nicht entrynnen
herre got nu ruoch mir helffen von hynnen

 963 Ich sag euch vnuerborgen
hie an diser zeit
da Weitege begunde sorgen
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1 ſoꝛgeŋ vmb daɞ lebeŋ auf der
2 hayde weyt : in der fꝛiſt da
3 kam ein merinne · die waɞ
4 Weytegen Ane alɞ ich mich veꝛ⸗
5 ſyϡnne :
6 Sy nam den Helt ſtarche 
7 vnd fuᷓeret jn mit jr daŋ ·
8 mit ſambt ſeinem marche  ſyϡ
9 nere den vil kuᷓenen maŋ : ſyϡ

10 fuͦrt jn da ze ſtŭnde · mit jr ni⸗
11 der zu deɞ mereɞ grŭnde :
12 Do ſein der Pernere nyϡm⸗
13 mer voꝛ im ſach · vil micɧ⸗
14 el ward ſein ſwere · wanŋ iɱ
15 nie laider geſchach : beyϡ alleŋ
16 ſeineŋ zeiten · er begunde nach
17 Weitegen in daɞ Mere reiten :
18 Waɞ taugt der rede maϟre ·
19 vϟnꜩ an den Satelbogen ·
20 ſchwemmet der degen here  daʒ
21 ich nicht gelogen : awe da muͦſt
22 er widerkeren · daɞ begunde im
23 ſein herꜩe vaſt ſeren :
24 Nider auf den ſande  erbaiſt
25 der helt ſtarch · der kunig von
26 Roᷓmiſch lannde  lieſs ruͦen daɞ
27 march : vnd wolt auch lenger
28 peiten · ob er yndert Weitegen
29 ſehe reiten :
30 Da Weytege der maϟre · kaɱ
31 an deɞ mereɞ grundt · Frau
32 Nothilt fraget jn ſonnderbeϟre 
33 nu ſaget mir helt an diſer ſtŭnd :
34 daɞ hoꝛe ich hart gerne · warūb

da Weitege begunde sorgen
vmb das leben auf der hayde weyt
in der frist da kam ein merinne
die was Weytegen Ane als ich mich versynne

964 Sy nam den Helt starche
vnd füeret jn mit jr dan
mit sambt seinem marche
sy nere den vil küenen man
sy fuort jn da ze stunde
mit jr nider zu des meres grunde

965 Do sein der Pernere
nymmer vor im sach
vil michel ward sein swere
wann im nie laider geschach
bey allen seinen zeiten
er begunde nach Weitegen in das Mere reiten

966 Was taugt der rede märe
vϡntz an den Satelbogen
schwemmet der degen here
daz ich nicht gelogen
awe da muost er widerkeren
das begunde im sein hertze vast seren

967 Nider auf den sande
erbaist der helt starch
der kunig von Römisch lannde
liess ruoen das march
vnd wolt auch lenger peiten
ob er yndert Weitegen sehe reiten

 968 Da Weytege der märe
kam an des meres grundt
Frau Nothilt fraget jn sonnderbere
nu saget mir helt an diser stund
das hore ich hart gerne
warumb flohest du den Vogt von Perne
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RABENSCHLACHT 353

35 floheſt du den Vogt von Perne :
36 Da han ich ŏn ſchulde  fraŭ
37 nicht getan · deɞ Pernerσ
38 hulde ich laider nichte han :
39 Awe ich han im getan vil ze lai⸗
40 de · Ich han erſlagen ſeineŋ bꝛuͦ⸗
41 der Dietherŋ auf der hayϡde :
42 Du haſt vil zagelichen  gefaꝛŋ
43 vnd getan · dem herren
44 Diettrichen hetteſt du wol geſiget
45 an : awe zwen biſt du degen
46 here · nŭ muͦſt du dich huᷓeten
47 ymmermere :
48 So wil ich wider reiten  ỽn∂
49 wil jn beſtan · ich muͦſσ
50 mit jm ſtreiten  ſprach der vn⸗
51 uerzagt man : awe daɞ iſt nu
52 ze ſpate · die rayϡſe ich dir gar wi⸗
53 der rate :
54 Nu von welhen dingen  het
55 ich jn heŭt ſo leicht erſla⸗
56 gen · deɞ muᷓeſſe mir miſſelingŋ̄ 
57 ſy ſprach daʒ wil ich dir ſageŋ :
58 da waɞ daɞ edel geſchmeide · alleσ
59 recht ergluᷓet an ſeinem leibe :
60 Daɞ iſt nu woꝛden herte  deσ
61 la dich helt an mich · ver⸗
62 loꝛen wer dein geferte  Ia ſluᷓge
63 Er endelicheŋ dich : er iſt ergrimt
64 an diſen zeiten · dem dꝛeyſſig
65 moᷓchteŋ iɱ nyϡmmer geſtreitŋ̄ :
66 Hie mit diſem meϟre  hebeŋ
67 wir wider an · Vnd ſagŋ̄
68 von dem Pernere  da der vnuer⸗

warumb flohest du den Vogt von Perne

969 Da han ich on schulde
frau nicht getan
des Perners hulde
ich laider nichte han
Awe ich han im getan vil ze laide
Ich han erslagen seinen bruoder Diethern auf der hayde

970 Du hast vil zagelichen
gefarn vnd getan
dem herren Diettrichen
hettest du wol gesiget an
awe zwen bist du degen here
nu muost du dich hüeten ymmermere

971 So wil ich wider reiten
vnd wil jn bestan
ich muoss mit jm streiten
sprach der vnuerzagt man
awe das ist nu ze spate
die rayse ich dir gar wider rate

972 Nu von welhen dingen
het ich jn heut so leicht erslagen
des müesse mir misselingen
sy sprach daz wil ich dir sagen
da was das edel geschmeide
alles recht erglüet an seinem leibe

973 Das ist nu worden herte
des la dich helt an mich
verloren wer dein geferte
Ia slüge Er endelichen dich
er ist ergrimt an disen zeiten
dem dreyssig möchten im nymmer gestreiten

 974 Hie mit disem mere
heben wir wider an
Vnd sagen von dem Pernere
da der vnuerzaget man
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RABENSCHLACHT 355

1 zaget man : Weyttegen nyϟn⸗
2 dert kunde vinden · da keret Er
3 wider uᷓber die haiden zu den kin∂ŋ̄ :
4 Sein klage waɞ auɞ der maſ⸗
5 ſen groσ alɞ man ſait · auf
6 derſelben ſtraſſe Rudeger im
7 wider rait : Dietlaib vnd Helffe⸗
8 reiche · da wainten ſy mit ſambt
9 Diettreiche :

10 Alɞ der herre Diettreich wideꝛ
11 auf daɞ ⱳal rait · da ſaſs
12 Er uᷓber die kunige reich · vil groσ
13 waɞ ſein herꜩenlaydt : Awe
14 Er kuſſt ſy in die wunden · daɞ
15 wolte got leg ich todt an diſen
16 ſtunden :
17 Er ſluͦg ſich in die augen ·
18 vil vaſt vnd in den mŭn∂ ·
19 er ſprach offenware noch taŭ⸗
20 gen geſicht man mich für die
21 ſtund · gelachen nyϡmmermere ·
22 oder ich gereche mein herꜩen
23 ſere :
24 Mit treweŋ ſprach herˀ Helf
25 ferich  alɞ ſam ein weyϡσ
26 man · auſſerwelter Diettrich
27 Ir ſolt ewr wainen laŋ · vnd tracɧ⸗
28 tet ein annderσ an diſeŋ ſacheŋ ·
29 Sy kan an got nyemand lebentig
30 macheŋ :
31 Daɞ wolte got der reiche  ỽnd
32 ſolt ich jn jr leben · ſprach
33 herˀ Diettrich wol geſunt wider
34 gebeŋ : nyϡmmer muͦſs jch guͦt er⸗

da der vnuerzaget man
Weyttegen nyndert kunde vinden
da keret Er wider über die haiden zu den kinden

975 Sein klage was aus der massen
gros als man sait
auf derselben strasse
Rudeger im wider rait
Dietlaib vnd Helffereiche
da wainten sy mit sambt Diettreiche

976 Als der herre Diettreich
wider auf das wal rait
da sass Er über die kunige reich
vil gros was sein hertzenlaydt
Awe Er kusst sy in die wunden
das wolte got leg ich todt an disen stunden

977 Er sluog sich in die augen
vil vast vnd in den mund
er sprach offenware noch taugen
gesicht man mich für die stund
gelachen nymmermere
oder ich gereche mein hertzen sere

978 Mit trewen sprach herr Helfferich
als sam ein weys man
ausserwelter Diettrich
Ir solt ewr wainen lan
vnd trachtet ein annders an disen sachen
Sy kan an got nyemand lebentig machen

 979 Das wolte got der reiche
vnd solt ich jn jr leben
sprach herr Diettrich
wol gesunt wider geben
nymmer muoss jch guot erwerben
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RABENSCHLACHT 357

35 werbeŋ · ich wolt der woꝛten yϡeꜩ
36 fuᷓr ſy ſterben :
37 Die kuᷓeneŋ recken werde  alσ
38 mir ſagen ſind · die beſtateŋ
39 zu der erden  Dietherŋ vnd fraw
40 Helchen kind : awe mit trawꝛi⸗
41 gem muͦte · ⱳainte da vil manig
42 helt guͦte :
43 Ich gehoꝛt nie ſicherlichen beyϡ
44 alleŋ meinen tagen · von hel⸗
45 den lobelichen ſo gros waineŋ
46 vnd klagen : awe ſy wainten
47 all geleiche · die hohen recken voŋ
48 Hüniſchen reichen :
49 Herꝛ Rudeger Dietlaib
50 vnd gotel  der Marchmaŋ ·
51 die klage waɞ michel vnd pꝛait ·
52 alɞ ich fuᷓr war vernomeŋ haŋ :
53 awe jrer freŭden ſy vergaſſen ·
54 mit iammer ſy auf daɞ graσ
55 niderſaſſen :
56 Sy begundeŋ iammer ſcɧawϯ⸗
57 eŋ  ir klage waσ frayϡſſam ·
58 awe meiner herꜩen lieben frawϯ⸗
59 en  ſprach Rudeger der march⸗
60 maŋ : awe der Herꜩen ſchwere ·
61 vnd awe der vil pitterlichen
62 maϟre :
63 Die Eꜩel mein herre nu
64 layder hoꝛet ſagen · ſich hebt
65 ein ſolich werre  dauoŋ wir all
66 muᷓeſſen verʒageŋ : Awe ver⸗
67 fluͦcht ſeyϡ die rayſe · vnnɞ iſt
68 aufgeſtanndeŋ not vnd frayϡſe

nymmer muoss jch guot erwerben
ich wolt der worten yetz für sy sterben

980 Die küenen recken werde
als mir sagen sind
die bestaten zu der erden
Diethern vnd fraw Helchen kind
awe mit trawrigem muote
wainte da vil manig helt guote

981 Ich gehort nie sicherlichen
bey allen meinen tagen
von helden lobelichen
so gros wainen vnd klagen
awe sy wainten all geleiche
die hohen recken von Hünischen reichen

982 Herr Rudeger Dietlaib
vnd gotel der Marchman
die klage was michel vnd prait
als ich für war vernomen han
awe jrer freuden sy vergassen
mit iammer sy auf das gras nidersassen

983 Sy begunden iammer schawen
ir klage was frayssam
awe meiner hertzen lieben frawen
sprach Rudeger der marchman
awe der Hertzen schwere
vnd awe der vil pitterlichen märe

984 Die Etzel mein herre
nu layder horet sagen
sich hebt ein solich werre
dauon wir all müessen verzagen
Awe verfluocht sey die rayse
vnns ist aufgestannden not vnd frayse
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RABENSCHLACHT 359

1 Da ſprach voŋ Lŭnderσ
2 Helffereich  wie lanng
3 ſol wir clageŋ · eɞ iſt vil vnmuᷓg⸗
4 lich  wir ſulleŋ darumb nicht
5 verʒagen : ob vnnɞ iſt geſchehŋ̄
6 vil laide · wir ſuᷓlleŋ von hynneŋ
7 reiten uᷓber die hayde :
8 Mit claϟgelicher ſchweϟre  mit
9 wainen vnd mit clageŋ ·

10 mueſt maŋ deŋ Pernere  hiŋ zu
11 dem Roſs trageŋ : awe deɞ iaϟmmer⸗
12 licheŋ ſchaiden · daɞ mocht haŋ be⸗
13 waint ein haydŋ̄ :
14 Die Diettreicheɞ Reckeŋ  vnd
15 auch Eꜩeln man · die kuᷓe⸗
16 neŋ vnd auch die kecken  die riteŋ
17 trauriklichen dan : fuᷓr Rabeŋ beyϡ
18 den ſtunden · da ſy vil manigen
19 edlen todten funden :
20 Maŋ ſaget dem Pernere vil
21 gewaltikleich · daʒ in der Stat
22 weϟre  der vngetrewe Erenreich :
23 voꝛ layde begunde herꝛ Diettrich
24 ſchwiꜩeŋ · herꝛ Rudeger ſprach ſo
25 ſull wir nider ſiꜩeŋ :
26 Mit ſambt Diettreich gacht
27 manig man · vil gewalti⸗
28 kleich  alɞ ich vernomen han :
29 fuᷓr Raben legten ſy ſich nider · da
30 tetten ſy den groſſen ſchaden ſcha⸗
31 deŋ ſyder :
32 Der kuᷓnig Erenreiche  gepie⸗
33 ten began · ỽil gewaltikleicɧe 
34 bayden magt vnd man : Wol auf

985 Da sprach von Lunders Helffereich
wie lanng sol wir clagen
es ist vil vnmüglich
wir sullen darumb nicht verzagen
ob vnns ist geschehen vil laide
wir süllen von hynnen reiten über die hayde

986 Mit clägelicher schwere
mit wainen vnd mit clagen
muest man den Pernere
hin zu dem Ross tragen
awe des iämmerlichen schaiden
das mocht han bewaint ein hayden

987 Die Diettreiches Recken
vnd auch Etzeln man
die küenen vnd auch die kecken
die riten trauriklichen dan
für Raben bey den stunden
da sy vil manigen edlen todten funden

988 Man saget dem Pernere
vil gewaltikleich
daz in der Stat were
der vngetrewe Erenreich
vor layde begunde herr Diettrich schwitzen
herr Rudeger sprach so sull wir nider sitzen

989 Mit sambt Diettreich
gacht manig man
vil gewaltikleich
als ich vernomen han
für Raben legten sy sich nider
da tetten sy den grossen schaden schaden syder

 990 Der künig Erenreiche
gepieten began
vil gewaltikleiche
bayden magt vnd man
Wol auf vnd wert die veste
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RABENSCHLACHT 361

35 vnd wert die ỽeſte · ſprach der kuᷓnig
36 daɞ iſt vnnɞ daɞ peſte :
37 Daɞ tetteŋ ſy geleiche mit wil⸗
38 liger hanndt · eɞ kaɱ mit
39 Erenreiche  auɞ da ze aineɱ toꝛ
40 gerant : wol Acht tauſent degene ·
41 daɞ geſach her Helfferich der be⸗
42 wegenne ·
43 Da Er Erenreichen doꝛt heꝛ
44 gahen ſach · hart mannlicɧ⸗
45 en Helffereich der kuᷓene ſprach :
46 nu wol auf alle an diſen zeiteŋ ·
47 vnnɞ wellen ſtarch veint anrei⸗
48 ten :
49 Dietlaip vnd Rudeger  Wolf⸗
50 hart vnd Sintram · vnd
51 annder manig Recke her  der ich
52 nicht genenneŋ kan : Sy lieſſen
53 vaſt darſtreicheŋ · da beſtuͦnden
54 Sy den kunig Erenreicheŋ :
55 Gegeneinander ſy da rugktŋ̄ 
56 dartribeŋ ſy die march ·
57 mit grymme ſy zugkteŋ  die ſch⸗
58 arffen waffen alſo ſtarch : awe
59 wie ſy auf einander mieſſeŋ ·
60 bedenthalben mit ſchwerteŋ vn∂
61 mit ſpieſſen :
62 Da ward durchſtochen 
63 vil manig Halſperg ·
64 die per enꜩway geprochen  ſy
65 woꝛchten frayϟſliche werch : da
66 wurden geſlagen tieffe wŭn⸗
67 den · die darnach nyϡmmer⸗
68 mer wurden gepunden :

Wol auf vnd wert die veste
sprach der künig das ist vnns das peste

991 Das tetten sy geleiche
mit williger hanndt
es kam mit Erenreiche
aus da ze ainem tor gerant
wol Acht tausent degene
das gesach her Helfferich der bewegenne

992 Da Er Erenreichen
dort her gahen sach
hart mannlichen
Helffereich der küene sprach
nu wol auf alle an disen zeiten
vnns wellen starch veint anreiten

993 Dietlaip vnd Rudeger
Wolfhart vnd Sintram
vnd annder manig Recke her
der ich nicht genennen kan
Sy liessen vast darstreichen
da bestuonden Sy den kunig Erenreichen

994 Gegeneinander sy da rugkten
dartriben sy die march
mit grymme sy zugkten
die scharffen waffen also starch
awe wie sy auf einander miessen
bedenthalben mit schwerten vnd mit spiessen

995 Da ward durchstochen
vil manig Halsperg
die sper entzway geprochen
sy worchten fraysliche werch
da wurden geslagen tieffe wunden
die darnach nymmermer wurden gepunden
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RABENSCHLACHT 363

1 Sy ſchluͦgeŋ durch die hau⸗
2 bet  recht alɞ durch deŋ ſne ·
3 fuᷓr war jr daɞ gelaubet  da waʒ
4 nŭn ach vnd we : Awe da naɱ
5 maniger ſein ende · man ſach
6 da ligen Fuᷓeſs vnd hennde :
7 Ungeʒalt auf dem graσ ·
8 vnd manigen ſchoneŋ
9 leib · Awe der not die da waɞ  daσ

10 bewainet ſeyt manig werdeɞ
11 weib : Awe da wurden ſaϟtel laϟ⸗
12 re · in der zeit kam auch der Peꝛ⸗
13 nere :
14 Daɞ Roſs zu baiden ſeiteŋ 
15 nam der helt guͦt · da gie
16 eɞ an ein ſtreiteŋ  da ſach man
17 verliereŋ deŋ muͦt : auɞ haubt
18 vnd auɞ armeŋ · da geſchach
19 eiŋ not eɞ moᷓchte got erpaꝛmeŋ :
20 Baide fuᷓr vnd widere  klung⸗
21 eŋ die ſchwert · die todteŋ
22 vieleŋ vaſt nidere  da ward ſtrei⸗
23 teɞ begert : mit iammerlicheɱ
24 laide · da ward hart boᷓσ die au⸗
25 genwayde :
26 Mit deɞ todeɞ ennde  gabeŋ ſyϡ
27 geſuͦch · Syϡ ſchrieteŋ durch
28 die hende  nicht anderσ ſam ob eσ
29 waϡre ein tuͦch · Awe die halſpeꝛg
30 ſy entranden · ſy namen ſchaden
31 an Fuᷓeſſen vnd an hannden :
32 Naſen augen vnd mŭnd 
33 daɞ ward alleɞ hingeſlagŋ̄ ·
34 Ja tuet mir daɞ maϟre kunt  da

996 Sy schluogen durch die haubet
recht als durch den sne
für war jr das gelaubet
da waz nun ach vnd we
Awe da nam maniger sein ende
man sach da ligen Füess vnd hennde

997 Ungezalt auf dem gras
vnd manigen schonen leib
Awe der not die da was
das bewainet seyt manig werdes weib
Awe da wurden sätel läre
in der zeit kam auch der Per nere

998 Das Ross zu baiden seiten
nam der helt guot
da gie es an ein streiten
da sach man verlieren den muot
aus haubt vnd aus armen
da geschach ein not es möchte got erparmen

999 Baide für vnd widere
klungen die schwert
die todten vielen vast nidere
da ward streites begert
mit iammerlichem laide
da ward hart bös die augenwayde

1 000 Mit des todes ennde
gaben sy gesuoch
Sy schrieten durch die hende
nicht anders sam ob es wäre ein tuoch
Awe die halsperg sy entranden
sy namen schaden an Füessen vnd an hannden

1 001 Nasen augen vnd mund
das ward alles hingeslagen
Ja tuet mir das märe kunt
da ward lutzel vertragen
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fol. XCrb ll. 35–68



RABENSCHLACHT 365

35 ward luꜩel vertrageŋ : durch
36 die herꜩe ſy ſtacheŋ · Jr mage
37 Sy mit gryϡmme vaſt racheŋ :
38 Her Diettrich der turm
39 geit  recheŋ ſich begaŋ · ahei
40 wie Er ſtreitet  die ſtarcheŋ Ereŋ⸗
41 reicheɞ maŋ : alleſambt da tot
42 gelageŋ · Erenreich der wolt eɞ
43 fürbaɞ nicht wageŋ :
44 Gegeŋ einer poꝛteŋ  balde 
45 flieheŋ er begaŋ · nach iag⸗
46 teŋ mit gewalde  die ſtarchen
47 Diettricheɞ man : Sy kameŋ
48 ſicherleichen · in die ſtat mitſaϞbt
49 Erenreicheŋ :
50 Allererſt huͦb ſich ein ſtreitŋ̄ 
51 do ſyϡ kameŋ in die Stat · eɞ
52 waɞ an den zeiten  alɞ man mir
53 geſaget hat : mitſambt Diettreicɧ⸗
54 eŋ · Viertauſent man komeŋ
55 in die ſtat ſicherleichen :
56 Turŋ vnd Palaɞ  begunde
57 man ſturmeŋ an · die not
58 hart groσ waɞ  da gelag vil ma⸗
59 nig kuᷓener man : nu wiſſet
60 ſicherleicheŋ · allererſt war lai⸗
61 de Erenreicheŋ :
62 Groσ waɞ Erenreicheɞ ſweꝛe ·
63 alɞ ich vernomeŋ han · nu
64 ſaget mir daɞ maϟre · er bat ma⸗
65 ge vnd man : alle hayϡmleichŋ̄ ·
66 wer mir hilffet hin den wil ich
67 ymmer reicheŋ :
68 Moꝛung von Tuſchoŋ dem gab

da ward lutzel vertragen
durch die hertze sy stachen
Jr mage Sy mit grymme vast rachen

1 002 Her Diettrich der sturm geit
rechen sich began
ahei wie Er streitet
die starchen Erenreiches man
allesambt da tot gelagen
Erenreich der wolt es fürbas nicht wagen

1 003 Gegen einer porten balde
fliehen er began
nach iagten mit gewalde
die starchen Diettriches man
Sy kamen sicherleichen
in die stat mitsambt Erenreichen

1 004 Allererst huob sich ein streiten
do sy kamen in die Stat
es was an den zeiten
als man mir gesaget hat
mitsambt Diettreichen
Viertausent man komen in die stat sicherleichen

1 005 Turn vnd Palas
begunde man sturmen an
die not hart gros was
da gelag vil manig küener man
nu wisset sicherleichen
allererst war laide Erenreichen

1 006 Gros was Erenreiches swere
als ich vernomen han
nu saget mir das märe
er bat mage vnd man
alle haymleichen
wer mir hilffet hin den wil ich ymmer reichen

1 007 Morung von Tuschon
dem gab Erenreich
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RABENSCHLACHT 367

1 Erenreich · zwayϡhŭndert kaſte⸗
2 lan  vnd alɞ manigeŋ ſaumer
3 ſicherleich : daʒ Er im half von
4 danneŋ · Erenreich entran voŋ
5 allen ſeinen manneŋ :
6 Recht wol vmb Mitte nacht ·
7 alɞ mir iſt geſait · ward
8 ſeiner Rayϡſe gedacht · die ganꜩ
9 nacht Er vaſt rayϡt : Owe der lait⸗

10 licheŋ maϟre · daɞ wiſſte nicht der
11 Pernere :
12 Jch ſag euch vnuerboꝛgeŋ  waɞ
13 da geſchach · aŋ dem anndeꝛŋ
14 moꝛgeŋ  Palaɞ vnd Turŋ maŋ
15 nider bꝛach : Herꝛ Diettrich rach
16 ſich tewꝛe · er hieſɞ vaſt einwerffŋ̄
17 daɞ fewꝛe :
18 Der Palaɞ ſich enʒuᷓndeŋ  vaſt
19 vϟberal · der auflauf bey deŋ
20 ſtundeŋ waɞ vil michel vnd der
21 ſchal : Awe da gelageŋ helde guͦt ·
22 Herre Diettrich rach ſich wol nach
23 ſeineɱ muͦt :
24 Tureŋ vnd Palaσ  vϟber alle
25 die Stat · wider den voŋ Pereŋ
26 waɞ  alɞ maŋ mir geſagt hat :
27 ſich werteŋ die Burger ſere : V϶nꜩ
28 auf die nacht werte der ſtreit deɞ
29 gelageŋ da helde here :
30 Alɞ da die nacht begunde vaſt
31 ſeygeŋ aŋ · Sy bedacht bey deŋ
32 ſtundeŋ  alɞ ich fuᷓrwar vernomeŋ
33 haŋ : die ſtolꜩeŋ Burgere · Sy erga⸗
34 beŋ ſich dem edlen Pernere :
35 Sy verainteŋ ſich deɞ alle  bede

dem gab Erenreich
zwayhundert kastelan
vnd als manigen saumer sicherleich
daz Er im half von dannen
Erenreich entran von allen seinen mannen

1 008 Recht wol vmb Mitte nacht
als mir ist gesait
ward seiner Rayse gedacht
die gantz nacht Er vast rayt
Owe der laitlichen märe
das wisste nicht der Pernere

1 009 Jch sag euch vnuerborgen
was da geschach
an dem anndern morgen
Palas vnd Turn man nider brach
Herr Diettrich rach sich tewre
er hiess vast einwerffen das fewre

1 010 Der Palas sich enzünden
vast vϡberal
der auflauf bey den stunden
was vil michel vnd der schal
Awe da gelagen helde guot
Herre Diettrich rach sich wol nach seinem muot

1 011 Turen vnd Palas
vϡber alle die Stat
wider den von Peren was
als man mir gesagt hat
sich werten die Burger sere
Vϸntz auf die nacht werte der streit des gelagen da helde here

1 012 Als da die nacht begunde
vast seygen an
Sy bedacht bey den stunden
als ich fürwar vernomen han
die stoltzen Burgere
Sy ergaben sich dem edlen Pernere

1 013 Sy verainten sich des alle
bede iung vnd alt
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RABENSCHLACHT 369

36 iung vnd alt · ſy ergabeŋ ſich
37 mit ſchalle  in deɞ Pernerσ gewalt ·
38 Ir leib jr guͦt jr Eere · daɞ gabeŋ ſy
39 auf genade dem Fuᷓrſten here :
40 Hie wardt mit gewalte Rabeŋ
41 vnndertan · vnd manig recke
42 palde  do daɞ alleɞ waɞ ergan : daʒ
43 Er Rabeŋ gewaŋ widere · daɞ kaɱ
44 Erenreichen zu groſſen ſchaden
45 ſidere :
46 Alɞ der Perner Diettrich die
47 Stat vϟberwant · da klaget Er
48 hart iammerlich  er ſprach zu Ru⸗
49 degerŋ ze hant : nu rat mir recke
50 maϟre · wie ich gebare ſprach der
51 Perneϟre :
52 Reyϡt ich in Huᷓniſch Marche
53 ſprach herꝛ Diettrich · ſo fürcɧt
54 ich die klag ſtarche  die Eꜩel der kunig
55 reich : thut nach ſeinen kinden ·
56 hoꝛet ich ſein klage  darŭmb muᷓeſt
57 ich ſchwinden :
58 So kan auch ich nicht geſchaŭ⸗
59 en  daɞ waineŋ iammerlich ·
60 an Helchen meiner frawϯeŋ  Spꝛach
61 der herre Diettrich : Ich pitte dich
62 Rudeger herre · daʒ du daraŋ ruͦcheſt
63 ze dencken verre :
64 Daʒ wir mit trewϯen baide 
65 haben gelebt manigen tag ·
66 voŋ meineɱ herꜩen laide  nieman∂
67 mich baσ erloᷓſeŋ mag : danŋ du
68 helt guͦte · Nu pit ich helt dich mit
69 lauterlicheɱ muͦte :

bede iung vnd alt
sy ergaben sich mit schalle
in des Perners gewalt
Ir leib jr guot jr Eere
das gaben sy auf genade dem Fürsten here

1 014 Hie wardt mit gewalte
Raben vnndertan
vnd manig recke palde
do das alles was ergan
daz Er Raben gewan widere
das kam Erenreichen zu grossen schaden sidere

1 015 Als der Perner Diettrich
die Stat vϡberwant
da klaget Er hart iammerlich
er sprach zu Rudegern ze hant
nu rat mir recke märe
wie ich gebare sprach der Pernere

1 016 Reyt ich in Hünisch Marche
sprach herr Diettrich
so fürcht ich die klag starche
die Etzel der kunig reich
thut nach seinen kinden
horet ich sein klage darumb müest ich schwinden

1 017 So kan auch ich nicht geschauen
das wainen iammerlich
an Helchen meiner frawen
Sprach der herre Diettrich
Ich pitte dich Rudeger herre
daz du daran ruochest ze dencken verre

1 018 Daz wir mit trewen baide haben
gelebt manigen tag
von meinem hertzen laide niemand
mich bas erlösen mag
dann du helt guote
Nu pit ich helt dich mit lauterlichem muote
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RABENSCHLACHT 371

1 Daʒ du in Huᷓniſch reiche 
2 ruͦcheſt entredeŋ mich · deɞ
3 pit ich ſicherleiche  mit rechter
4 warhait dich : damit hab euch
5 got in ſeiner huͦte · Vrlaub nam⸗
6 en da die helden guͦte :
7 Der kunig voŋ Roᷓmiſch reicɧe
8 waineŋ begaŋ · er kuſte ſy
9 all geleiche  die ſtarcheŋ Eꜩelσ

10 man : awe ſy wainteŋ alle ſere ·
11 herˀ Diettrich ſprach zu dem maꝛg⸗
12 graueŋ Rudegere :
13 La dich mein laid rewϱeŋ 
14 milter marchman · ỽnd
15 ſage beyϡ deinen trewϯeŋ  die ſchul⸗
16 de die ich an den kindeŋ han : vnd
17 la dich deɞ nicht betrageŋ · ob dich
18 meiŋ fraw Helche welle fragŋ̄ 
19 Nu wirbe vleiſſiklicheŋ meiŋ
20 potſchafft · hin ze fraw
21 Helcheŋ der reicheŋ  vnd mane
22 ſy mit vil groſſer crafft : vnd
23 man die kunigin here · daʒ Ich
24 jr han gedienet vaſt ſere :
25 Und wirbe mir vmb hulde 
26 milter marchmaŋ · vnd
27 ſage mein vnſchulde  dem kunig
28 lobeſan : nu wirbe eɞ vleiſſiklich⸗
29 eŋ · vmb mich vil armeŋ Diet⸗
30 tricheŋ :
31 Machſt du mir danŋ mit
32 ſynneϞ  daɞ nicht getragŋ̄
33 aŋ · daʒ ich huld muᷓg gewinneŋ
34 vnuerʒagter Marchman : ſo

1 019 Daz du in Hünisch reiche
ruochest entreden mich
des pit ich sicherleiche
mit rechter warhait dich
damit hab euch got in seiner huote
Vrlaub namen da die helden guote

1 020 Der kunig von Römisch reiche
wainen began
er kuste sy all geleiche
die starchen Etzels man
awe sy wainten alle sere
herr Diettrich sprach zu dem marggrauen Rudegere

1 021 La dich mein laid rewen
milter marchman
vnd sage bey deinen trewen
die schulde die ich an den kinden han
vnd la dich des nicht betragen
ob dich mein fraw Helche welle fragen

1 022 Nu wirbe vleissiklichen
mein potschafft
hin ze fraw Helchen der reichen
vnd mane sy mit vil grosser crafft
vnd man die kunigin here
daz Ich jr han gedienet vast sere

1 023 Und wirbe mir vmb hulde
milter marchman
vnd sage mein vnschulde
dem kunig lobesan
nu wirbe es vleissiklichen
vmb mich vil armen Diet trichen

1 024 Machst du mir dann mit synnen
das nicht getragen an
daz ich huld müg gewinnen
vnuerzagter Marchman
so sennde mir mit gewalte
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RABENSCHLACHT 373

35 ſennde mir mit gewalte · heer
36 gen Perŋ einen poteŋ balde :
37 Der mir ſage die maϟre  da richt
38 ich mich nach · ſpꝛach der
39 Pernere  ich waiɞ ⱳol daʒ meiŋ
40 vngemach : nyϡmmermere gewin⸗
41 net ende · Er kuſſet Rudegerŋ an
42 die hennde :
43 Urlaub namen ſyϡ mit ſchal⸗
44 le  michel waɞ die not · Sy
45 begunden waineŋ alle  da wuꝛ⸗
46 den liechte augen rot : mit diſer
47 clag ſtarche · raŭmbten ſy Roᷓmiſcɧ
48 marche :
49 Die auſſerwelteŋ kaſtelaŋ 
50 ſilber vnd golt · die begundŋ̄
51 ſy hie lan  nyϡemand deɞ ruechŋ̄
52 wolt : zenemeŋ voŋ ∂em voŋ Peꝛne ·
53 daɞ ſach der herre Diettrich vil vn⸗
54 gerne :
55 Fuᷓr ſich ſy da ſtricheŋ · da
56 hin durch Yſterreich · die
57 freŭde waɞ jn entwicheŋ  ſy ri⸗
58 ten vaſt klagelich · dahin in Huᷓ⸗
59 niſch marche · waɞ ſy getroᷓſt
60 ye Diettlaib der ſtarche :
61 Deɞ nameŋ ſy war claine 
62 jr iammer der waɞ groσ ·
63 nu mercket waɞ ich maine  vϡnꜩ
64 daʒ ſein rede gereŋ verdꝛoσ : ⱳol
65 troſte ſy der guͦte · Nu gehabt
66 euch wol helde hochgemuͦte :
67 Und klaget nicht ze ſere  eɞ
68 iſt doch zergan · die iungŋ̄

so sennde mir mit gewalte
heer gen Pern einen poten balde

1 025 Der mir sage die märe
da richt ich mich nach
sprach der Pernere
ich wais wol daz mein vngemach
nymmermere gewinnet ende
Er kusset Rudegern an die hennde

1 026 Urlaub namen sy mit schalle
michel was die not
Sy begunden wainen alle
da wurden liechte augen rot
mit diser clag starche
raumbten sy Römisch marche

1 027 Die ausserwelten kastelan
silber vnd golt
die begunden sy hie lan
nyemand des ruechen wolt
zenemen von dem von Perne
das sach der herre Diettrich vil vngerne

1 028 Für sich sy da strichen
da hin durch Ysterreich
die freude was jn entwichen
sy riten vast klagelich
dahin in Hünisch marche
was sy getröst ye Diettlaib der starche

1 029 Des namen sy war claine
jr iammer der was gros
nu mercket was ich maine
vϡntz daz sein rede geren verdros
wol troste sy der guote
Nu gehabt euch wol helde hochgemuote

1 030 Und klaget nicht ze sere
es ist doch zergan
die iungen künig here
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RABENSCHLACHT 375

1 kuᷓnig here  mugeŋ nyϡmmer
2 mere aufgeſtan : vϡnꜩ an daσ
3 jungſt ende · got helffe mir daʒ
4 jn got ſchier ſchende :
5 Ich main deŋ ſtarcheŋ Weyϡtte⸗
6 geŋ  voŋ deɱ wir haŋ ỽerloꝛŋ ·
7 die iungen kuᷓnige reicheŋ 
8 ſprach Rudeger der auſerkoꝛŋ ·
9 Awe wie ſol ich nu geſchawen ·

10 daɞ groſſe laid an Helchen mein⸗
11 er frawen :
12 IN diſen groſſeŋ ſchweϟreŋ  kameŋ
13 ſy in Eꜩeln lant · waɞ euch voŋ
14 ſtarchen maϟreŋ  Jamerσ not
15 yϡe wardt bekant : deɞ wil ich gaꝛ
16 vergeſſen · diſe klag wil ich für alle
17 klage meſſeŋ :
18 IN die guten Stat komeŋ ſy geꝛitŋ̄ ·
19 Rudeger vnd Eꜩelŋ man  da waꝛ∂
20 lenger nicht gepiten : da giengŋ̄
21 ſy zerate · Rudeger der milte ſpꝛacɧ
22 dꝛate :
23 Jr helden lobeleiche  nu greyϡffet
24 daraŋ · Fraw Helche die reiche
25 die iſt in der Stat hie ze gran :
26 wie wellen ⱳir nu gepareŋ · da
27 ſprachen ſy all geleiche die da waꝛŋ̄ :
28 Wir mugeŋ nicht gedingeŋ 
29 nu rawmeŋ wir daɞ lant ·
30 Vnnɞ muͦσ nu miſſelingeŋ  ſp⸗
31 rach herꝛ Rudeger ze hant : awe
32 der klagelicheŋ maϡre · daɞ wolte
33 got daʒ ich nu todt waϟre :
34 Ir thuet vaſt zagelich  ſprach

die iungen künig here
mugen nymmer mere aufgestan
vϡntz an das jungst ende
got helffe mir daz jn got schier schende

1 031 Ich main den starchen Weyttegen
von dem wir han verlorn
die iungen künige reichen
sprach Rudeger der auserkorn
Awe wie sol ich nu geschawen
das grosse laid an Helchen meiner frawen

1 032 IN disen grossen schweren
kamen sy in Etzeln lant
was euch von starchen mären
Jamers not ye wardt bekant
des wil ich gar vergessen
dise klag wil ich für alle klage messen

1 033 IN die guten Stat
komen sy geriten
Rudeger vnd Etzeln man
da ward lenger nicht gepiten
da giengen sy zerate
Rudeger der milte sprach drate

1 034 Jr helden lobeleiche
nu greyffet daran
Fraw Helche die reiche
die ist in der Stat hie ze gran
wie wellen wir nu geparen
da sprachen sy all geleiche die da waren

1 035 Wir mugen nicht gedingen
nu rawmen wir das lant
Vnns muos nu misselingen
sprach herr Rudeger ze hant
awe der klagelichen märe
das wolte got daz ich nu todt wäre

1 036 Ir thuet vast zagelich
sprach herr Sintram
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RABENSCHLACHT 377

35 herꝛ Sintram · nu pitet den
36 recken Helfferich  vnd deŋ
37 milteŋ Marchmaŋ : daʒ ſy ze
38 hofe bꝛingeŋ · die maϡre vnd vnσˀ
39 vnſchulde auſdinge :
40 Die kueneŋ recken ſtarche ·
41 die wareŋ erpayſſet nideꝛ ·
42 zu der erde von deŋ marcheŋ 
43 alſo ſagt man mir ſider : owe
44 die ſchonen Moꝛe baide · die ka⸗
45 meŋ Frawen Helchen ze layϡde :
46 De daʒ die heldeŋ guͦt  ze hofe
47 wolten gan · da waɞ ſon⸗
48 der huͦt  alɞ ich fuᷓrwar verno⸗
49 meŋ han : auf den hof gelauffŋ̄ ·
50 da gieng eɞ aŋ ein klagelicheσ
51 kauffen :
52 Die guͦten moꝛe baide  lieffŋ̄
53 fur den palaσ · owe der gꝛoſ⸗
54 ſen laide  yetweder ſatl rot waσ :
55 voŋ der iungen kunige pluͦte ·
56 iŋ der zeit kom Frawϯ Helche die
57 guͦte :
58 Wol mit Vierꜩigk frawϯeŋ
59 in eineŋ garten dan · alσ
60 ſyϡ wolte ſchaweŋ  die ſchönen
61 pluͦmen auf dem plan : awe
62 jr liechte augen waide · die waꝛ∂
63 truᷓebe mit groſſem herꜩen⸗
64 laide :
65 Die ſchonen Moꝛen herlich 
66 ſy doꝛt ſteen ſach · ſere er⸗
67 ſchrack die kuniginne rich  zu
68 jren Frawen ſy do ſprach : owe

sprach herr Sintram
nu pitet den recken Helfferich
vnd den milten Marchman
daz sy ze hofe bringen
die märe vnd vnser vnschulde ausdinge

1 037 Die kuenen recken starche
die waren erpaysset nider
zu der erde von den marchen
also sagt man mir sider
owe die schonen More baide
die kamen Frawen Helchen ze layde

1 038 De daz die helden guot
ze hofe wolten gan
da was sonder huot
als ich fürwar vernomen han
auf den hof gelauffen
da gieng es an ein klageliches kauffen

1 039 Die guoten more baide
lieffen fur den palas
owe der grossen laide
yetweder satl rot was
von der iungen kunige pluote
in der zeit kom Fraw Helche die guote

1 040 Wol mit Viertzigk frawen
in einen garten dan
als sy wolte schawen
die schönen pluomen auf dem plan
awe jr liechte augen waide
die ward trüebe mit grossem hertzenlaide

1 041 Die schonen Moren herlich
sy dort steen sach
sere erschrack die kuniginne rich
zu jren Frawen sy do sprach
owe mir ist hart schwäre
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RABENSCHLACHT 379

1 mir iſt hart ſchwaϟre · Mir
2 koment ſchiere traurige maϟꝛe :
3 Doꝛt ſteeŋ zwayϡ herliche
4 march  recht dem geleich ·
5 ſprach die kunigin ſtarch  die
6 meine kind auɞ Huᷓniſch reich :
7 riteŋ gegen perne · waren ſyσ
8 daɞ weſte ich vaſt gerne :
9 Darnach vil kurꜩlich kaɱ

10 her Rudeger · mitſambt
11 Helfferich  ſy giengen klagelich ·
12 doꝛt heer : Awe daɞ erplickte Fraw
13 Helche · da gachte ſyϡ mit trauri⸗
14 gem muͦte · die guete :
15 Mit ſeuffꜩeŋ alſo verre ſpꝛecɧŋ̄
16 ſy began · got willekomeŋ
17 Rudeger herre alſo ſein alle Eꜩelŋ
18 maŋ : nu ſchaide mich helt von
19 layϡde · ſag an wo ſein meine Sŭŋ
20 baide :
21 Nu ſeyt jr kumen alle  meineꝛ
22 lieben ſuᷓne ſihe ich nicht · Jr
23 reitet nicht mit ſchalle  ja fuᷓrchte
24 ich groſſer geſchicht : meine liebe
25 ſun herre · die geſich ich werlich
26 lebentig nyϡmmermere :
27 Der vnuerʒagte Marchmaŋ ·
28 mocht voꝛ laide nicht geſteeŋ ·
29 alɞ ich fuᷓrwar vernomen haŋ :
30 im begunde ſere ỽЧbergeeŋ : awe
31 die ſeineŋ bedeŋ augen · daɞ erplüte
32 Fraw Helche vil taugen :
33 Alɞ Fraw helche die here  Rude⸗
34 gerŋ waineŋ ſach · mit

owe mir ist hart schwäre
Mir koment schiere traurige märe

1 042 Dort steen zway herliche march
recht dem geleich
sprach die kunigin starch
die meine kind aus Hünisch reich
riten gegen perne
waren sys das weste ich vast gerne

1 043 Darnach vil kurtzlich
kam her Rudeger
mitsambt Helfferich
sy giengen klagelich dort heer
Awe das erplickte Fraw Helche
da gachte sy mit traurigem muote die guete

1 044 Mit seufftzen also verre
sprechen sy began
got willekomen Rudeger herre
also sein alle Etzeln man
nu schaide mich helt von layde
sag an wo sein meine Sun baide

1 045 Nu seyt jr kumen alle
meiner lieben süne sihe ich nicht
Jr reitet nicht mit schalle
ja fürchte ich grosser geschicht
meine liebe sun herre
die gesich ich werlich lebentig nymmermere

1 046 Der vnuerzagte Marchman
mocht vor laide nicht gesteen
als ich fürwar vernomen han
im begunde sere vϡbergeen
awe die seinen beden augen
das erplüte Fraw Helche vil taugen

1 047 Als Fraw helche die here
Rudegern wainen sach
mit grossen hertzen sere
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RABENSCHLACHT 381

35 groſſeŋ herꜩeŋ ſere  die reiche
36 kunigin ſpꝛach : Awe mir ym⸗
37 mermere : aller erſt verleuſe ich
38 freüd vnd alle mein ere :
39 Nu bin ich hie vnd doꝛt verlo⸗
40 reŋ  ich vil armeɞ weib ·
41 Nu ſag an Rudeger Recke auſer⸗
42 koꝛŋ  wie ſtet eɞ vmb der kinde
43 leib : nŭ kuᷓnde mir werleiche ·
44 wie ſtet eɞ vmb die hohen kuᷓnig
45 reiche :
46 Rudeger der milte  voꝛ laide
47 nicht ſpꝛach · Awe daɞ gꝛoσ
48 vnbilde  Fraw Helche vil wol an
49 im ſach : awe da ward jr aller
50 erſte laide · vmb jr herꜩen liebe
51 Sun baide :
52 Tugenthaffter Marchmaŋ 
53 laſs dein ſchimphen ſein ·
54 ſage mir Recke lobeſaŋ  von den
55 lieben kinden mein : mit endt⸗
56 hafften maſſeŋ · weder leben
57 ſyϡ oder haſt ∂u ſy todt gelaſſŋ̄ :
58 Er ſprach Frawϯ hoᷓꝛe  ich
59 wil euch recht ſagen ·
60 nu klaget nicht ze ſere  ſy ſeiŋ
61 laider erſlageŋ : die ewꝛen Sŭn
62 baide · die ligen da ze Raben auf
63 der hayϡde :
64 Daʒ jch euchσ lange verdagte 
65 ſo wurde eɞ euch doch
66 geſayϟt · ſpꝛach der vnuerʒagte 
67 laider eɞ iſt die warhait : vil
68 edel fraw here · alɞ ſer wainet

mit grossen hertzen sere
die reiche kunigin sprach
Awe mir ymmermere
aller erst verleuse ich freüd vnd alle mein ere

1 048 Nu bin ich hie vnd dort verloren
ich vil armes weib
Nu sag an Rudeger Recke auserkorn
wie stet es vmb der kinde leib
nu künde mir werleiche
wie stet es vmb die hohen künig reiche

1 049 Rudeger der milte
vor laide nicht sprach
Awe das gros vnbilde
Fraw Helche vil wol an im sach
awe da ward jr aller erste laide
vmb jr hertzen liebe Sun baide

1 050 Tugenthaffter Marchman
lass dein schimphen sein
sage mir Recke lobesan
von den lieben kinden mein
mit endthafften massen
weder leben sy oder hast du sy todt gelassen

1 051 Er sprach Fraw höre
ich wil euch recht sagen
nu klaget nicht ze sere
sy sein laider erslagen
die ewren Sun baide
die ligen da ze Raben auf der hayde

1 052 Daz jch euchs lange verdagte
so wurde es euch doch gesayt
sprach der vnuerzagte
laider es ist die warhait
vil edel fraw here
als ser wainet nicht Jr gesecht sy nymmermere
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RABENSCHLACHT 383

1 nicht Jr geſecht ſy nyϟmmermeꝛe :
2 Alɞ die kuᷓnigin reich die maϟꝛ
3 recht vernam · da begunde
4 ſy valleŋ clegeleich  nider zu der
5 erde dan : Jr freuᷓde die nam en⸗
6 de · ſy begunde windeŋ ſere die hen⸗
7 de :
8 Awe mir jch armeɞ weib ·
9 daʒ ich ye ward gepoꝛŋ · zu

10 weu ſol ymmermer mein leib 
11 arme helche nu haſt du verloꝛeŋ :
12 trew freud vnnd wŭnne · nu
13 lebet nyϡemand der mich troſteŋ
14 kunde :
15 Mit jren hannden baideŋ ·
16 ſy ſich zu dem herꜩeŋ ſluͦg ·
17 Awe arme helche daʒ dich dein
18 muͦter ye getruͦg : zu ſölchem
19 herꜩenlayde · nu han ich verlo⸗
20 ꝛen mein liebe augenwaide :
21 Awe der herꜩen ſere  die ich
22 vil arme han · Wohin
23 ich mich nu kere  da ſihe ich nyϡe⸗
24 mand gegeŋ mir gan : awe nu
25 muͦɞ ich lebeŋ mit ſoꝛgeŋ · nu
26 iſt mein freude mit laid verboꝛ⸗
27 gen :
28 Awe Scharffe liebeɞ kindt 
29 ſol ich dich nyϡmmermeꝛ
30 geſehen · meine laid vil michel
31 ſind · wie kuᷓnde mir wir ſer ge⸗
32 ſcheheŋ : Awe wer loᷓſet mich nu
33 von ſoꝛgen · liebe kind eσ erweckɧt
34 mich alle moꝛgen :

als ser wainet nicht Jr gesecht sy nymmermere

1 053 Als die künigin reich
die mär recht vernam
da begunde sy vallen clegeleich
nider zu der erde dan
Jr freude die nam ende
sy begunde winden sere die hende

1 054 Awe mir jch armes weib
daz ich ye ward geporn
zu weu sol ymmermer mein leib
arme helche nu hast du verloren
trew freud vnnd wunne
nu lebet nyemand der mich trosten kunde

1 055 Mit jren hannden baiden
sy sich zu dem hertzen sluog
Awe arme helche
daz dich dein muoter ye getruog
zu sölchem hertzenlayde
nu han ich verloren mein liebe augenwaide

1 056 Awe der hertzen sere
die ich vil arme han
Wohin ich mich nu kere
da sihe ich nyemand gegen mir gan
awe nu muos ich leben mit sorgen
nu ist mein freude mit laid verborgen

1 057 Awe Scharffe liebes kindt
sol ich dich nymmermer gesehen
meine laid vil michel sind
wie künde mir wir ser geschehen
Awe wer löset mich nu von sorgen
liebe kind es erweckht mich alle morgen
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RABENSCHLACHT 385

35 Do ſpꝛach von Lŭnderσ
36 Helpheꝛich  frawe wolgetaŋ ·
37 lat Ewꝛ klagen vnmeϟſlich  waŋ
38 eɞ erwennden nyϡemand kan :
39 nyϡmmer muͦɞ ich guͦt erwerbŋ̄ ·
40 der woꝛten daʒ ſyϡ ſolten lebeŋ jch
41 wolt yeꜩo ſterbeŋ :
42 Jr hennde vnd jr füeſſe  daɞ gicht
43 ſere pꝛach · die rain fraw ſüeſſe 
44 hart iammerlichen ſpꝛach : owe
45 wie moᷓcht ich mein waineŋ laſ⸗
46 ſeŋ · mir iſt wee auf ſteigen vn∂
47 auf ſtraſſen :
48 Awe plüende iugende  ſpꝛacɧ
49 fraw Helche ze handt · owe
50 hoch gelobte tugende  die mir aŋ
51 meinen kinden waɞ bekant : wie
52 bin ich von den geſchaideŋ : mir
53 muͦɞ mein leben yϡmmermer
54 layϡdeŋ :
55 Awe milter marchmaŋ 
56 klagen ich wol mag · Ja
57 waiɞ rechte nyϡeman  die tu⸗
58 gende die an meineŋ kinden lag :
59 Awe liecht waɞ mein augen
60 wayde · wann ſy deɞ moꝛgenσ
61 giengen gegen mir baide :
62 So nameŋ ſy jr hende vnd
63 trawteŋ mich damit · daσ
64 hat nu alleɞ ennde  Ir vil tu⸗
65 gentlicher ſit : Awe jr lieben ſuᷓeſ⸗
66 ſe gruᷓeſſe · die gedauchteŋ mich
67 ſo rain vnd ſo ſuᷓeſſe :
68 Wunne meiner peſten zeit 

1 058 Do sprach von Lunders Helpherich
frawe wolgetan
lat Ewr klagen vnmeslich
wan es erwennden nyemand kan
nymmer muos ich guot erwerben
der worten daz sy solten leben jch wolt yetzo sterben

1 059 Jr hennde vnd jr füesse
das gicht sere prach
die rain fraw süesse
hart iammerlichen sprach
owe wie möcht ich mein wainen lassen
mir ist wee auf steigen vnd auf strassen

1 060 Awe plüende iugende
sprach fraw Helche ze handt
owe hoch gelobte tugende
die mir an meinen kinden was bekant
wie bin ich von den geschaiden
mir muos mein leben ymmermer layden

1 061 Awe milter marchman
klagen ich wol mag
Ja wais rechte nyeman
die tugende die an meinen kinden lag
Awe liecht was mein augen wayde
wann sy des morgens giengen gegen mir baide

1 062 So namen sy jr hende
vnd trawten mich damit
das hat nu alles ennde
Ir vil tugentlicher sit
Awe jr lieben süesse grüesse
die gedauchten mich so rain vnd so süesse

1 063 Wunne meiner pesten zeit
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RABENSCHLACHT 387

1 Wie haŋ Jch dich verloꝛeŋ ·
2 ymmermere jr verfluͦchet ſeyϡt
3 ſpꝛach die fraw auſerkoꝛŋ : Ja
4 maine ich den von Perne · Awe
5 daʒ ich jn ye geſach ſo gerne :
6 Nu muͦs ich iammer duldeŋ 
7 ſpꝛach die Fraw hochgeboꝛŋ ·
8 von Diettricheɞ ſchulden  han
9 ich meine kindt verloꝛeŋ : Awe

10 vertailter Pernere · Ir ſeyt miꝛ
11 hinfuᷓr ymmermer vnmaϟre :
12 Wol waiɞ milter Rudeger 
13 daʒ Er verraten hat die
14 kindt · daɞ ſagt mir hinfuᷓr nie⸗
15 mandt mer  meine kint verkauf⸗
16 fet ſindt : vil wol waiɞ ich die
17 maϟre · daɞ hat getan ſelb der
18 Perneϟre :
19 Awe Oꝛte lieber Sŭn  die
20 ſüeſſen teding dein · ſol ich
21 der nŭn  arme Helche vertailet
22 ſein · Awe der dienen ſuᷓeſſeŋ
23 maϟre · die erloſʒteŋ mich vil offte
24 von groſſer ſchwere :
25 Deiŋ kintliche guᷓette  gab
26 mir freuᷓdeŋ vil · dein
27 tugentlicheɞ gemuᷓete  waɞ
28 ye meiner freudeŋ ſpil : awe
29 dein ſüeſſer mund rot alɞ ein
30 roſe · der kunde ſuᷓeſſe woꝛt ſpꝛecɧ⸗
31 en loſe :
32 Eɞ geſach nie menſch mit
33 augen · zwayϡ kind ſo wol
34 geꜩogeŋ · offenwar noch taugŋ̄ 

Wie han Jch dich verloren
ymmermere jr verfluochet seyt
sprach die fraw auserkorn
Ja maine ich den von Perne
Awe daz ich jn ye gesach so gerne

1 064 Nu muos ich iammer dulden
sprach die Fraw hochgeborn
von Diettriches schulden
han ich meine kindt verloren
Awe vertailter Pernere
Ir seyt mir hinfür ymmermer vnmäre

1 065 Wol wais milter Rudeger
daz Er verraten hat die kindt
das sagt mir hinfür niemandt mer
meine kint verkauffet sindt
vil wol wais ich die märe
das hat getan selb der Pernere

1 066 Awe Orte lieber Sun
die süessen teding dein
sol ich der nun
arme Helche vertailet sein
Awe der dienen süessen märe
die erloszten mich vil offte von grosser schwere

1 067 Dein kintliche güette
gab mir freuden vil
dein tugentliches gemüete
was ye meiner freuden spil
awe dein süesser mund rot als ein rose
der kunde süesse wort sprechen lose

1 068 Es gesach nie mensch mit augen
zway kind so wol getzogen
offenwar noch taugen
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RABENSCHLACHT 389

35 deɞ han ich nicht gelogeŋ : awe
36 wie haben ſy jr ende · verdienet
37 ye daʒ jn got darumb ſchende :
38 Ia mayne ich Diettrichen
39 von Romiſch lanndt · jch
40 klage ſicherlichen  daʒ Er mir
41 yϡe ward bekant : daɞ klag ich
42 ymmermere · jch han von jɱ
43 verloꝛen all mein ere :
44 Fraw Herrat kam gegan⸗
45 gen  vnd manig werde
46 maid · mit iammer waren
47 ſy beuangeŋ  alɞ man mir
48 hat geſait : Jrer freŭdeŋ ſy veꝛ
49 gaſſeŋ · zu Fraw Helcheŋ ſyϡ ni∂ˀ
50 ſaſſeŋ :
51 Fraw Helche vil dꝛate 
52 ſpꝛechen began · zu frau
53 Herrateŋ  ſtet auf vnd ſecht
54 mich nymmer an : Ja han ich
55 voŋ euch groσ herꜩen ſere · euch
56 geſchicht voŋ mir guͦt nyϡmmeꝛ
57 mere :
58 Verfluͦcht ſeyϡ die ſtŭnde 
59 vnd verfluͦcht ſeyϡ der tag ·
60 da ich allererſte begunde  ge⸗
61 benɞ waineŋ ich daɞ wol mag :
62 erſencket ſein die maϡre · da
63 mir aller erſte ward kunt
64 der Pernere :
65 Da ſprach der Marggꝛa⸗
66 ue Rudeger · Fraw wol⸗
67 getan · der red ſprechet nicht
68 mer hart vϟbel ich euch deσ gaŋ :

des han ich nicht gelogen
awe wie haben sy jr ende
verdienet ye daz jn got darumb schende

1 069 Ia mayne ich Diettrichen
von Romisch lanndt
jch klage sicherlichen
daz Er mir ye ward bekant
das klag ich ymmermere
jch han von jm verloren all mein ere

1 070 Fraw Herrat kam gegangen
vnd manig werde maid
mit iammer waren sy beuangen
als man mir hat gesait
Jrer freuden sy vergassen
zu Fraw Helchen sy nider sassen

1 071 Fraw Helche vil drate
sprechen began
zu frau Herraten
stet auf vnd secht mich nymmer an
Ja han ich von euch gros hertzen sere
euch geschicht von mir guot nymmer mere

1 072 Verfluocht sey die stunde
vnd verfluocht sey der tag
da ich allererste begunde
gebens wainen ich das wol mag
ersencket sein die märe
da mir aller erste ward kunt der Pernere

1 073 Da sprach der Marggraue Rudeger
Fraw wolgetan
der red sprechet nicht mer
hart vϡbel ich euch des gan
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RABENSCHLACHT 391

1 Jch hoᷓꝛe vil vngerne · Jr zeyϡ⸗
2 het vnſchulden den voŋ perne :
3 Mein leib der muͦɞ verſwin⸗
4 den  ſpꝛach Rudeger ſich⸗
5 erlich · ob an ewꝛn kindeŋ  icht
6 ſchulde habe herꝛ Diettrich : ich
7 ſaꜩte mein leben darumb zu
8 ainem phande · Er gienge heŭt
9 von Romiſch lande :

10 Uoŋ eren vnd von guͦte ·
11 ſprach der Marchmaŋ ·
12 ich waiɞ daɞ wol an ſeinem
13 muͦte · ſolten die kind jr leben
14 han : Er ſturbe fuᷓr werliche ·
15 daɞ gelaubet mir edle kunigiŋ
16 riche :
17 Euch iſt genuͦg laide  aŋ
18 meinen herreŋ geſchehŋ̄ ·
19 liebe augenwaide  muͦɞ ich
20 nymmermer geſeheŋ : der woꝛt
21 daʒ ſy lebeŋ ſolteŋ · ich wolte den
22 todt yϡeꜩ fuᷓr ſy doldeŋ :
23 Welt Jr mir ſein getraweŋ 
24 liebe frawe mein · ich laſσ
25 Euch daɞ wol ſchawϯeŋ · daʒ mir
26 nicht layϡder kunde ſein : vmb
27 Ewꝛ Suᷓn baide · nu mercket meꝛ
28 waɞ ich euch beſchaide :
29 Kunigin here  ia rewet mich
30 ir leib · mich muͦſɞ auch
31 rewen ſere  diether der bey jn tot
32 leit : Awe der iunge kunig von
33 Perne · den hat verloꝛen ſein Bꝛuͦ⸗
34 der Diettrich vil vngeꝛne :

Jch höre vil vngerne
Jr zeyhet vnschulden den von perne

1 074 Mein leib der muos verswinden
sprach Rudeger sicherlich
ob an ewrn kinden
icht schulde habe herr Diettrich
ich satzte mein leben darumb zu ainem phande
Er gienge heut von Romisch lande

1 075 Uon eren vnd von guote
sprach der Marchman
ich wais das wol an seinem muote
solten die kind jr leben han
Er sturbe für werliche
das gelaubet mir edle kunigin riche

1 076 Euch ist genuog laide
an meinen herren geschehen
liebe augenwaide
muos ich nymmermer gesehen
der wort daz sy leben solten
ich wolte den todt yetz für sy dolden

1 077 Welt Jr mir sein getrawen
liebe frawe mein
ich lass Euch das wol schawen
daz mir nicht layder kunde sein
vmb Ewr Sün baide
nu mercket mer was ich euch beschaide

1 078 Kunigin here
ia rewet mich ir leib
mich muoss auch rewen sere
diether der bey jn tot leit
Awe der iunge kunig von Perne
den hat verloren sein Bruoder Diettrich vil vngerne
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RABENSCHLACHT 393

35 Bey Ewꝛen Sunen baiden 
36 leit Diether erſlagen · eɞ
37 möchte ein wilder hayϡden  wol
38 yϡmmer wainen vnd clagen :
39 ich geſach beyϡ meinen iaren ·
40 nie dhainen man ſo claϟgelich
41 gepareŋ :
42 Wann den herren Diettricɧŋ̄ 
43 ſprach her Rudeger · kuᷓ⸗
44 nigin reiche  nu volget mir deσ
45 habt jr Eer : da ſeheŋ wir alle
46 gerŋ · Lat hulde han den hernˀ
47 voŋ Perŋ :
48 Uernemet ſein vnſchulde 
49 ſprach der Marchman ·
50 vnd ſendet im Ewꝛ hulde  daɞ
51 iſt tugentlich getaŋ · gelaubet
52 mir endeleichen · wie jr verlieſet
53 den herren Diettreichen :
54 Deɞ muͦɞ Huniſch landt
55 yϡmmermer ſchadeŋ haŋ ·
56 habt daɞ auf meineŋ trewϯeŋ
57 phant  elde fraw wolgetan :
58 Verlieren wir Diettreichen ·
59 deɞ haben wir yϡmmer ſchadŋ̄
60 in Hüniſch reichen :
61 Nu volget vnnɞ fraw geꝛne 
62 vnd thŭet daɞ an diſer
63 ſtat · vnd hoᷓꝛet waɞ euch der
64 von Perne  bey vnnɞ heer em⸗
65 poten hat : daʒ Ir ∂aran ge⸗
66 dencket · daʒ Er euch beyϡ ſeineŋ
67 tagen nyϡe habe bekrencket :
68 Fraw Helche die guͦte 

1 079 Bey Ewren Sunen baiden
leit Diether erslagen
es möchte ein wilder hayden
wol ymmer wainen vnd clagen
ich gesach bey meinen iaren
nie dhainen man so clägelich geparen

1 080 Wann den herren Diettrichen
sprach her Rudeger
künigin reiche
nu volget mir des habt jr Eer
da sehen wir alle gern
Lat hulde han den herren von Pern

1 081 Uernemet sein vnschulde
sprach der Marchman
vnd sendet im Ewr hulde
das ist tugentlich getan
gelaubet mir endeleichen
wie jr verlieset den herren Diettreichen

1 082 Des muos Hunisch landt
ymmermer schaden han
habt das auf meinen trewen phant
elde fraw wolgetan
Verlieren wir Diettreichen
des haben wir ymmer schaden in Hünisch reichen

1 083 Nu volget vnns fraw gerne
vnd thuet das an diser stat
vnd höret was euch der von Perne
bey vnns heer empoten hat
daz Ir daran gedencket
daz Er euch bey seinen tagen nye habe bekrencket

1 084 Fraw Helche die guote
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RABENSCHLACHT 395

1 Rudegern anſach · mit tꝛaŭ⸗
2 rigem muͦte  die edel kuᷓnigin
3 ſpꝛach : Awe nu ſage mir
4 Rudeger herre · deɞ mane ich dicɧ
5 bey deinen treweŋ verre :
6 Claget icht iaϟmmerlichen 
7 der Fuᷓrſte auɞ Roᷓmiſch
8 landt · daɞ ſage mir endelichen 
9 vnd thuͦ mir daɞ fuᷓr war bekant :

10 iſt aber ſicherleiche · Diether tot
11 der iunge kunig reiche :
12 Herꝛ Rudeger ſprach frawϯ
13 laider eɞ iſt war · wie ſere
14 man mir miſſetrawϯe  dannocɧ
15 liege ich nicht vmb eiŋ har : owe
16 da daɞ Fraw Helche hoꝛte · Jr
17 groſſeɞ laid ſich voŋ grundt da
18 ſtoꝛte :
19 JCH ſach mit meineŋ augeŋ 
20 ſprach der Marchman · offen⸗
21 bar nicht taugen  edel frawe
22 wolgetan : daʒ der herre Diet⸗
23 treiche · jŋ jr wunden kuſte die
24 jungen kunigreiche :
25 Deɞ mocht jn niemand
26 gewennden  got daɞ vil wol
27 waiɞ · jch ſach daʒ Er auɞ ſeineŋ
28 hennden  die lide mit fleiſch mit
29 alle payſɞ : nu wiſſet fraw
30 here · ſeiner clage vergiſσ ich
31 nyϡmmermere :
32 Aufrichten ſich begŭnde 
33 fraw Helche alʒehant ·
34 mit ſeuᷓfftendem mŭnde  ſpꝛacɧ

Rudegern ansach
mit traurigem muote
die edel künigin sprach
Awe nu sage mir Rudeger herre
des mane ich dich bey deinen trewen verre

1 085 Claget icht iämmerlichen
der Fürste aus Römisch landt
das sage mir endelichen
vnd thuo mir das für war bekant
ist aber sicherleiche
Diether tot der iunge kunig reiche

1 086 Herr Rudeger sprach fraw
laider es ist war
wie sere man mir missetrawe
dannoch liege ich nicht vmb ein har
owe da das Fraw Helche horte
Jr grosses laid sich von grundt da storte

1 087 JCH sach mit meinen augen
sprach der Marchman
offenbar nicht taugen
edel frawe wolgetan
daz der herre Diettreiche
jn jr wunden kuste die jungen kunigreiche

1 088 Des mocht jn niemand gewennden
got das vil wol wais
jch sach daz Er aus seinen hennden
die lide mit fleisch mit alle payss
nu wisset fraw here
seiner clage vergiss ich nymmermere

1 089 Aufrichten sich begunde
fraw Helche alzehant
mit seufftendem munde
sprach die fraw von Hünisch lanndt
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RABENSCHLACHT 397

35 die fraw von Huᷓniſch lanndt ·
36 Awe nu klag ich ſicherleicheŋ ·
37 daʒ ich gefluͦcht han dem herꝛn
38 Diettreiche :
39 Jm iſt wol alſlaide an ſeinem
40 Bꝛueder geſcheheŋ · ſam mir
41 an meinen kinden  deɞ muͦſɞ mir
42 endelichen iehen : Awe armeꝛ
43 Pernere · nu erparmet mir
44 dein groſſer herꜩen ſchweϟre :
45 Daɞ ich dir gefluͦchet han ·
46 daσ richte in mich Cꝛiſt ·
47 Ich han vil vϟbel daran getan ·
48 nu gewer mich got in kurꜩer
49 fꝛiſt · daʒ mein leben nem ein
50 ende · deɞ pit ich got daʒ Er daɞ
51 nyϡmmer gewennde :
52 Mir wirdt herꜩen ſere  nu
53 nyϡmmermer puͦſs · der
54 todt mir lieber weϟre · danŋ daʒ
55 ich alſo leben muͦσ : Awe waʒ
56 ich arme nu gewaine · ſo bin
57 ich doch meiner kinde aine :
58 Edle kunigin reich · ſpꝛach
59 herꝛ Rudeger · welt jr mir
60 ſagen endeleich  durch Ewꝛ hoch⸗
61 geboꝛnne Eer : daɞ hoꝛet ich vaſt
62 gernne · Wie welt jr tuͦn ỽmb
63 deŋ ỽogt von Perne :
64 Welt jr ſein vnſchulde bedenc⸗
65 khen frawe mein · ſo em
66 pietet im ewꝛ hulde  deɞ wil ich
67 gern pote ſein : vnd gelaubet

sprach die fraw von Hünisch lanndt
Awe nu klag ich sicherleichen
daz ich gefluocht han dem herrn Diettreiche

1 090 Jm ist wol alslaide
an seinem Brueder geschehen
sam mir an meinen kinden
des muoss mir endelichen iehen
Awe armer Pernere
nu erparmet mir dein grosser hertzen schwere

1 091 Das ich dir gefluochet han
das richte in mich Crist
Ich han vil vϡbel daran getan
nu gewer mich got in kurtzer frist
daz mein leben nem ein ende
des pit ich got daz Er das nymmer gewennde

1 092 Mir wirdt hertzen sere
nu nymmermer puoss
der todt mir lieber were
dann daz ich also leben muos
Awe waz ich arme nu gewaine
so bin ich doch meiner kinde aine

1 093 Edle kunigin reich
sprach herr Rudeger
welt jr mir sagen endeleich
durch Ewr hochgebornne Eer
das horet ich vast gernne
Wie welt jr tuon vmb den vogt von Perne

1 094 Welt jr sein vnschulde
bedenckhen frawe mein
so empietet im ewr hulde
des wil ich gern pote sein
vnd gelaubet mir werlichen
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RABENSCHLACHT 399

1 mir werlicheŋ · Behaltet Jr den
2 herren Diettrichŋ̄ :
3 Deɞ habt jr ymmer ere · vnd
4 iſt auch darꜩuͦ guͦt · Edel
5 Fraw here  wol erkenne ich diet⸗
6 treicheɞ muͦt : Er iſt an trewen
7 ſteϟte · Eꜩel ſein nyϡmmer ſchaden
8 heϟtte :
9 Jch laſſe euch daɞ wol ſchawϯeŋ 

10 in vil kurꜩer fꝛiſt · Helche lie⸗
11 be frawϯe  daʒ ein ſchaϡdel michel
12 peſſer iſt : wann ein groſſer
13 herꜩen ſere · ⱳirt ein ſchaϡdel zu
14 ainem ſchadeŋ ſo iſt ſein deſtmere :
15 Fraw Helche tugentlicheŋ
16 zu Rudegeren ſprach · dir
17 ſol nach Diettrichen  weſen gacɧ :
18 vnd ſage dem Vogt von Perne · ich
19 ſehe jn heŭt vnd yϡmmer alſo geꝛne :
20 Sam in dem erſten iare  do
21 ich jn erſte ſach · Ich klage
22 daɞ ſonnderbare · daʒ mir der tod
23 da nit geſchach : daɞ bewaine ich
24 noch entrewϯŋ · ⱳare ich do tot
25 ſo hette ich nu nicht rewϯeŋ :
26 Nu ſaget an liebe frawϯ  ſpꝛach
27 der Marchman · ſol ich ew
28 deɞ getrawϯeŋ  vnd mich deɞ ſlech⸗
29 teɞ an Eŭch lan : ob ich den Perneꝛe ·
30 hie ze hofe bringe daʒ Er oŋ angſt
31 ſeyϡ voꝛ aller ſchwere :
32 Ich ſag dir vnuerboꝛgeŋ  alleŋ
33 mein muͦt · darumb ſolt du
34 nicht ſoꝛgen · on angſt iſt der

vnd gelaubet mir werlichen
Behaltet Jr den herren Diettrichen

1 095 Des habt jr ymmer ere
vnd ist auch dartzuo guot
Edel Fraw here
wol erkenne ich diettreiches muot
Er ist an trewen stete
Etzel sein nymmer schaden hette

1 096 Jch lasse euch das wol schawen
in vil kurtzer frist
Helche liebe frawe
daz ein schädel michel pesser ist
wann ein grosser hertzen sere
wirt ein schädel zu ainem schaden so ist sein destmere

1 097 Fraw Helche tugentlichen
zu Rudegeren sprach
dir sol nach Diettrichen
wesen gach
vnd sage dem Vogt von Perne
ich sehe jn heut vnd ymmer also gerne

1 098 Sam in dem ersten iare
do ich jn erste sach
Ich klage das sonnderbare
daz mir der tod da nit geschach
das bewaine ich noch entrewn
ware ich do tot so hette ich nu nicht rewen

1 099 Nu saget an liebe fraw
sprach der Marchman
sol ich ew des getrawen
vnd mich des slechtes an Euch lan
ob ich den Pernere
hie ze hofe bringe daz Er on angst sey vor aller schwere

1 100 Ich sag dir vnuerborgen
allen mein muot
darumb solt du nicht sorgen
on angst ist der helt guot
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RABENSCHLACHT 401

35 helt guͦt · ỽnd ſag jm ſprach die
36 kuniginne · daʒ ich jm Eꜩelσ hul∂
37 wol gewinne :
38 Hie mit diſem maϟre Eꜩel kaɱ
39 gegan · Er vandt mit herꜩ⸗
40 en ſwere  die tugenthafften Helcɧ⸗
41 en ſtan : vnd mit klagendem
42 muͦte · alʒehant ſprach Eꜩel der
43 guͦte :
44 Treuᷓttinne liebe frawϯ  du ſolt
45 ſageŋ mir · Iammer ich
46 an dir ſchawe  kunigin reich
47 waɞ wirret dir : daɞ ſag mir
48 durch dein Eer · mich tuncket deσ
49 du trageſt herꜩen ſere :
50 In denſelben zeiten  da kam
51 auch Rudeger · Eꜩel mochte
52 nicht gepeiten  im waɞ voꝛ
53 freuden harte ger : dar lieff der
54 kuᷓnig reiche · der emphieng Er
55 Rudegerŋ ynnikleiche :
56 Got willekomen lieber Maꝛcɧ⸗
57 man · ſpꝛach Eꜩel ze hant ·
58 daʒ ich dich geſehen han  daɞ iſt
59 zu freŭden mir bekant : Nu ſage
60 mir ſicherleichen · wie iſt eɞ er⸗
61 gangen in Romiſch reichen :
62 Wo ſind meine lieben kind 
63 herre Rudeger · daʒ die mit
64 dir nicht kumen ſind  deɞ geſwaig
65 der marggraue herˀ : Awe im
66 vϟbergiengen ſeine augen · Er
67 begunde ſich voŋ eꜩeln vmb kerŋ̄
68 taŭgeŋ :

on angst ist der helt guot
vnd sag jm sprach die kuniginne
daz ich jm Etzels huld wol gewinne

1 101 Hie mit disem märe
Etzel kam gegan
Er vandt mit hertzen swere
die tugenthafften Helchen stan
vnd mit klagendem muote
alzehant sprach Etzel der guote

1 102 Treuttinne liebe fraw
du solt sagen mir
Iammer ich an dir schawe
kunigin reich was wirret dir
das sag mir durch dein Eer
mich tuncket des du tragest hertzen sere

1 103 In denselben zeiten
da kam auch Rudeger
Etzel mochte nicht gepeiten
im was vor freuden harte ger
dar lieff der künig reiche
der emphieng Er Rudegern ynnikleiche

1 104 Got willekomen lieber Marchman
sprach Etzel ze hant
daz ich dich gesehen han
das ist zu freuden mir bekant
Nu sage mir sicherleichen
wie ist es ergangen in Romisch reichen

1 105 Wo sind meine lieben kind
herre Rudeger
daz die mit dir nicht kumen sind
des geswaig der marggraue herr
Awe im vϡbergiengen seine augen
Er begunde sich von etzeln vmb keren taugen
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RABENSCHLACHT 403

1 Wol verſtuͦnd Eꜩel die maϟꝛe 
2 daʒ dem ding nit recht waσ ·
3 mit groſſer herꜩen ſchwaϟre  ſai⸗
4 ge Er nider auf daɞ graσ · Awe
5 ſprechen er begunde · ein woꝛt
6 mit vil ſenfftendem mŭnde :
7 Awe mir yϡmmermere  daʒ
8 ich ye ward gepoꝛn · meine
9 liebe Suᷓne here  die wene ich bede

10 haŋ verloꝛŋ : Awe meiner liebŋ̄
11 kinde · die waϟne ich lebentig nyϡm⸗
12 mermere vinde :
13 Ir leben daɞ hat ennde  wie eɞ
14 komeŋ ſeyϡ · voꝛ laide want Er
15 die hennde · nun wirde ich lai⸗
16 deɞ nyϡmmermer freyϡ : Awe
17 meiner groſſen laide · ſage an
18 Rudeger leben meine ſŭn noch
19 baide :
20 Uoꝛ wainen nicht enkŭnde
21 Rudeger geſagen · mit ſeuᷓf⸗
22 tendem munde  huͦb ſich da wai⸗
23 nen vnd klagen : Sy waren alle
24 mit iammer beuangeŋ · Ich ſyhe
25 nu wol ſprach Eꜩel eɞ iſt ergangŋ̄ :
26 Wee mir yϡmmermere  noch
27 ⱳirſer dann wee · Ich han
28 verloꝛen all die ere  die ich ſolte ha⸗
29 beŋ yϡmmermee : Awe Helche liebe
30 frawϯ · aller erſte ich aŋ dir groſſeŋ
31 vnſyϡnn ſchawϯ :
32 Nu clage maϟſſiklich Eꜩel herꝛe
33 meiŋ · eɞ iſt in Römiſch reiche
34 ergangeŋ vmb die Suᷓne dein · ſy ſeiŋ

1 106 Wol verstuond Etzel die märe
daz dem ding nit recht was
mit grosser hertzen schwäre
saige Er nider auf das gras
Awe sprechen er begunde
ein wort mit vil senfftendem munde

1 107 Awe mir ymmermere
daz ich ye ward geporn
meine liebe Süne here
die wene ich bede han verlorn
Awe meiner lieben kinde
die wäne ich lebentig nymmermere vinde

1 108 Ir leben das hat ennde
wie es komen sey
vor laide want Er die hennde
nun wirde ich laides nymmermer frey
Awe meiner grossen laide
sage an Rudeger leben meine sun noch baide

1 109 Uor wainen nicht enkunde
Rudeger gesagen
mit seuftendem munde
huob sich da wainen vnd klagen
Sy waren alle mit iammer beuangen
Ich syhe nu wol sprach Etzel es ist ergangen

1 110 Wee mir ymmermere
noch wirser dann wee
Ich han verloren all die ere
die ich solte haben ymmermee
Awe Helche liebe fraw
aller erste ich an dir grossen vnsynn schaw

1 111 Nu clage mässiklich
Etzel herre mein
es ist in Römisch reiche
ergangen vmb die Süne dein
sy sein erslagen baide
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RABENSCHLACHT 405

35 erſlagen baide · ſy ligen da ze Rabeŋ
36 auf der hayϡde :
37 Und Diether der jŭnge  der leit
38 beyϡ jn erſlagen · aller tugen⸗
39 de ỽrſpꝛunge  iſt mit jm in die eꝛde
40 begraben : rede darumb waɞ du
41 welleſt künig here : du geſyheſt
42 deine kindt nyϡmmermere :
43 Daʒ har auɞ der ſchwarte  voꝛ
44 laide Eꜩel prach · Er rauffte
45 ſich beyϡ dem parte · michel waɞ ſeiŋ
46 vngemach : Awe nu muɞ ich ia⸗
47 mer dulden · waɞ ich nu laideσ haŋ
48 Fraw Helche daɞ kumbt von ewꝛn
49 ſchulden :
50 Ir wolt eŭch nie gemaſſen künigiŋ
51 reich · die kindt hieſſet jr mich
52 laſſeŋ · dem vngetrewen Diettreicɧ :
53 Awe der groſſen herꜩenlayϡde ·
54 Diettrich hat ſy verraten bayϡde :
55 Jr zeicht jn vnſchulden ſprach
56 her Rudeger · Eꜩel zu deinen vn⸗
57 hul∂en muͦſs ich komen nyϡm⸗
58 mermer · nu gelaube mir die maϟꝛe :
59 vil vnſchuldig iſt der Pernere :
60 Nu ſag mir milter Marchmaŋ ·
61 ſprach Eꜩel ze hant · Wer hat
62 die kindt von jrem leben getan : daσ
63 thuͦ mir recht bekant : oder wie
64 iſt eɞ ergangen · Ich bin mit groſ⸗
65 ſem iammer befangen :
66 Eɞ hat getan Weyϡtege ſpꝛach
67 herꝛ Rudeger · Wilt du eɞ hoꝛŋ̄

sy sein erslagen baide
sy ligen da ze Raben auf der hayde

1 112 Und Diether der junge
der leit bey jn erslagen
aller tugende vrsprunge
ist mit jm in die erde begraben
rede darumb was du wellest künig here
du gesyhest deine kindt nymmermere

1 113 Daz har aus der schwarte
vor laide Etzel prach
Er rauffte sich bey dem parte
michel was sein vngemach
Awe nu mus ich iamer dulden
was ich nu laides han Fraw Helche das kumbt von ewrn schulden

1 114 Ir wolt euch nie gemassen
künigin reich
die kindt hiesset jr mich lassen
dem vngetrewen Diettreich
Awe der grossen hertzenlayde
Diettrich hat sy verraten bayde

1 115 Jr zeicht jn vnschulden
sprach her Rudeger
Etzel zu deinen vnhulden
muoss ich komen nymmermer
nu gelaube mir die märe
vil vnschuldig ist der Pernere

1 116 Nu sag mir milter Marchman
sprach Etzel ze hant
Wer hat die kindt von jrem leben getan
das thuo mir recht bekant
oder wie ist es ergangen
Ich bin mit grossem iammer befangen

1 117 Es hat getan Weytege
sprach herr Rudeger
Wilt du es horen rechte
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RABENSCHLACHT 407

1 rechte  Eꜩel Edel kuᷓnig her ·
2 ſo ſag ich dir die maϟre · die kint
3 lieſs der Edel Pernere :
4 JN der Stat ze Perne  ỽnd ſchuͦf
5 jn michel huet · ⱳiltu daɞ hoꝛen
6 gerne · jr phlag ein edel recke guͦt :
7 herꝛ Elſan der alte · Er hat ſein
8 ſere entgolten ſprach der palde :
9 Jch ſach mit mein augen  daʒ jn

10 her Diettreich · ab ſluͦg ſein haubt
11 daɞ glaube mir Eꜩel kuᷓnig reich :
12 Eꜩel ſprach nu ſage mir helt aŋ
13 diſen zeiten · ſaheſt du die kindt
14 baide ſtreiten :
15 Sint ſy in dem ſturm baide
16 ſambt erſlagen · daɞ ſolt du
17 mir recht Rudeger durch dein treŭ
18 ſagen · Er ſprach nain ſyϡ lieber
19 herre · Sy wurden erſlagen von
20 dem here verre :
21 Wir lieſſen da ze Perne hin⸗
22 der vnnɞ die kint · do mir
23 da dannen komen da riteŋ ſyϡ
24 laider nach vnnɞ ſint : Awe ſyϡ
25 komen auf ein hayϡde · niderhalb
26 Raben da ligent ſy noch baide :
27 Weyttege vnd Rienolt waꝛŋ
28 auf die wart geriten · ge⸗
29 gen jn komen die kint  die ſeit
30 laider mit jn ſtriten · Awe da
31 namen ſyϡ den ennde · all dreyϡ
32 von ſein aineɞ hennde :
33 Die weyle die kind hie ſtriteŋ 
34 da ſtriten wir auch doꝛt ·

Wilt du es horen rechte
Etzel Edel künig her
so sag ich dir die märe
die kint liess der Edel Pernere

1 118 JN der Stat ze Perne
vnd schuof jn michel huet
wiltu das horen gerne
jr phlag ein edel recke guot
herr Elsan der alte
Er hat sein sere entgolten sprach der palde

1 119 Jch sach mit mein augen
daz jn her Diettreich
ab sluog sein haubt
das glaube mir Etzel künig reich
Etzel sprach nu sage mir helt an disen zeiten
sahest du die kindt baide streiten

1 120 Sint sy in dem sturm
baide sambt erslagen
das solt du mir recht Rudeger
durch dein treu sagen
Er sprach nain sy lieber herre
Sy wurden erslagen von dem here verre

1 121 Wir liessen da ze Perne
hinder vnns die kint
do mir da dannen komen
da riten sy laider nach vnns sint
Awe sy komen auf ein hayde
niderhalb Raben da ligent sy noch baide

1 122 Weyttege vnd Rienolt
warn auf die wart geriten
gegen jn komen die kint
die seit laider mit jn striten
Awe da namen sy den ennde
all drey von sein aines hennde

1 123 Die weyle die kind hie striten
da striten wir auch dort
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35 Erenreich der iſt vϟberriteŋ  Wir
36 haben getan aŋ jm den crefftigŋ̄
37 moꝛt : Erenreich iſt ſiglos ge⸗
38 ſchaiden · Er hat verloꝛn manigŋ̄
39 criſten vnd hayden :
40 Da die veinde do geligeten 
41 ſchlecht vberal · vnd daʒ
42 wir geſigeten  do zugen wir auσ
43 ab dem wal : Awe da kameŋ vnσ
44 die maϟre · daʒ der ſchad vmb die
45 kind ergangen weϟre :
46 Da gaheten wir vϟber haide ·
47 da wir die kind fŭnden
48 erſlagen · Awe herre ich mag voꝛ
49 laide  dir der mare nicht geſagŋ̄ :
50 Awϯe da ward ein hennde windeŋ ·
51 vnd ein groσ waineŋ ob den kindŋ̄ :
52 Jch ſach daʒ herꝛ Diettrich  baɞ
53 dann Dreyſſig ſtŭnd · kuſſte
54 die jŭngen kuᷓnige rich  iŋ jr
55 wunden  ỽnd an den mund :
56 Awe ſein jammerlicheɞ wain⸗
57 en · daɞ kan ich dir nyϡmmer⸗
58 mer recht beſchainen :
59 Fuᷓeſſe vnd hennde  augen
60 vnd mŭnd · daɞ bꝛach eꝛ
61 an manigeŋ ende · daɞ iſt mir
62 werlicɧen kɧŭndt Awe ich geſacɧ
63 nie Fuᷓrſten reichen · geclagen
64 alſo recht klaϡgeleichen :
65 Wir ſahen all beſonndeꝛ 
66 daʒ er Dietthereɞ ver⸗
67 gaſσ · waɞ daɞ nit ein wundeꝛ 
68 uᷓber deine Suᷓne er geſaſσ :

Erenreich der ist vϡberriten
Wir haben getan an jm den crefftigen mort
Erenreich ist siglos geschaiden
Er hat verlorn manigen cristen vnd hayden

1 124 Da die veinde do geligeten
schlecht vberal
vnd daz wir gesigeten
do zugen wir aus ab dem wal
Awe da kamen vns die märe
daz der schad vmb die kind ergangen were

1 125 Da gaheten wir vϡber haide
da wir die kind funden erslagen
Awe herre ich mag vor laide
dir der mare nicht gesagen
Awe da ward ein hennde winden
vnd ein gros wainen ob den kinden

1 126 Jch sach daz herr Diettrich
bas dann Dreyssig stund
kusste die jungen künige rich
in jr wunden vnd an den mund
Awe sein jammerliches wainen
das kan ich dir nymmermer recht beschainen

1 127 Füesse vnd hennde
augen vnd mund
das brach er an manigen ende
das ist mir werlichen khundt
Awe ich gesach nie Fürsten reichen
geclagen also recht klägeleichen

1 128 Wir sahen all besonnder
daz er Diettheres vergass
was das nit ein wunder
über deine Süne er gesass
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1 O wie laid waɞ Jm jr ennde ·
2 Er payϡſs im ſelbσ zway glid auσ
3 ſeiner hennde :
4 Daʒ ich dir lanng ſagete 
5 kuᷓnig deine laid · ⱳie ver⸗
6 re herˀ Diettrich jagete  Weyϡtte⸗
7 geŋ den Helt ỽnuerʒait : daɞ weϟ⸗
8 re ze hoᷓꝛen ein lanngeɞ maϟr ·
9 kuᷓnig begieng deine gnade an

10 dem Perner :
11 Und laſs jn haben hul∂e 
12 daran tueſt du wol · be⸗
13 dencke dein vnſchulde  mit treu⸗
14 en ich daɞ raten ſol : laſs eɞ in
15 freuntſchafft ſeꜩen · er mag
16 dich deiner laide wol ergeꜩen :
17 Eꜩel ſprach mit hul∂en ·
18 alɞ ſam ein Helt guͦt ·
19 ſeit jr jn ſaget zu vnſchul∂ŋ̄ :
20 waɞ dann fraw Helche mit
21 jm tuͦt : daɞ tuͦn auch ich ỽil
22 gerne · Nu ſage mein Hul∂e
23 dem von Peꝛne :
24 Rudeger ward fro der maϟꝛe 
25 nicht lenger er do pait ·
26 nach dem Perner gegen Perne
27 er da pald rait : Heyϡa da vant
28 Er Diettricheŋ · Er ſaget im die
29 hulde von Huᷓniſch reichen :
30 Nach groſſer herꜩen ſweϟre 
31 ward herꝛ Diettrich Hoch⸗
32 gemuͦt · hie mit diſem maϟre 
33 rait gegen den Huᷓnen der helt
34 guͦt : Hin ze Eꜩelburg ſicherleicɧ⸗

O wie laid was Jm jr ennde
Er payss im selbs zway glid aus seiner hennde

1 129 Daz ich dir lanng sagete
künig deine laid
wie verre herr Diettrich jagete
Weyttegen den Helt vnuerzait
das were ze hören ein lannges mär
künig begieng deine gnade an dem Perner

1 130 Und lass jn haben hulde
daran tuest du wol
bedencke dein vnschulde
mit treuen ich das raten sol
lass es in freuntschafft setzen
er mag dich deiner laide wol ergetzen

1 131 Etzel sprach mit hulden
als sam ein Helt guot
seit jr jn saget zu vnschulden
was dann fraw Helche mit jm tuot
das tuon auch ich vil gerne
Nu sage mein Hulde dem von Perne

1 132 Rudeger ward fro der märe
nicht lenger er do pait
nach dem Perner
gegen Perne er da pald rait
Heya da vant Er Diettrichen
Er saget im die hulde von Hünisch reichen

1 133 Nach grosser hertzen swere
ward herr Diettrich Hochgemuot
hie mit disem märe
rait gegen den Hünen der helt guot
Hin ze Etzelburg sicherleichen
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35 en · pꝛacht Rudeger den Herren
36 Diettreicheŋ :
37 Hie kam mit ſchalle bede
38 iung vnd alt · die Eꜩeln
39 recken alle ſy emphiengen von
40 Perne den Heldt pal∂ : auf den
41 al gieng herꝛ Diettreich · da
42 grueſʒte in trage Eꜩel der reich :
43 Her Diettrich pot ſein haubt
44 nidere Eꜩeln auf den fueſσ ·
45 daɞ erpaꝛmet frawen Helchen
46 ſidere  iŋ jr groſſen vnmuͦɞ · be⸗
47 gunde ſyϡ wainen ſeꝛe · Syϡ möcht
48 die parmunge nicht angeſeɧeŋ
49 mere :
50 Der her Diettrich zu Eꜩelŋ
51 da ſpꝛach · Edel kunig reicɧe
52 an mir deinen vngemach : vnd
53 deine Süne baide · von meineɱ
54 leben du mich yeꜩo ſchaide :
55 Eꜩel jn aufgeʒukte  ſprechŋ̄
56 Er begaŋ · an ſich Er jŋ dꝛug⸗
57 kte  Er ſprach daʒ ∂u mir haſt
58 getaŋ : deɞ ſolt ∂u haben hul∂e ·
59 ja gib ich ∂ir aŋ meineŋ kinden
60 kaiŋ ſchul∂e :
61 Genade lieber herre  ſprach
62 her Diettreicɧ · deiŋ trew
63 ſich jch nu verre  du tuͦſt aŋ mir
64 kuᷓnigkleicɧ · nu gelaube mir
65 die maϟꝛe  Ich gelige to∂t  oder
66 ich geriche deiŋ ſcɧwaꝛe :

Hin ze Etzelburg sicherleichen
pracht Rudeger den Herren Diettreichen

1 134 Hie kam mit schalle
bede iung vnd alt
die Etzeln recken alle
sy emphiengen von Perne den Heldt pald
auf den sal gieng herr Diettreich
da grueszte in trage Etzel der reich

1 135 Her Diettrich pot sein haubt nidere
Etzeln auf den fuess
das erparmet frawen Helchen sidere
in jr grossen vnmuos
begunde sy wainen sere
Sy möcht die parmunge nicht angesehen mere

1 136 Der her Diettrich
zu Etzeln da sprach
Edel kunig reiche
an mir deinen vngemach
vnd deine Süne baide
von meinem leben du mich yetzo schaide

1 137 Etzel jn aufgezukte
sprechen Er began
an sich Er jn drugkte
Er sprach daz du mir hast getan
des solt du haben hulde
ja gib ich dir an meinen kinden kain schulde

1 138 Genade lieber herre
sprach her Diettreich
dein trew sich jch nu verre
du tuost an mir künigkleich
nu gelaube mir die märe
Ich gelige todt oder ich geriche dein schware




